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Jubiläumsfrühschoppen
25 Jahre D’r Senat e.V.

Am 29.Am 29.Am 29.Am 29.Am 29. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, ab 11.11 Uhr im ab 11.11 Uhr im ab 11.11 Uhr im ab 11.11 Uhr im ab 11.11 Uhr im
Dorfvereinshaus Oberheiden -Dorfvereinshaus Oberheiden -Dorfvereinshaus Oberheiden -Dorfvereinshaus Oberheiden -Dorfvereinshaus Oberheiden -
Eintritt freiEintritt freiEintritt freiEintritt freiEintritt frei
1985 hat sich die Karnevals-
gruppe D’r Senat innerhalb der
Mucher Johanniter gebildet und
war seitdem stets im Rosen-
montagszug dabei.
Unser Vereinsmitglied Peter Mül-
ler sorgte bis zu seinem frühen
Tod für Wagenmotive die einem
Gemälde gleich kamen. Der Wa-
genbau fand bei „unserer Tante
Anna“ in Neßhoven statt und wur-
de von ihr mit Kniewärmer und

einer zünftigen Gulasch-Zupp tat-
kräftig unterstützt.
1996 stellte der „Johanniter-Se-
nat“ das 5. Mucher Dreigestirn
welches mit dem Senat als Ge-
folge und 123 Auftritten für Froh-
sinn und Heiterkeit in vielen Her-
zen sorgte. Unvergessen die
Auftritte in Kindergärten, Kran-
kenhäusern und Altenheimen,
immer vorne weg mit Haus- und
Hofmusikus Ralf Gossing und
seinem Quetschbüggel.
1997 machte sich der Senat
dann selbstständig als eigen-

ständiger e.V., hat aber nie die
JUH-Wurzeln vergessen und
nach wie vor eine enge Bindung
zu den Johannitern in dem man
sich personell und materiell ge-
genseitig unterstützt.
Zu Zeiten der „Super Jeilen Zick“
im Karnevalsfestzelt waren wir
ebenfalls Partner in der Arbeits-
gemeinschaft mit MKV und EVT.
Nachdem die Gemeinde vor ein
paar Jahren um Hilfe bei der Rat-
hauserstürmung bat organisierten
wir ein Zelt und die Bewirtung
sowie ein kleines Programm.

Fortsetzung auf Seite 12Fortsetzung auf Seite 12Fortsetzung auf Seite 12Fortsetzung auf Seite 12Fortsetzung auf Seite 12
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Liebe Mitbürgerinnen und MitbürgerLiebe Mitbürgerinnen und MitbürgerLiebe Mitbürgerinnen und MitbürgerLiebe Mitbürgerinnen und MitbürgerLiebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,,,,,

an dieser Stelle informieren Bürgermeister und die Fachbereichsleiter/
innen Sie über wichtige oder interessante Vorgänge in unserer Ge-
meinde.

Sternsinger zu
Besuch im Mucher Rathaus
Zu Beginn des Neuen Jahres besuchen die Sternsinger den Bür-
germeister im Rathaus.
Unter dem Motto „Kinder stärken, Kinder schützen - in Indonesi-
en und weltweit“ steht der Kinderschutz im Fokus der Aktion
Dreikönigssingen 2023.
Weltweit leiden Kinder unter Gewalt. Die Weltgesundheitsorga-
nisation schätzt, dass jährlich eine Milliarde Kinder und Jugend-
liche physischer, sexualisierter oder psychischer Gewalt ausge-
setzt sind - das ist jedes zweite Kind.
In Asien, der Schwerpunktregion der Sternsingeraktion 2023,
zeigt das Beispiel der ALIT-Stiftung in Indonesien, wie mit Hilfe
der Sternsinger Kinderschutz und Kinderpartizipation gefördert
werden. Seit mehr als zwanzig Jahren unterstützt ALIT an mehre-
ren Standorten Kinder, die aus unterschiedlichen Gründen ge-
fährdet sind oder Opfer von Gewalt wurden. In von ALIT organi-
sierten Präventionskursen lernen junge Menschen, was sie stark
macht: Zusammenhalt, Freundschaften, zuverlässige Beziehun-
gen und respektvolle Kommunikation.
Zahlreiche Mädchen und Jungen bringen jährlich als Sternsinger
den Segen Gottes in die Häuser, singen und sammeln Spenden für
benachteiligte Kinder weltweit. Ihre Kreidezeichen „C+M+B“
bedeuten „Christus mansionem benedicat - Christus segne die-

Markus Frohn zum 2.
stellvertretenden
Wehrführer der Freiwilligen
Feuerwehr Much ernannt

Mit Beschluss vom
15.12.2021 wurde Ge-
meindebrandinspektor
Markus Frohn zum
zweiten stellvertreten-
den Wehrführer der
Freiwilligen Feuerwehr
bestimmt. Bisher konn-
te eine Ernennung als
Ehrenbeamter nicht er-
folgen, da die fachlichen
Voraussetzungen nicht
erfüllt waren. Daher
wurde er zunächst
kommissarisch in das
Amt bestellt.
Herr Frohn hat nun die
erforderlichen Lehrgän-

ses Haus“ und sind an vielen Haustüren das ganze Jahr über zu
sehen.
„Mit Liedvorträgen und dem Anbringen des „Drei Königs-Se-
gens“ bereitet Ihr eine große Freude. Darüber hinaus ist es mir
ein besonderes Anliegen, euch, den Sternsingern, den Eltern und
Begleitern herzlichen Dank zu sagen für den selbstlosen Einsatz
für die Kinder in den ärmeren Regionen dieser Erde.“
Mit einer Spende, nochmals „einem ganz großen Dank“ und einer
kleinen „süßen Überraschung“ verabschiedete der Bürgermeis-
ter die Sternsinger, die Eltern und Begleiter und wünschte ein
gutes und friedvolles Neues Jahr.

ge „Einführung in die Stabsarbeit“ und „Verbandsführer“ erfolgreich absol-
viert und konnte somit für die Dauer von sechs Jahren unter Berufung in das
Beamtenverhältnis als Ehrenbeamter zum stellvertretenden Wehrführer der
Freiwilligen Feuerwehr Much ernannt werden.
Wir gratulieren herzlich zur Ernennung!

„Gemeinsam Much gestalten“„Gemeinsam Much gestalten“„Gemeinsam Much gestalten“„Gemeinsam Much gestalten“„Gemeinsam Much gestalten“
Norbert Büscher, Bürgermeister
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Wahl der Schöffen für die Strafkammern beim
Landgericht Bonn und für die Schöffengerichte beim
Amtsgericht Siegburg
Im ersten Halbjahr 2023 werden
bundesweit die Schöffen und Ju-
gendschöffen für die Amtszeit von
2024 bis 2028 gewählt. Gesucht
werden in der Gemeinde Much
insgesamt fünf Frauen und Män-
ner, die am Amtsgericht Siegburg
und Landgericht Bonn als Vertre-
ter des Volkes an der Rechtspre-
chung in Strafsachen teilnehmen.
Der Rat der Gemeinde Much und
der Jugendhilfeausschuss des
Rhein-Sieg-Kreises schlagen dop-
pelt so viele Kandidaten vor, wie
an Schöffen bzw. Jugendschöffen
benötigt werden. Aus diesen Vor-
schlägen wählt der Schöffenwahl-
ausschuss beim Amtsgericht in
der zweiten Jahreshälfte 2023 die
Haupt- und Hilfsschöffen.
Gesucht werden Bewerberinnen
und Bewerber, die in der Gemein-
de Much wohnen und am 1.1.2024
mindestens 25 und höchstens 69
Jahre alt sein werden. Wählbar
sind deutsche Staatsangehörige,
die die deutsche Sprache ausrei-
chend beherrschen. Wer zu einer
Freiheitsstrafe von mehr als sechs
Monaten verurteilt wurde oder
gegen wen ein Ermittlungsverfah-
ren wegen einer schweren Straf-
tat schwebt, die zum Verlust der
Übernahme von Ehrenämtern füh-
ren kann, ist von der Wahl ausge-
schlossen. Auch hauptamtlich in

oder für die Justiz Tätige (Richter,
Rechtsanwälte, Polizeivollzugsbe-
amte, Bewährungshelfer, Straf-
vollzugsbedienstete usw.) und Re-
ligionsdiener sollen nicht zu Schöf-
fen gewählt werden.
Schöffen sollten über soziale
Kompetenz verfügen, d. h. das
Handeln eines Menschen in sei-
nem sozialen Umfeld beurteilen
können. Von ihnen werden Le-
benserfahrung und Menschen-
kenntnis erwartet. Die ehren-
amtlichen Richter müssen Bewei-
se würdigen, d. h. die Wahr-
scheinlichkeit, dass sich ein be-
stimmtes Geschehen wie in der
Anklage behauptet ereignet hat
oder nicht, aus den vorgelegten
Zeugenaussagen, Gutachten
oder Urkunden ableiten können.
Die Lebenserfahrung, die ein
Schöffe mitbringen muss, kann
aus beruflicher Erfahrung und/
oder gesellschaftlichem Engage-
ment resultieren. Dabei steht
nicht der berufliche Erfolg im Mit-
telpunkt, sondern die Erfahrung,
die im Umgang mit Menschen er-
worben wurde. Schöffen in Ju-
gendstrafsachen sollen in der Ju-
genderziehung über besondere
Erfahrung verfügen.
Das verantwortungsvolle Amt ei-
nes Schöffen verlangt in hohem
Maße Unparteilichkeit, Selbst-

ständigkeit und Reife des Urteils,
aber auch geistige Beweglichkeit
und - wegen des anstrengenden
Sitzungsdienstes - gesundheitli-
che Eignung. Juristische Kennt-
nisse irgendwelcher Art sind für
das Amt nicht erforderlich.
Schöffen müssen ihre Rolle im
Strafverfahren kennen, über Rech-
te und Pflichten informiert sein
und sich über die Ursachen von
Kriminalität und den Sinn und
Zweck von Strafe Gedanken ge-
macht haben. Sie müssen bereit
sein, Zeit zu investieren, um sich
über ihre Mitwirkungs- und Ge-
staltungsmöglichkeiten weiterzu-
bilden. Wer zum Richten über
Menschen berufen ist, braucht
Verantwortungsbewusstsein für
den Eingriff in das Leben anderer
Menschen durch das Urteil. Ob-
jektivität und Unvoreingenom-
menheit müssen auch in schwie-
rigen Situationen gewahrt werden,
etwa wenn der Angeklagte auf-
grund seines Verhaltens oder we-
gen der vorgeworfenen Tat
zutiefst unsympathisch ist oder
die öffentliche Meinung bereits
eine Vorverurteilung ausgespro-
chen hat. Jedes Urteil - gleichgül-
tig ob Verurteilung oder Freispruch
- haben die Schöffen daher mit zu
verantworten. Wer die persönli-
che Verantwortung für eine mehr-

jährige Freiheitsstrafe, für die Ver-
sagung von Bewährung oder für
einen Freispruch wegen mangeln-
der Beweislage nicht übernehmen
kann, sollte das Schöffenamt nicht
anstreben.
Bürgerinnen und Bürger, die sich
für die ehrenamtliche Aufgabe bei
den Strafkammern des Landge-
richtes Bonn und beim Schöffen-
gericht des Amtsgerichtes Sieg-
burg interessieren, können sich
bis zum
30.30.30.30.30.     April 2023April 2023April 2023April 2023April 2023
bei der Gemeindeverwaltung
Much bewerben. Ein Bewerbungs-
formular kann auf der Internet-
seite der Gemeinde Much
www.much.de oder auf der Seite
www.schoeffenwahl.de herunter-
geladen werden.
Die Bewerbungsunterlagen sen-
den Sie bitte an
Gemeinde Much
Fachbereich 2 - Bürger und Fami-
lie -
Gaby Hofsümmer
Hauptstr. 57
53804 Much
Bei Fragen melden Sie sich tele-
fonisch unter 02245-6876 oder per
EMail an
gaby.hofsuemmer@much.de.
Der Bürgermeister
Im Auftrag
Stefan Mauermann

„Verzällchen mi´m Amt“
Sie haben Fragen zu Senioren-
aktivitäten, möchten etwas im
Internet recherchieren, etwas
ausgedruckt haben? Oder Sie
möchten sich einfach nur un-
terhalten? Dann kommen Sie
zum „Verzällchen mi´m Amt“

Ab dem 19. Januar jeden Don-jeden Don-jeden Don-jeden Don-jeden Don-
nerstag von 14.00 - 16.00 Uhrnerstag von 14.00 - 16.00 Uhrnerstag von 14.00 - 16.00 Uhrnerstag von 14.00 - 16.00 Uhrnerstag von 14.00 - 16.00 Uhr
können Sie Gaby Hofsümmer
vom Seniorenbüro in der Kul-
turkiste des Jugendzentrums,
Klosterstr. 4a, antreffen.
Kommen Sie vorbei und sagen

einfach mal „Hallo“. Wenn an-
dere Seniorinnen und Senio-
ren anwesend sind, ergibt sich
sicher eine gemütliche Runde
zum erzählen.
Sollten Sie spezielle Anliegen
haben, dann rufen Sie vorher

unter 02245-6876 an, damit
die entsprechenden Unterla-
gen mitgebracht werden kön-
nen.
Ihr Seniorenbüro
Der Bürgermeister
i.A. Stefan Mauermann

Bürgersprechstunde des Bürgermeisters
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
die nächste Bürgersprechstunde
findet am Montag den 23.01.2023

in der Zeit von 16.00 - 18.00 Uhr
statt. Wenden Sie sich vorab tele-
fonisch oder per E-Mail, möglichst

unter kurzer Angabe des Sachver-
haltes, an das Vorzimmer des Bür-
germeisters,

Telefon 02245/68 11
oder per E-Mail an
annalena.mueller@much.de
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Eingeschränkte Öffnungszeiten der Wohngeldstelle
Aufgrund der Umstellung des
Wohngeldverfahrens
zum 01.01.2023 und der Vielzahl

der eingehenden Anträge bleibt
die Wohngeldstelle bis auf weite-
res dienstags und mittwochs für

den Publikumsverkehr geschlos-
sen.
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Der Bürgermeister
Im Auftrag
Stefan Mauermann

Energiemangellage -
Szenario eines großflächigen Stromausfalls in Much

Die Gasspeicher in Deutschland
sind aktuell gut gefüllt und die
Wahrscheinlichkeit, dass es in die-
sem Winter zu großflächigen
Stromausfällen kommt, ist eher
gering. Dennoch bereiten sich alle
- auch die Gemeinde Much - auf
Situationen vor, in denen es zu
längeren, geplanten und geziel-
ten Stromabschaltungen kommen
könnte.
Der Krisenstab der Gemeinde be-Der Krisenstab der Gemeinde be-Der Krisenstab der Gemeinde be-Der Krisenstab der Gemeinde be-Der Krisenstab der Gemeinde be-
reitet sich aktiv vorreitet sich aktiv vorreitet sich aktiv vorreitet sich aktiv vorreitet sich aktiv vor
Auf Grundlage der Erfahrungen
mit dem Stromausfall im Dezem-
ber 2022 tagt der Krisenstab der
Gemeinde Much seit dem Som-

mer regelmäßig um auf einen
möglichen Stromausfall oder an-
derweitige Krisensituationen vor-
bereitet zu sein. So wurden u. a.
Notstromaggregate und Satelli-
tentelefone angeschafft - Kontak-
te mit Pflegeeinrichtungen in der
Gemeinde wurden intensiviert.
Leuchttürme in MuchLeuchttürme in MuchLeuchttürme in MuchLeuchttürme in MuchLeuchttürme in Much
Kreisweit werden für den Krisen-
fall sogenannte Leuchttürme ein-
gerichtet. Diese dienen
Bürger*innen in Notsituationen
als Anlaufstelle um z.B. den Ret-
tungsdienst, die Feuerwehr oder
die Polizei alarmieren zu können.
Im Gemeindegebiet werden
insgesamt zwei Leuchttürme ein-
gerichtet, die über eine Notstrom-
versorgung und ausfallsichere
Kommunikationsmittel verfügen.
Folgende LeuchttürmeLeuchttürmeLeuchttürmeLeuchttürmeLeuchttürme wird es in
Much geben:
• TTTTTurnhalle Sülzberg,urnhalle Sülzberg,urnhalle Sülzberg,urnhalle Sülzberg,urnhalle Sülzberg, Kloster Kloster Kloster Kloster Kloster-----

straße 1 (Grundschule)straße 1 (Grundschule)straße 1 (Grundschule)straße 1 (Grundschule)straße 1 (Grundschule)
• Dorfgemeinschaftshaus Ma-Dorfgemeinschaftshaus Ma-Dorfgemeinschaftshaus Ma-Dorfgemeinschaftshaus Ma-Dorfgemeinschaftshaus Ma-

rienfeld,rienfeld,rienfeld,rienfeld,rienfeld, Dorfstr Dorfstr Dorfstr Dorfstr Dorfstr..... 25 25 25 25 25
Im Dezember wurde durch den
Rhein-Sieg-Kreis ein Flyer an alle
Haushalte versandt, in welchem
Sie weitere Informationen und
eine Übersicht über aller Leucht-
türme im Kreisgebiet erhalten.
Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig:
Die Leuchttürme bieten keine
Möglichkeit sich dauerhaft aufzu-
halten, zu übernachten oder Not-
strom zur Verfügung gestellt zu
bekommen. Hier erhalten Sie
lediglich aktuelle Informationen
zur Lage und können Notrufe ab-
setzen. Jeder ist aufgerufen auch
selbst Vorsorge treffen. Wichtig
ist auch der Zusammenhalt der
Nachbarschaft. Sollte es zu einem
Stromausfall kommen, erkundi-
gen Sie sich regelmäßig bei Ihren
Nachbarn - vor allem älteren Men-
schen -ob alles in Ordnung ist oder
Hilfe benötigt wird.
BürgerinformationenBürgerinformationenBürgerinformationenBürgerinformationenBürgerinformationen
Die Gemeinde Much wird im Falle

eines großflächigen Stromausfal-
les versuchen, Informationen in
alle Ortschaften durchzugeben.
Dies erfolgt in Form von Lautspre-
cherdurchsagen der Feuerwehr
und des Ordnungsamtes. Zusätz-
lich wird an jeder Bürgerbushal-
testelle ein entsprechender Aus-
hang erfolgen. In den wenigen
Ortschaften, in denen es keine
Bürgerbushaltestelle gibt, werden
markante Punkte, wie z.B. Stra-
ßenlaternen, Bushäuschen oder
AST-Haltestellen ausgewählt, wo
Sie entsprechende Informationen
vorfinden können.
Auch Energiesparen hilft. Je we-
niger Energie verbraucht wird,
desto geringer ist die Wahrschein-
lichkeit, dass es zu gezielten
Stromausfällen kommt.
Weitere Informationen zu den The-
men „Vorsorge treffen“ und „En-
ergiesparen“ finden Sie unter: htt-
ps://www.rhein-sieg-kreis.de/vor-
sorge-treffen.

Ferienspaß im Hallenbad

Sehr gut besucht war der ange-
botene Ferienspaß in der ers-

ten Januarwoche im Hallenbad.
„Das ist ja super!“, hört man
die Kinder durch die Schwimm-
halle rufen, die gerade die auf-
geblasene Rutsche runter sau-
sen. Am anderen Ende des Be-
ckens toben weitere kleine
Wasserratten auf einer

Schwimminsel. Kinder waren
der Mittelpunkt des Ferienspa-
ßes an den drei angebotenen
Vormittagen, und sie nahmen
das Angebot zahlreich an. Ver-
schiedene Spielgeräte standen
ihnen am Vormittag zur Verfü-
gung und stellten eine gute Al-

ternative zum tristen Ferien-
wetter dar. In den Osterferien
(Termin entnehmen Sie bitte
dem Mitteilungsblatt) soll das
erfolgreiche Angebot wieder-
holt werden. Das Hallenbad-
team freut sich dann wieder
über viele kleine Besucher.

Fundamt
Folgende Gegenstände wurden als
Fundsache abgegeben bzw. gemel-
det:
1. 1 Stativ, Fundort: 53804 Much, Berz-
bach

2. 1 Armbanduhr, Fundort: 53804
Much, Parkplatz Lindenhof
3. 1 Airpods Kopfhörer, Fundort 53804
Much, Niederheiden/Hetzenholz
Für die Herausgabe von Fundsachen

gilt grundsätzlich, dass das Eigentum
an den entsprechenden Gegenstän-
den nachgewiesen werden muss.
Weitere Informationen werden na-
türlich auch telefonisch erteilt unter:

02245 / 68-20, 68-52 oder 68-62 (Bür-
gerbüro).
Much, den 06.01.2023
Im Auftrag
Stefan Mauermann

Herstellung von Regenwasseranschlüssen in
Kranüchel - Im Rosental, Hirtsiefen, Söntgerath
Am Montag, den 09.01.2023, ha-
ben in den Straßen Im Rosental,
Hirtsiefen, Söntgerath die Arbei-
ten zur Herstellung der neuen Re-

genwasseranschlüsse begonnen.
In diesem Zeitraum wird die As-
phaltdecke der Fahrbahn, querend
vom Regenwasserkanal, zu den

einzelnen betroffenen Grundstü-
cken geöffnet und in offener Bau-
weise die Anschlussmöglichkeit
bis an die Grundstücksgrenze ver-

legt.
Diese Arbeiten werden ca. zwei
Wochen dauern. In diesem Zeit-
raum kommt es immer mal wieder
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Much beendet Baustellen-Treue-Pass-Aktion

zu Verkehrsbeeinträchtigungen
und es kann sein, dass die o.g.
Straßen nicht immer in alle Rich-
tungen durchfahrbar sind. Es wird
aber mit überfahrbaren Stahlplat-
ten gewährleistet, dass zu jeder
Zeit alle Anwohner ihr Grundstück
anfahren können.

Dies gilt auch für Rettungsfahr-
zeuge und Feuerwehr.
Am Montag, den 23.01.2023, wird
im Anschluss an die Herstellung
der neuen Hausanschlussmög-
lichkeiten der Durchlass im Hirt-
siefen erneuert. Dieser befindet
sich in der Kurve in Hirtsiefen un-

terhalb Hausnummer 20. Diese
Arbeiten werden ca. eine Woche
dauern. In dieser Woche ist der
Bereich Hirtsiefen Hausnummer 4
bis Hausnummer 20 für den Ver-
kehr komplett gesperrt.
Ansprechpartner beim Abwasser-
betrieb ist:

Herr Markus StaubachTel.: 02245-
6839
E - M a i l :
markus.staubach@much.de
Gemeindewerke Much
Abwasserbetrieb
Der Betriebsleiter
Christof Siebert

Die letzte Ziehung des Baustel-
len-Treue-Passes ist erfolgt. Die
Baustellen-Treue-Pass-Aktion der
Mucher Geschäftsleute ist somit
beendet.
Die Kundinnen und Kunden soll-
ten mit dieser Aktion für die Treue
trotz erschwerter Erreichbarkeit
aufgrund der Baumaßnahmen be-

lohnt werden. Während der Haupt-
bauphase konnten dabei in den
Ladenlokalen Treue-Punkte ge-
sammelt werden. Insgesamt wur-
den 14 Gutscheine ausgelost. Die-
se haben die Gewinnerinnen und
Gewinner nach erfolgreicher Zie-
hung der vollgestempelten Bau-
stellen-Treue-Pass erhalten.

Die ausgehändigten Gutscheine
können noch im gesamten Jahr
2023 bei den teilnehmenden La-
denlokalen eingelöst werden.
Das Ortskernmanagement und
die Geschäftsleute der Haupt-
straße bedanken sich für Ihre
Treue und freuen sich auf ein
weiteres Jahr mit tollen Aktio-

nen!
Bei Fragen, Ideen und Anregun-
gen stehen wir Ihnen weiterhin
gerne zur Verfügung.
Im Ortskernbüro (Hauptstraße 33),
per E-Mail
(ortskernmanagement@much.de)
sowie telefonisch unter 0151 172
889 409.

Infoveranstaltung Agri-Photovoltaik
Agri-Photovoltaik (Agri-PV) bezeich-
net ein Verfahren zur gleichzeitigen
Nutzung landwirtschaftlicher Flächen
für die Nahrungs-, Futtermittelpro-
duktion und die PV-Stromerzeugung.
Diese Doppelnutzung erhöht die Effi-
zienz der Flächennutzung.
Zum Thema Agri-PV veranstaltet das
interkommunale Klimaschutzma-
nagement der vier Klima-Kommunen
Lohmar, Much, Ruppichteroth und
Windeck zwei Infoveranstaltungen:
TTTTTerminerminerminerminermin: Freitag, 20. Januar 2023,
18:00-19:30 Uhr
OrtOrtOrtOrtOrt: Eichhof (Much)
TTTTTerminerminerminerminermin: Montag, 6. Februar 2023,
18:00-19:30 Uhr
OrtOrtOrtOrtOrt: Lohmar-Ort (Ratssaal, Rathaus-
straße 4)
Weitere InformationenInformationenInformationenInformationenInformationen und Anmel-Anmel-Anmel-Anmel-Anmel-
dungdungdungdungdung bei:
Dirk Schulz (Klimaschutzmanager Loh-
mar, Much, Ruppichteroth, Windeck),
Mail: Klima@lohmar.de, Tel.: 02246
15 379

MusiCa - Musik und Tanzcafé
am 02. Februar im Azurit
Musik berührt die Menschen über
zahlreiche Sinne und Singen ist
zudem gesund!
Eingeladen sind alle Seniorinnen
und Senioren in Much und Umge-
bung.
Einmal monatlich spielt Uwe Wer-
heid auf seiner Gitarre in gemüt-
licher Atmosphäre im Klostersaal
des Seniorenzentrums Azurit und
singt altbekannte Melodien. Bei
Kaffee und Kuchen sind die Besu-
cher zum Zuhören, Mitsingen,

Schunkeln und Klatschen einge-
laden, und wer möchte darf gerne
auch Tanzen.
Viele Liedtexte von früher sind
nicht vergessen und mit ihnen
kehrt oft die Erinnerung an ver-
gangene Zeiten, an schöne Feste
und Erlebnisse zurück. So bringt
Musik Freude und bringt Men-
schen in netter Gesellschaft zu-
sammen.
Das Projekt MusiCa wird unter-
stützt durch den Verein zur För-

derung caritativer Zwecke Much
e. V. sowie durch die Altenhilfe
der Rundschau. Der Ambulante
Hospizdienst und die Seniorenas-
sistenz Engels organisieren zu-
sammen mit dem Azurit Senio-
renzentrum und dem Seniorenbü-
ro Much diesen musikalischen
Nachmittag und sorgen für das
leibliches Wohl.
Das nächste Musik- und Tanzcafé
findet statt am Donnerstag denDonnerstag denDonnerstag denDonnerstag denDonnerstag den
02. Februar von 15.00 bis 17.0002. Februar von 15.00 bis 17.0002. Februar von 15.00 bis 17.0002. Februar von 15.00 bis 17.0002. Februar von 15.00 bis 17.00

UhrUhrUhrUhrUhr.....
Wenn Sie beim nächsten Mal
dabei sein möchten - melden Sie
sich bitte an beim Seniorenbüro
der Gemeinde Much unter Tel.
02245-680. Aufgrund der Corona-
Zahlen ist ein max. 24 Stunden
alter Negativ-Test eines Schnell-
testzentrums vorzulegen. In der
Eingangshalle ist eine FFP2-Mas-
ke zu tragen.
Ute Zirwes / Hilla Schlimbach /
Sandra Engels-Pütz
das Azurit Seniorenzentrum so-
wie das Seniorenbüro Much
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Zum Entspannen ins „Traumzimmer“
Stiftung Much verhilft Kita zu einem Snoezelen-Raum
Much - „Traumzimmer“ haben sie
es getauft: Dieser neue Raum wurde
kürzlich in der Kindertagesstätte
„Mucher Pänz“ an der Dr.-Wirtz-Stra-
ße eingeweiht. In diesem Raum sol-
len die Kinder entspannen können,
dösen, Unruhe abbauen. Im Alltags-
leben einer Kita mit in der Regel 70
Kindern - natürlich in mehrere Grup-
pen aufgeteilt - kommt es immer
wieder vor, dass Kinder in Stress
geraten, mit der Situation in der
Gruppe überfordert oder einfach nur
erschöpft sind. „Dann brauchen sie
eine Auszeit“, erklärt Klaudia Stein,
Leiterin der Einrichtung der Lebens-
hilfe, in der auch sieben Kinder inte-
grativ betreut werden. Die Ausstat-
tung des Raumes wurde finanziert
durch Spenden der Stiftung Much
über 1200 Euro und der Kreisspar-
kasse über 500 Euro.
Offiziell heißt ein solcher Ruheort
„Snoezelenraum“. Die Idee stammt
aus den Niederlanden der 80er Jah-
re und war ursprünglich für geistig
behinderte Menschen konzipiert. Der
Begriff ist eine Kombination aus
„snuffelen“ - schnuppern, und „doe-
zelen“ - dösen. An der Dr.-Wirtz-

Straße wurde bald ein neuer, griffi-
ger Name gefunden: Traumzimmer.
Der Raum ist mit Schwarzlicht aus-
gestattet, es liegen Spaghetti-Leuch-
ten herum, mit denen die Kinder

Figuren basteln können, künstliche
Fische steigen in einem Glasbehäl-
ter auf und nieder. Bunte Farborna-
mente werden an eine Wand proji-
ziert. In Kürze soll ein Sternenhim-

mel an der Decke aufleuchten. Ruhi-
ge Musik und Kissen auf dem Boden
sollen für Entspannung und Gebor-
genheit sorgen. Eine Betreuerin ist
immer mit dabei im „Traumzimmer“.

v.l. KSK-Leiter Lothar Kötter, Gerlinde Knipp Stiftung Much, Klaudia Stein Kita-Leiterinv.l. KSK-Leiter Lothar Kötter, Gerlinde Knipp Stiftung Much, Klaudia Stein Kita-Leiterinv.l. KSK-Leiter Lothar Kötter, Gerlinde Knipp Stiftung Much, Klaudia Stein Kita-Leiterinv.l. KSK-Leiter Lothar Kötter, Gerlinde Knipp Stiftung Much, Klaudia Stein Kita-Leiterinv.l. KSK-Leiter Lothar Kötter, Gerlinde Knipp Stiftung Much, Klaudia Stein Kita-Leiterin
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Eigene Trauerhalle und Abschiedsräume

www.bestattungen-kruett.de

Evangelische Kirche Much
Wochenspruch: Von seiner Fülle
haben wir alle genommen Gnade
um Gnade. Johannes 1,16
Sonntag, 15. Januar - 2. SonntagSonntag, 15. Januar - 2. SonntagSonntag, 15. Januar - 2. SonntagSonntag, 15. Januar - 2. SonntagSonntag, 15. Januar - 2. Sonntag
nach Epiphaniasnach Epiphaniasnach Epiphaniasnach Epiphaniasnach Epiphanias
10 Uhr - Gottesdienst (Börner).
In diesem Gottesdienst wird Zoe
Frida Petersen getauft.
Dienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. Januar
9.30 Uhr - Seniorenfrühstück
18.30 Uhr - Sitzung des Presbyte-

riums
Mittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. Januar
8.15 Uhr - Gottesdienst für die
Grundschule Klosterstraße
19 Uhr - Friedensgebet
19.30 Uhr - Kirchenchor
Donnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. Januar
15 Uhr - Wichtelchor
16 Uhr - Regenbogenchor
19 Uhr - Bibelgesprächskreis
Thema: Die Quelle der Weisheit

kennen und nutzen
Freitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. Januar
18.30 Uhr - Selbsthilfegruppe
Angst und Panikkrankheit (Infor-
mationen unter 0151/56009082)
Samstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. Januar
9.30 bis 15 Uhr - Konfirmanden-
unterricht
Sonntag, 22. Januar - 3. SonntagSonntag, 22. Januar - 3. SonntagSonntag, 22. Januar - 3. SonntagSonntag, 22. Januar - 3. SonntagSonntag, 22. Januar - 3. Sonntag
nach Epiphaniasnach Epiphaniasnach Epiphaniasnach Epiphaniasnach Epiphanias
10 Uhr - Gottesdienst (Börner)

In diesem Gottesdienst werden
wir unsere langjährige Jugendlei-
terin Monika Kettler in den Ruhe-
stand verabschieden.
Aus diesem Anlass laden wir im
Anschluss an den Gottesdienst
herzlich in unser Kirchencafe ein.
Hier wollen wir noch bei Kaffee,
Kuchen und einem kleinen Imbiss
gemeinsam mit Monika Kettler
ein wenig feiern.

Jehovas Zeugen
In welchem Ruf stehen wir bei Gott?
„Ein guter Ruf ist kostbarer als
großer Reichtum, hohes Ansehen,
besser als Silber und Gold.“
(Bibelbuch Sprüche 22 Kapitel 1,
Einheitsübersetzung)

Wie kann jeder bei Gott und
den Menschen einen guten Ruf
erlangen?
Welche Vorteile hat es für je-
den einzelnen bei Gott einen

guten Ruf zu haben?
Die Bibel liefert uns dazu sehr
gute Hinweise, diese werden am
Sonntag, 15. Janaur, um 10 Uhr in
einem Vortrag behandelt.

Eine weitere Veranstaltung, die
Ihnen hilft Ihre Bibel kennenzu-
lernen, findet statt am Donners-
tag, 19. Januar, um 19 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Kath. Kirchengemeindeverband Ruppichteroth
St. Severin, Ruppichteroth
Sonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. Januar
9.30 Uhr - Hl.M.
Dienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. Januar

18.30 Uhr - Hl.M. f.d. Verst. d.
Woche
Sonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. Januar

9.30 Uhr - Hl.M.
St. Maria Magdalena,St. Maria Magdalena,St. Maria Magdalena,St. Maria Magdalena,St. Maria Magdalena,
SchönenbergSchönenbergSchönenbergSchönenbergSchönenberg
Sonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. Januar
10.50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.
Mittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. Januar
8.30 Uhr - Frauenmesse
Donnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. Januar
18.30 Uhr - Hl.M. - f.d. Verstorbe-
nen d. Woche
Sonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. Januar
10.50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.
Besondere MitteilungBesondere MitteilungBesondere MitteilungBesondere MitteilungBesondere Mitteilung

Frauengemeinschaft Schönen-Frauengemeinschaft Schönen-Frauengemeinschaft Schönen-Frauengemeinschaft Schönen-Frauengemeinschaft Schönen-
bergbergbergbergberg
Neues Leitungsteam:Neues Leitungsteam:Neues Leitungsteam:Neues Leitungsteam:Neues Leitungsteam: JHV m.
Rückblick, Kassenbericht u. Neu-
wahl des Leitungsteams: H. Fran-
ken u. T. Koch schieden aus u. M.
Leimbach u. H. Watty kamen hin-
zu. Sie wurden neben den beste-
henden Vorstandsmitgliedern M.
Krug, R. Siebigteroth u. E. Weber
einstimmig gewählt.
St.St.St.St.St. Josef Josef Josef Josef Josef,,,,,
BröleckBröleckBröleckBröleckBröleck
Samstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. Januar
9 Uhr - Lobpreis Cantate Deo
16.15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M. - Wilfried Becker
Montag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. Januar
17 Uhr - Betstunde für den
Frieden
Dienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. Januar
10 Uhr - Lobpreis Cantate Deo
Donnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. Januar
20 Uhr - Venite Adoremus
Freitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. Januar
17 Uhr - RK
18 Uhr - Hl.M.
Samstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. Januar
9 Uhr - Lobpreis Cantate Deo
15 Uhr - Medjugorje Gebetskreis
16.15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
Besondere Mitteilung Kirchen-Besondere Mitteilung Kirchen-Besondere Mitteilung Kirchen-Besondere Mitteilung Kirchen-Besondere Mitteilung Kirchen-
gemeindeverbandgemeindeverbandgemeindeverbandgemeindeverbandgemeindeverband
Im neuen Jahr startet das pfar-
reiübergreifende Familienzen-
trum mit interessanten Angebo-
ten für Jung und Alt: Flyer mit
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Terminen liegen in den Kitas und
Kirchen aus.
TTTTTaschenlampenführungaschenlampenführungaschenlampenführungaschenlampenführungaschenlampenführung
Freitag, 20. Januar, 17 Uhr, St.
Maria Magdalena, Schönenberg
mit Martin Biallas; besonders für
Väter mit Kindern - Ausklang am
Feuerkorb
Anmeldung: 02295 5161
TTTTTaschenlampenführungaschenlampenführungaschenlampenführungaschenlampenführungaschenlampenführung
Freitag, 27. Januar, 17 Uhr, St.
Severn, Ruppichteroth mit Arno
Schiefen; besonders für Väter mit
Kindern - Ausklang am Feuerkorb
Anmeldung: 02295 5161
Bienen und ImkereiBienen und ImkereiBienen und ImkereiBienen und ImkereiBienen und Imkerei
Wissenswertes und
Interessantes
Mittwoch, 1. Februar, 18 Uhr
(Folgetermin am Bienenstock)

Pfarrheim St. Servatius,
Winterscheid
Anmeldung: 02295 5161
Eltern Café Kita St. ServatiusEltern Café Kita St. ServatiusEltern Café Kita St. ServatiusEltern Café Kita St. ServatiusEltern Café Kita St. Servatius
Donnerstag, 2. Februar, 14 bis
15.45 Uhr
Ambulanter Hospizdienst MuchAmbulanter Hospizdienst MuchAmbulanter Hospizdienst MuchAmbulanter Hospizdienst MuchAmbulanter Hospizdienst Much
Info zu Vorsorgevollmacht, Pati-
entenverfügung,
Kurse: „Befähigung“ oder „Let-
ze Hilfe“
Mittwoch, 8. Februar, 19 Uhr
Pfarrheim St. Servatius, Winter-
scheid
Anmeldung: 02295 5161
Geldspenden für Geldspenden für Geldspenden für Geldspenden für Geldspenden für AhrweilerAhrweilerAhrweilerAhrweilerAhrweiler
Kirchengemeindeverband Rup-
pichteroth
IBAN
DE 29 3706 9520 6505 7000 13

Stichwort: „Hilfe Ahrweiler“
TTTTTafelafelafelafelafel
Team Tafel (015901351324)
Spenden: VR Bank Rhein-Sieg;
DE44370695206506541024
www.skm-rhein-sieg-de
KleiderkammerKleiderkammerKleiderkammerKleiderkammerKleiderkammer
Die Kleiderkammer ist am 19.
Januar von 13 bis 15 Uhr
geöffnet
Ruppichteroth,
Mucher Straße 13.
Info: K. Schramm
(02295 5848 / 6406)
Alle Alle Alle Alle Alle TTTTTermineermineermineermineermine sind vorbehaltlich
einer Änderung. Bitte informie-
ren Sie sich auf unserer Homepa-
ge über den aktuellen Stand.

Gebetsintentionen bitte immer
einen Monat im Voraus angeben.
Öffnungszeiten für die telefoni-Öffnungszeiten für die telefoni-Öffnungszeiten für die telefoni-Öffnungszeiten für die telefoni-Öffnungszeiten für die telefoni-
sche Erreichbarkeitsche Erreichbarkeitsche Erreichbarkeitsche Erreichbarkeitsche Erreichbarkeit
Mo bis Fr: 9 bis 12 Uhr
02295 5161
pastoralbuero.ruppichteroth@
erzbistum-koeln.de
Legende:
EL - Eheleute
Hl.M. - Heilige Messe
JG - Jahrgedächtnis
LuV - Lebenden und
Verstorbenen
RK - Rosenkranz
STM - Stiftungsmesse
SWA - Sechswochenamt
www.katholisch-im-broeltal.de

Kath.
Kirchengemeinde St. Anna
Sonntag, 15. Januar - 2. SonntagSonntag, 15. Januar - 2. SonntagSonntag, 15. Januar - 2. SonntagSonntag, 15. Januar - 2. SonntagSonntag, 15. Januar - 2. Sonntag
im Jahreskreis, Familiensonntagim Jahreskreis, Familiensonntagim Jahreskreis, Familiensonntagim Jahreskreis, Familiensonntagim Jahreskreis, Familiensonntag
9.30 Uhr - Hl. Messe
StM Familien Albermann u. Dah-
men u. verstorbene Angehörige
Kollekte: Kirchensanierung
Donnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. Januar
19 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 22. Januar - 3. SonntagSonntag, 22. Januar - 3. SonntagSonntag, 22. Januar - 3. SonntagSonntag, 22. Januar - 3. SonntagSonntag, 22. Januar - 3. Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
9.30 Uhr - Hl. Messe
Magdalene u. Willi Schwamborn
u. Maria u. Alfons Burghaus
MitteilungenMitteilungenMitteilungenMitteilungenMitteilungen
Die Kollekte am Sonntag, 15. Ja-
nuar, ist für die Sanierung unse-
rer Kirche bestimmt. Herzlichen

Dank für Ihre Unterstützung.
Der Abschluss der Sternsinger-
Aktion wird am Sonntag, 15. Ja-
nuar, um 11 Uhr, in St. Margare-
ta in Neunkirchen sein.
Pfarrbüro St Pfarrbüro St Pfarrbüro St Pfarrbüro St Pfarrbüro St AnnaAnnaAnnaAnnaAnna
(02247-2477)(02247-2477)(02247-2477)(02247-2477)(02247-2477)
Donnerstag von 9 Uhr bis 12 Uhr
(sonst im Pastoralbüro in Neun-
kirchen Tel.: 02247-2333)
per E-Mail: pfarrbuero-st-anna@
kath-nkse.de
Homepage: www.pfarrbverband-
nk-se.de
In dringenden Fällen erreichen
Sie einen Seelsorger über den
Notruf: 0151 58 84 83 28
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Nachrichten für den Pfarrverband Much
www.kath-kirchen-much.de
köB MuchköB MuchköB MuchköB MuchköB Much | Öffnungszeiten |Öffnungszeiten |Öffnungszeiten |Öffnungszeiten |Öffnungszeiten | Kirch-
platz 8 |
Die Bücherei ist jeden ersten Don-
nerstag im Monat von 10 bis 12 Uhr,
mittwochs von 16 bis 19 Uhr, freitags
von 16 bis 18 Uhr, samstags und sonn-
tags von 10 bis 12 Uhr geöffnet. Vor-
bestellungen gerne per E-Mail
(info@buecherei-much.de) oder über
den Anrufbeantworter 02245 3613.
Bücherflohmarkt im BüchereikellerBücherflohmarkt im BüchereikellerBücherflohmarkt im BüchereikellerBücherflohmarkt im BüchereikellerBücherflohmarkt im Büchereikeller |
Hier werden aussortierte Bücher bzw.
Buchspenden zu den Öffnungszeiten
angeboten, hierfür ist kein Leseaus-
weis erforderlich. Kommen Sie gerne
vorbei, das Büchereiteam berät Sie
gerne.
KleiderstubeKleiderstubeKleiderstubeKleiderstubeKleiderstube montags und mittwochs
von 10 bis 12 Uhr, freitags von 14.30
bis 17.30 Uhr geöffnet. Telefonisch
erreichen sie das Kleiderstuben-Team
unter 01575 323655401575 323655401575 323655401575 323655401575 3236554
Lotsenpunkt |Lotsenpunkt |Lotsenpunkt |Lotsenpunkt |Lotsenpunkt | Am 1. und 3. Donners-
tag im Monat sind von 15 bis 17 Uhr
unsere ehrenamtlichen Soziallotsen
für Sie da. Am 2. und 4. Donnerstag im
Monat von 10 bis 12 Uhr hat Frau
Mildner-Rest (Dipl. Sozialarbeiterin)
nach Anmeldung Sprechstunde. Die
Sozial-Lotsen sind telefonisch unter
02245 4418 zu erreichen und Frau
Mildner-Rest unter 0151 15414097.
15. Januar | 20 Uhr | Nacht der Lich-15. Januar | 20 Uhr | Nacht der Lich-15. Januar | 20 Uhr | Nacht der Lich-15. Januar | 20 Uhr | Nacht der Lich-15. Januar | 20 Uhr | Nacht der Lich-
ter | St.ter | St.ter | St.ter | St.ter | St. Martinus | Much Martinus | Much Martinus | Much Martinus | Much Martinus | Much | Andacht mit

Musik und Gebeten aus Taizé.
Das Pastoralbüro Much bleibt am 19.
Januar Donnerstagnachmittag ge-
schlossen.
Gottesdienstordnung Pfarrkirche St.Gottesdienstordnung Pfarrkirche St.Gottesdienstordnung Pfarrkirche St.Gottesdienstordnung Pfarrkirche St.Gottesdienstordnung Pfarrkirche St.
Martinus, MuchMartinus, MuchMartinus, MuchMartinus, MuchMartinus, Much
Sonntag, 15. Januar - 2. Sonntag imSonntag, 15. Januar - 2. Sonntag imSonntag, 15. Januar - 2. Sonntag imSonntag, 15. Januar - 2. Sonntag imSonntag, 15. Januar - 2. Sonntag im
JahreskreisJahreskreisJahreskreisJahreskreisJahreskreis
9.30 Uhr - Hl. Messe
20 Uhr - Nacht der Lichter
Montag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. Januar
8.30 Uhr - Hl. Messe mit Andacht,
anschl. Beichtgelegenheit
Mittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. Januar
8.20 Uhr - Schulgottesdienst
Donnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. Januar
8.30 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 22. Januar - 3. Sonntag imSonntag, 22. Januar - 3. Sonntag imSonntag, 22. Januar - 3. Sonntag imSonntag, 22. Januar - 3. Sonntag imSonntag, 22. Januar - 3. Sonntag im
JahreskreisJahreskreisJahreskreisJahreskreisJahreskreis
9.30 Uhr - Familienmesse
Filialkirche St. Josef, Hetzenholz
Samstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. Januar
18.30 Uhr - Vorabendmesse
Samstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. Januar
keine Hl. Messe
Filialkirche St. Petrus Canisius, Wel-
lerscheid
Samstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. Januar
keine Hl. Messe
Samstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. Januar
18.30 Uhr - Vorabendmesse
Pfarrnachrichten MuchPfarrnachrichten MuchPfarrnachrichten MuchPfarrnachrichten MuchPfarrnachrichten Much
Das Pastoralbüro Much bleibt am 19.
Januar Donnerstagnachmittag ge-

schlossen.
Öffnungszeiten d. PastoralbüroÖffnungszeiten d. PastoralbüroÖffnungszeiten d. PastoralbüroÖffnungszeiten d. PastoralbüroÖffnungszeiten d. Pastoralbüro
Montag bis Freitag: 8.30 bis
12.30 Uhr
Dienstag 14.30 bis 17.30 Uhr
Tel.: 02245/2163
Gottesdienstordnung Pfarrkirche St.Gottesdienstordnung Pfarrkirche St.Gottesdienstordnung Pfarrkirche St.Gottesdienstordnung Pfarrkirche St.Gottesdienstordnung Pfarrkirche St.
Johann Baptist, Much-KreuzkapelleJohann Baptist, Much-KreuzkapelleJohann Baptist, Much-KreuzkapelleJohann Baptist, Much-KreuzkapelleJohann Baptist, Much-Kreuzkapelle
Samstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. Januar
17 Uhr - Vorabendmesse
Dienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. Januar
9.30 Uhr - Hl. Messe
Samstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. Januar
17 Uhr - Familienmesse
Sonntag, 22.Januar - 3. Sonntag imSonntag, 22.Januar - 3. Sonntag imSonntag, 22.Januar - 3. Sonntag imSonntag, 22.Januar - 3. Sonntag imSonntag, 22.Januar - 3. Sonntag im
JahreskreisJahreskreisJahreskreisJahreskreisJahreskreis
14.30 Uhr - Tauffeier
Pfarrnachrichten KreuzkapellePfarrnachrichten KreuzkapellePfarrnachrichten KreuzkapellePfarrnachrichten KreuzkapellePfarrnachrichten Kreuzkapelle
Öffnungszeiten d. KontaktbürosÖffnungszeiten d. KontaktbürosÖffnungszeiten d. KontaktbürosÖffnungszeiten d. KontaktbürosÖffnungszeiten d. Kontaktbüros
Dienstag: 9 bis 11 Uhr
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02245/2171 02245/2171 02245/2171 02245/2171 02245/2171
Gottesdienstordnung Pfarrkirche St.Gottesdienstordnung Pfarrkirche St.Gottesdienstordnung Pfarrkirche St.Gottesdienstordnung Pfarrkirche St.Gottesdienstordnung Pfarrkirche St.
Mariä Himmelfahrt,Mariä Himmelfahrt,Mariä Himmelfahrt,Mariä Himmelfahrt,Mariä Himmelfahrt,
Much-MarienfeldMuch-MarienfeldMuch-MarienfeldMuch-MarienfeldMuch-Marienfeld
Sonntag, 15. Januar - 2. Sonntag imSonntag, 15. Januar - 2. Sonntag imSonntag, 15. Januar - 2. Sonntag imSonntag, 15. Januar - 2. Sonntag imSonntag, 15. Januar - 2. Sonntag im
Jahreskreis, FamiliensonntagJahreskreis, FamiliensonntagJahreskreis, FamiliensonntagJahreskreis, FamiliensonntagJahreskreis, Familiensonntag
9.30 Uhr - Gestärkt zur Messe im
Pfarrheim
10 Uhr - Kinderkirche
11 Uhr - Hl. Messe
Dienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. Januar
8.20 Uhr - Schulgottesdienst
14 Uhr - Beerdigung Bernd Herkrath
Mittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. Januar

14 Uhr - Beerdigung Heinz Kurten-
bach, anschl. Exequien in der Pfarrkir-
che
keine Hl. Messe um 19 Uhr
Freitag, 20.JanuarFreitag, 20.JanuarFreitag, 20.JanuarFreitag, 20.JanuarFreitag, 20.Januar
18.30 Uhr - Stille Anbetung
19 Uhr - Hl. Messe, anschl. Beichtge-
legenheit
Sonntag, 22.Januar - 3. Sonntag imSonntag, 22.Januar - 3. Sonntag imSonntag, 22.Januar - 3. Sonntag imSonntag, 22.Januar - 3. Sonntag imSonntag, 22.Januar - 3. Sonntag im
JahreskreisJahreskreisJahreskreisJahreskreisJahreskreis
11 Uhr - Familienmesse
Filialkirche St. Maria Königin, Mari-
enberghausen
keine Vorabendmessen in der Filial-
kirche Marienberghausen
Pfarrnachrichten MarienfeldPfarrnachrichten MarienfeldPfarrnachrichten MarienfeldPfarrnachrichten MarienfeldPfarrnachrichten Marienfeld
Stille Anbetung vor dem Allerheiligs-
ten jeden Freitag, um 18.30 Uhr, in
der Pfarrkirche.
15. Januar | 9.30 Uhr | Gestärkt zur15. Januar | 9.30 Uhr | Gestärkt zur15. Januar | 9.30 Uhr | Gestärkt zur15. Januar | 9.30 Uhr | Gestärkt zur15. Januar | 9.30 Uhr | Gestärkt zur
Messe | Pfarrheim Marienfeld |Messe | Pfarrheim Marienfeld |Messe | Pfarrheim Marienfeld |Messe | Pfarrheim Marienfeld |Messe | Pfarrheim Marienfeld | Bi-
belgespräch und Frühstück im Pfarr-
heim Marienfeld, anschließend ge-
meinsamer Besuch der Messe.
15. Janaur | 10 Uhr | Kinderkirche |15. Janaur | 10 Uhr | Kinderkirche |15. Janaur | 10 Uhr | Kinderkirche |15. Janaur | 10 Uhr | Kinderkirche |15. Janaur | 10 Uhr | Kinderkirche |
St. Mariä Himmelfahrt | Marienfeld |St. Mariä Himmelfahrt | Marienfeld |St. Mariä Himmelfahrt | Marienfeld |St. Mariä Himmelfahrt | Marienfeld |St. Mariä Himmelfahrt | Marienfeld |
Wortgottesdienst für Familien
mit Kindern von zwei bis acht
Jahren. Jüngere und ältere Ge-
schwisterkinder sind ebenfalls
herzlich willkommen.
Öffnungszeiten d. KontaktbürosÖffnungszeiten d. KontaktbürosÖffnungszeiten d. KontaktbürosÖffnungszeiten d. KontaktbürosÖffnungszeiten d. Kontaktbüros
Mittwoch: 15 bis 17 Uhr
Tel.: 02245/2112

FDP-Much informiertFDP-Much informiertFDP-Much informiertFDP-Much informiertFDP-Much informiert

Sanierung und Ausbau der L360
Kommt endlich Bewegung (Priorität) in die Sanierung und den Ausbau der maroden „Straße“ L360?

Seit über einem Jahr fragen wir
regelmäßig bei unserer Verwal-
tung nach, ob sich endlich im Ab-
schnitt der L360 zwischen Böving-
en und Naafer Brücke etwas be-
wegt. Bisher leider nicht! Stra-
ßen NRW hat diesen Abschnitt
einfach nicht hoch genug priori-
siert; bisher jedenfalls.

Wann wird endlich saniert undWann wird endlich saniert undWann wird endlich saniert undWann wird endlich saniert undWann wird endlich saniert und
ausgebaut?ausgebaut?ausgebaut?ausgebaut?ausgebaut?
Nach aktueller Auskunft unseres Bei-
geordneten Karsten Schäfer und
Rückfrage beim Landesbetrieb kön-
nen wir hoffen, dass sich in 2023
endlich was tut!
Bei dieser Maßnahme muss wegen
des starken Schwerlast- und Busbe-
triebs auf dieser Strecke auch ein
Ausbau erfolgen. Im Zweifel müssen
dann leider auch einige Bäume, vor
allem Birken, die viel zu nah am
Fahrbahnrand stehen, gefällt wer-
den. Verkehrssicherheit muss in die-
sem Fall Vorrang haben!
Wir werden dazu demnächst -
hoffentlich positiv- weiter berichten.
Mit liberalen Grüßen
Ihre FDP Ratsfraktion Wann wird dieser Abschnitt der L360 endlich saniert und ausgebaut?Wann wird dieser Abschnitt der L360 endlich saniert und ausgebaut?Wann wird dieser Abschnitt der L360 endlich saniert und ausgebaut?Wann wird dieser Abschnitt der L360 endlich saniert und ausgebaut?Wann wird dieser Abschnitt der L360 endlich saniert und ausgebaut?

FDP MuchFDP MuchFDP MuchFDP MuchFDP Much
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Sicherheit aller Verkehrteilnehmer gefährdet!
Fehlende Fahrbahnmarkierung K46 zwischen KV Much und Kreuzung L360 hinter
Gerlinghausen

Ende: FDP-Much informiertEnde: FDP-Much informiertEnde: FDP-Much informiertEnde: FDP-Much informiertEnde: FDP-Much informiert

Bereits im Oktober 2020 haben
wir über dieses Problem die
Kreisstraßenbauabteilung infor-
miert. Im Oktober 2021 erhiel-
ten wir folgende Antwort:
„Die Markierungsarbeiten auf
Kreisstraßen im gesamten
Kreisgebiet wurden im Juli die-
sen Jahres beauftragt und wer-
den derzeit ausgeführt.
Ich gehe davon aus, dass die
Markierungsarbeiten auf der
K46 - vorbehaltlich der Witte-
rung - bis Ende November ab-
geschlossen sind“.
Leider ist bis heute im gesam-
ten Abschnitt der K46 nichts
passiert. Die Verkehrssicher-
heit von allen Teilnehmern, vor
allem von Fußgängern und Rad-
fahrern, aber auch Autofahrern,
denen die Orientierung für die
Fahrbahnmitte fehlt, ist stark
beeinträchtigt.
Wir haben daher erneut ange-
fragt, wann diese Sicherheits-
lücke endlich beseitigt wird.
Noch dazu ist dieser Abschnitt
als offizielle Schwerlastumlei-
tung für die OD Much ausge-
wiesen. Wir kümmern uns!
Ihre FDP Much

Werner Michels Fehlende Fahrbahnmarkierung gefährdet die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer auf der K46Fehlende Fahrbahnmarkierung gefährdet die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer auf der K46Fehlende Fahrbahnmarkierung gefährdet die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer auf der K46Fehlende Fahrbahnmarkierung gefährdet die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer auf der K46Fehlende Fahrbahnmarkierung gefährdet die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer auf der K46
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Dieses wurde sehr gut angenom-
men und auch hier bildete sich im
Nachgang eine Arbeitsgemein-
schaft aus Gemeinde, Much Mar-
keting, MKV, Mücher Jecken und
uns um den Jecken an Weiber-
fastnacht in Much im Zelt vor dem
Rathaus wieder ein paar schöne
Stunden bereiten zu können. Auch

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

dieses werden wir diese Session
wieder auf die Beine stellen.
Auch zur Rettung des Rosenmon-
tagszuges haben wir uns zusam-
mengetan und können auch hier
einen Zug in 2023 vermelden.
Nach der Session soll dann eine
Interessengemeinschaft Rosen-
montag gegründet werden, die

sich dann ausschließlich um den
„Zoch“ kümmert. Frei nach dem
Motto „gemeinsam sind wir
stark“. Unsere Aufgabe ist die
Brauchtumspflege in Ergänzung
zu den anderen Karnevalsver-
einen in Much und wir freuen
uns jetzt 25 Jahre als e.V. für
euch da zu sein.

Drum laden wir euch herzlich ein
zum Schwof in Oberheiden, das
leibliche Wohl muss bei uns nicht
leiden. Feiert mit uns und Tollitä-
ten aus nah und fern, denn feiern
tuen wir alle gern. Also werft euch
ins Kostüm und kommt zu Hauf,
ab elf Uhr elf machen wir für euch auf.
Eurer Karnevalsverein D’r Senat e.V.

Der Rosenmontagszug in Much findet statt
Lange haben die Jecken in Much
auf diese Nachricht warten
müssen. Aber Dank der tollen
Zusammenarbeit der Karne-
valsvereine D’r Senat e.V. - Kar-
nevalsverein Much seit 1997,
TeichGirls Kreuzkapelle Much
1983 e.V., Mücher Jecke 2013
e.V. und dem MKV-Mucher Kar-
nevalsverein, kann nach den
Jahren der Ruhe der Zug end-
lich wieder laufen. Wer Inter-
esse haben sollte und am Zug
teilnehmen möchte, kann sich
gerne bei den Vereinen melden
und informieren. Online sind
die Anmeldebögen verfügbar
unter
www.mucher-
karnevalsverein.de/rosenmon-
tagszug
www.muecher-jecke-2013.de/
index .php/vors tand-2/ rosen-
montagszug
www.teichgirls.de.
Am 16. Januar findet hierzu in
der Gaststätte Baulig ab 19 Uhr
ein Infoabend statt. Anmelde-
schluss ist ebenfalls der
16. Januar.
Zur besseren Organisation sen-
det uns bitte die Unterlagen
vorab schon zu.
Die Mucher Karnevalsvereine

Adventskalender-Aktion des
Lions Clubs Neunkirchen-Seelscheid
Glückliche Gewinnerin fährt in Zukunft elektrisch zur Arbeit
Zu einem Dreikönigstreffen der
besonderen Art lud der Lions
Club Neunkirchen-Seelscheid
am Freitag, 6. Januar. In der
Filiale Neunkirchen der VR-
Bank Bonn-Rhein-Sieg trafen
Initiatoren, Sponsoren und die
Hauptgewinnerin der überaus
erfolgreiche Adventskalender-
Aktion 2022 zur feierlichen

Preisübergabe zusammen.
Der Präsident des Lions Clubs
Neunkirchen-Seelscheid, Eber-
hard von Wintzingerode-Knorr,
sowie der Projektleiter für den
Adventskalender, Jens Winter,
händigten der glücklichen Ge-
winnerin ein E-Bike im Wert
von 2.800 Euro aus. Bei die-
sem erfreulichen Termin mit

dabei waren außerdem Kerstin
Krüger, die stellvertretende
Leiterin der VR-Bank Filiale
Neunkirchen und Katrien
Schmitz, stellvertretende Lei-
terin der Bürgerstiftung Seel-
scheid. Die Bürgerstiftung hat-
te allen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern der Evangeli-
schen Altenhilfe Much/Seel-

scheid einen Adventskalender
des Lions Clubs als Dank und
Anerkennung für ihren uner-
müdlichen Einsatz geschenkt.
Für die Kollegin Nadine Mer-
tens offenbarte das 24. Türchen
schließlich die große Überra-
schung.
Eigentlich, so erzählte Mer-
tens begeistert, wollte sie sich
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im neuen Jahr um ein Jobrad
bemühen. Dank des Lions-Ad-
ventskalenders ist dieser
Wunsch nun deutlich schneller
als gedacht in Erfüllung gegan-
gen. Möglich gemacht haben
diesen wertvollen Gewinn der
Fahrradhandel Eschbike sowie
die VR-Bank Bonn Rhein-Sieg
als zwei von vielen Sponsoren
der Adventskalender-Aktion.
Nadine Mertens konnte es
nach der Preisverleihung gar
nicht mehr abwarten und
schwang sich für den Heimweg
sofort auf ihr neues Bike. Der
Lions Club Neunkirchen-Seel-
scheid wünscht Frau Mertens
viel Spaß mit ihrem umwelt-
freundlichen Gefährt und sagt
allen Sponsoren des Advents-
kalenders 1.000 Dank! Denn
mit ihrer Unterstützung berei-
ten sie in der Adventszeit vie-
len Menschen eine Freude und
unterstützen gleichzeitig wich-
tige karitative Projekte in den
Gemeinden.

v.l.n.r.: Herr Mertens; Jens Winter; Nadine Mertens, Eberhard von Wintzingerode-Knorr; Kerstin Krüger,v.l.n.r.: Herr Mertens; Jens Winter; Nadine Mertens, Eberhard von Wintzingerode-Knorr; Kerstin Krüger,v.l.n.r.: Herr Mertens; Jens Winter; Nadine Mertens, Eberhard von Wintzingerode-Knorr; Kerstin Krüger,v.l.n.r.: Herr Mertens; Jens Winter; Nadine Mertens, Eberhard von Wintzingerode-Knorr; Kerstin Krüger,v.l.n.r.: Herr Mertens; Jens Winter; Nadine Mertens, Eberhard von Wintzingerode-Knorr; Kerstin Krüger,
Katrien Schmitz.Katrien Schmitz.Katrien Schmitz.Katrien Schmitz.Katrien Schmitz.
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Das Ev. Familienzentrum Arche Noah informiert
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 17. 17. 17. 17. 17. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 14 bis 14 bis 14 bis 14 bis 14 bis
16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr
Sprechstunde der Erziehungs-
und Familienberatung - Ein Mit-
arbeiter der Beratungsstelle
Siegburg sucht gemeinsam mit
Ihnen nach Lösungsmöglichkei-
ten, wenn Sie Fragen bezüglich
der Erziehung Ihrer Kinder oder
in Familienangelegenheiten ha-
ben. Dieser Termin findet im
Kath. Familienzentrum St. Mar-

tinus (Birkenweg 7, Much)
statt. Sie können sich unter
02245-3233 anmelden.
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 26. 26. 26. 26. 26. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 19.30 19.30 19.30 19.30 19.30
bis 20.30 Uhrbis 20.30 Uhrbis 20.30 Uhrbis 20.30 Uhrbis 20.30 Uhr
Entspannungskurs „Pausen-
raum“ - In diesem zweiten Kurs
liegt der Fokus auf der beweg-
ten und leicht zu erlernenden
Entspannungsmethode „PMR -
Progressive Muskelrelaxation“.
Susanne Tribuzio (Therapeutin

für Mentales Training, Entspan-
nung und Gesundheit) kommt
für acht Einheiten (Weiberfast-
nacht ausgenommen) in die Ar-
che Noah, um mit Ihnen eine
entspannte Zeit zu verbringen.
Sie können sich über das Fami-
lienzentrum anmelden. Die
Kursgebühr beträgt 48 Euro.
Weitere Infos auf unserer Ho-
mepage. Wir freuen uns über
viele Teilnehmer.

Sie finden die Arche Noah in
der Schulstraße 34 in Much
(Eingang über die Weberstra-
ße). Wenn Sie Fragen zu unse-
rer Einrichtung oder zu spezi-
ellen Angeboten haben, errei-
chen Sie uns über die 02245 -
890077 oder Sie besuchen un-
sere Homepage unter www.fan-
much.de.
Wir freuen uns auf Sie.
Ihr Arche Noah Team

Overheder Hoffsänger
Sternsinger und Karnevalistischer Frühschoppen am 15. Januar
Am letzten Wochenende war
wieder eine Abordnung der Hoff-
sänger als Sternsinger mit dem
kölschen Lied „Mer kummen us
dem Morjenland“ in den Mucher
Gaststätten unterwegs. Überall
wurden wir sehr freundlich emp-
fangen. Wir möchten uns ganz
herzlich für die reichlichen Spen-
den bedanken. Wir konnten
2444,50 Euro an die Sternsinger-
aktion der Kinder weiterreichen.
Jetzt werden wir aber heftig mit
dem Karnevalfeiern beginnen.
Unsere Trommel dreht sich schon
wieder auf dem Kreisel, denn am
Sonntag, 15. Januar, um 11.11 Uhr
veranstalten wir wieder unseren
karnevalistischen Frühschoppen
im Dorfhaus Oberheiden.
Zahlreiche befreundete Vereine
haben Ihr Kommen zugesagt. Hö-
hepunkte werden sicher die Be-
suche der Tollitäten aus Much,
Overath und Marialinden mit ih-
ren Gefolgen sein. Wie immer ist
der Eintritt frei.
Die Overheder Hoffsänger freu-
en sich auf den Sonntag und

Die Overheder SternsingerDie Overheder SternsingerDie Overheder SternsingerDie Overheder SternsingerDie Overheder Sternsinger

euer Kommen.
Gerne kommen wir in der Session
auch auf Ihrer privaten Feier

vorbei. Fragen Sie einfach bei un-
seren Mitgliedern oder schreiben
Sie eine E-Mail an:

hoffsaenger@onlinehome.de
Mit dreimol Overheden Alaaf
Der Vorstand

Brezelschießen mit dem
Schützenverein St. Johannes Kreuzkapelle
Das Schützenhaus ist auf Vorder-
mann gebracht und der Schieß-
stand ist vorbereitet. Dieses Jahr

findet endlich nach gefühlt jahre-
langer Coronapause das Brezel-
schießen unseres Vereines wieder

statt. Der Termin ist Samstag,
14. Januar, um 15 Uhr.
Alle Freunde und Mitstreiter des

Vereines sind hierzu herzlich ein-
geladen. Wir freuen uns auf eine
rege Beteiligung.

SK Einz - Das Kreisel-Team Much
Die „Overheder Hoffsänger“
Seit 2019 mussten wir auf diesen
traditionellen Besuch warten. Am
Freitag, 6. Januar, „Heilige Drei
Könige“, erschienen unsere

Freunde aus Oberheiden in un-
serem Club-Raum, um als „Ster-
nen-Singer“ uns auf das Jahr
2023 vorzubereiten. Dieses Mal

mussten wir nur ab und zu mit-
singen, schließlich wollten wir die
„Profis“ nicht irritieren, zumal
auch Stamm-Kräfte fehlten. Un-

ser Finanz-Vorstand Sebastian
Tillmann, griff dann pauschal in
die Club-Kasse und alle anwe-
senden SK Einz-Kameraden füll-
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ten zusätzlich den Klingel-Beu-
tel für die Aktion „Kinder stär-
ken, Kinder schützen - in Indo-
nesien und weltweit“.
Mit karnevalistischen Liedern
bereiteten die „Overheder“ ih-
ren Frühschoppen am Sonntag,
15. Januar, ab 10 Uhr im Dorf-
Vereins-Heim vor.
Und direkt am Samstag rief uns
die Arbeit auf den Kreisel. Abbau
des Weihnachtsbaumes und der
Krippe und des Drehtellers. Mit
der erfolgreichen Beendigung
dieser Aktion sehen wir uns auch
für das Jahr 2023 gut gerüstet.
Gerne weisen wir auch an dieser
Stelle darauf hin, dass neue, jün-
gere Männer den Weg zu uns fin-
den können, da wir keine ge-
schlossene „elitäre Gruppe“
sind, sondern eine Gruppe von
Ehrenamtlern, die jedem, egal
wie alt, offen steht. Wir heißen
alle herzlich willkommen, die sich
z.B. freitags ab 18 Uhr in unse-

 Auch in kleiner Besetzung schön gesungen (HEPress) Auch in kleiner Besetzung schön gesungen (HEPress) Auch in kleiner Besetzung schön gesungen (HEPress) Auch in kleiner Besetzung schön gesungen (HEPress) Auch in kleiner Besetzung schön gesungen (HEPress)

rem Club-Raum in Bövingen mal
umsehen wollen.
Der Kontakt zu uns: Mathias

Weißenberg (Vors.) Tel. 799
E-Mail: heinz.112@t-online.de
Hartmut Erwin (Presse) Tel. 5902

E-Mail: harti04@gmx.de
Für den Vorstand
- Hartmut Erwin -

Yoga für Pflegende und ihre zu pflegenden Angehörige
Entlastung für die Seele und den Körper
Mit diesem Kurs möchte die Yo-
galehrerin Frau Annette Zahnow
Pflegebedürftigen und ihren sie
pflegenden Angehörigen die
Möglichkeit der Entspannung,
der Bewegung und der Körper-

wahrnehmung anbieten.
Bitte melden Sie sich bei Inter-
esse beim Amb. Hospizdienst
Much e.V. unter:
kontakt@hospizdienst-
much.de oder unter der Tele-

fonnummer 02245-618090 an.
Jeden zweiten Donnerstag im
Monat von 10 bis 11.30 Uhr ab
dem 12. Januar im Katholischen
Pfarrheim in Much Klosterstr.
8, 53804 Much.

Der Kurs findet nach den gel-
tenden Hygienerichtlinien statt.
Bitte bringen Sie eine Yogamat-
te, bequeme Kleidung und eine
Decke mit. Die Teilnahme ist
kostenlos.
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„Lost Place“:
Bemühungen um „Munitions-Bunker“ fast aufgegeben
VerkehrsVerein Much
Weil dieses hässliche Bauwerk am
Wahnbach an einem Wanderweg
sehr unschön ist, hatten wir uns
zunächst Informationen eingeholt.
BürgerInnen wollten dabei helfen.
Dazu hat eine Fachfrau den Bun-
ker untersucht. Das Ergebnis ist
ernüchternd. Die genaue alte
Zweckbestimmung des Bunkers
liegt weiterhin im Dunkeln und die
Eignung als Quartier für Fleder-
mäuse ist sehr zweifelhaft. So ha-
ben wir uns entschlossen, den Bun-
ker so zu verschließen, dass
vielleicht einzelne Fledermäuse
dort noch nisten können, ein Zu-
tritt aber nicht möglich ist. Das
Erscheinungsbild soll verbessert
werden. Wir hatten uns mehr von
dem Projekt versprochen, beugen
uns jetzt aber der Realität. Scha-
de.
Der Kontakt zu uns: Wolfgang Kor-
nienko, Tel. 5350, E-Mail: wo.ko@t-
online.de
Hermann-Josef Steimel,
Tel. 1390,
E-Mail:hjsteimel@gmx.de

„Lost Place“ in Much, der alte Bunker (HEPress)„Lost Place“ in Much, der alte Bunker (HEPress)„Lost Place“ in Much, der alte Bunker (HEPress)„Lost Place“ in Much, der alte Bunker (HEPress)„Lost Place“ in Much, der alte Bunker (HEPress)

Hartmut Erwin, Tel. 5902,
E-Mail: harti04@gmx.de
Besuchen Sie uns im Internet:

www.verkehrsverein-much.de
Unsere interaktiven Karten im In-
ternet:

www.vv-much.de
Für den Vorstand
-Hartmut Erwin-

Befähigungskurs ehrenamtliche Hospizbegleitung
Neu im Frühjahr 2023
Die meisten Menschen wünschen
sich, an ihrem Lebensende nicht
allein zu sein. Sie sehnen sich
nach Begleitern, die ihnen Halt
und Geborgenheit vermitteln, die
einfach da sein können, Zeit ha-
ben und sie in ihrer letzten Le-
bensphase begleiten. In einem

Befähigungskurs werden Sie vor
dem ersten Einsatz auf diese
sensible Tätigkeit von zwei er-
fahrenen Koordinatorinnen und
verschiedenen Referenten gut
vorbereitet. Sie müssen jedoch
unbedingt die Bereitschaft mit-
bringen, das eigene Leben und

die eigene Einstellung zum Tod
zu reflektieren.
Wenn Sie solch eine sinnvolle eh-
renamtliche Aufgabe suchen und
sich vorstellen können, Betroffe-
nen und deren Angehörige so zu
unterstützen, dann melden Sie sich
bitte im Büro des Ambulanten Hos-

pizdienst Much e.V. unter der
02244/618090 oder unter
kontakt@hospizdienst-much.de
Wir freuen uns, wenn Sie zukünftig
ein Teil unseres Teams sein möch-
ten und stehen für Ihre Fragen und
ein erstes Kennenlerngespräch
gerne zu Ihrer Verfügung.

Die Dorfgemeinschaft Sommerhausen e.V. informiert
Sommerhausen Alaaf - 10. Bunter Abend am 4. Februar
Die Dorfgemeinschaft Sommer-
hausen e.V. veranstaltet auch in
diesem Jahr den „Bunten
Abend“. Dabei freuen wir uns auf
viele tolle Auftritte, besonders
auf die echt kölschen „Funky
Marys“ („En Woch lang wach“),
die Blue Girls Tanzgarde aus Rup-
pichteroth, die K.G. „Für uns
Pänz“ Seelscheid mit Kinderprin-
zessin Paula-Marie I., das Much-
er Prinzenpaar u.v.m. Die Sieg-
burger Cover-Band „Kölsche Wel-
le“ wird beliebte Hits der fünften

Jahreszeit live zum Besten ge-
ben. Dazu zählen z.B. Hits von
Brings, Paveier und Kasalla. Kar-
ten gibt es im Vorverkauf (12
Euro) bei J. Scheffrahn, Sommer-
hausen 55a, Tel.: 0178/4989005.
Schnell sein lohnt sich, die An-
zahl der Karten ist begrenzt. Nur
eventuell gibt es Restkarten an
der Abendkasse (15 Euro). Be-
ginn: 19.11 Uhr, Einlass: 18 Uhr.
Wir freuen uns auf euch.
Der Vorstand der Dorfgemein-
schaft
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Jugendabteilung des VfR
Marienfeld 1946 e.V. informiert
Neujahrsturnier erster Akt sehr erfolgreich

staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Die erste Runde unseres Neu-
jahrsturnier-Marathons verlief
äußerst erfolgreich.
Bei insgesamt sechs Jugendtur-
nieren spielten etwa 650 Kin-
der und Jugendliche in 70 Teams
die jeweiligen Turniersieger aus
und schossen dabei 374 Tore.
Sämtliche Plätze wurden
hierbei ausgespielt, und das bei
durchweg fairen und oftmals
spannenden Spielen.
Eine Menge Zuschauer sahen
viele und schöne Tore, feuerten
ihre favorisierten Teams an und
trugen so zu einer tollen At-
mosphäre bei.
Wir gratulieren den Turniersie-
gern
A-Jugend - Spvg. PorzA-Jugend - Spvg. PorzA-Jugend - Spvg. PorzA-Jugend - Spvg. PorzA-Jugend - Spvg. Porz
F2-Jugend - FC Germania Köln-F2-Jugend - FC Germania Köln-F2-Jugend - FC Germania Köln-F2-Jugend - FC Germania Köln-F2-Jugend - FC Germania Köln-
MülheimMülheimMülheimMülheimMülheim
F1-Jugend - SC Fortuna KölnF1-Jugend - SC Fortuna KölnF1-Jugend - SC Fortuna KölnF1-Jugend - SC Fortuna KölnF1-Jugend - SC Fortuna Köln
B-Jugend - FSV Neunkirchen-B-Jugend - FSV Neunkirchen-B-Jugend - FSV Neunkirchen-B-Jugend - FSV Neunkirchen-B-Jugend - FSV Neunkirchen-
SeelscheidSeelscheidSeelscheidSeelscheidSeelscheid
D2-Jugend - SV Deutz 05D2-Jugend - SV Deutz 05D2-Jugend - SV Deutz 05D2-Jugend - SV Deutz 05D2-Jugend - SV Deutz 05
D1-Jugend - SC LeverkusenD1-Jugend - SC LeverkusenD1-Jugend - SC LeverkusenD1-Jugend - SC LeverkusenD1-Jugend - SC Leverkusen
Am Freitag, 13. Januar, startet
um 18.30 Uhr die zweite Runde
des Marathons. In der Sport-
halle an der Gesamtschule
Much spielen in äußerst gesel-
liger Runde die Freizeitmann-
schaften aus Much und Umge-
bung um den begehrten Pokal.
Zu diesem Turnier, wo der Fuß-
ball nicht an erster Stelle steht,
laden wir natürlich alle herz-
lich ein, mit der Jugendabtei-
lung des VfR Marienfeld und den
zwölf Freizeitmannschaften ein
paar schöne Stunden zu verbrin-
gen. Für das leibliche Wohl ist
natürlich gesorgt.
Am Samstag (14 bis 22.30 Uhr)
und Sonntag (09 bis 17.30 Uhr)
folgt dann nochmal hochklas-
siger Jugendfußball. Die Bam-
bini, E1-, E2- und C-Jugend-
Teams lassen dann nochmal die
Tornetze in der Halle wackeln.
Unterstützt bitte unsere klei-
nen und großen Kicker. Auch
die Jugendabteilung freut sich
sehr über jeden Besucher. Un-
sere Eltern der teilnehmenden
Teams werden auch an diesem
Wochenende für eine tolle und
ausreichende Verpflegung sor-
gen.
Bis dahin
Euer Jugendvorstand

Die Halle war stets gut besuchtDie Halle war stets gut besuchtDie Halle war stets gut besuchtDie Halle war stets gut besuchtDie Halle war stets gut besucht
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Neues vom TSV Much 1913 e.V.
Abteilung Bogensport
Bezirksmeisterschaft Bogenschie-Bezirksmeisterschaft Bogenschie-Bezirksmeisterschaft Bogenschie-Bezirksmeisterschaft Bogenschie-Bezirksmeisterschaft Bogenschie-
ßen in der Halleßen in der Halleßen in der Halleßen in der Halleßen in der Halle
Am 10. und 11. Dezember fanden
beim TSV Much die Bezirksmeis-
terschaften im Bogenschießen des
Bezirks 10 des Rheinischen Schüt-
zenbundes statt.
Nachdem wir, bedingt durch Co-
rona, in den vergangenen beiden
Jahren keine Meisterschaft durch-
führen konnten waren wir froh in
diesem Jahr wieder als Ausrichter
tätig zu werden.
Dank der engagierten Arbeit un-

serer Mitgliederinnen und Mit-
glieder lief die Veranstaltung
entspannt und problemlos ab.
Wir als Veranstalter und die 100
Bogenschützinnen und Bogen-
schützen aus dem Bezirk Bonn
waren sehr zufrieden.
Wir möchten uns bei allen die
mitgeholfen haben bedanken,
besonders bei dem Catering
Team in der Cafeteria, den Bo-
gensportlern die alles aufge-
baut haben, den Schießleitern,
den Kampfrichtern, dem Aufla-

genwechselteam und bei denen
die alles wieder weggeräumt
haben. Nur durch den Einsatz
aller unserer Mitglieder ist so
eine Meisterschaft durchführbar.
Weiterhin möchten wir uns bei
der Firma Phoenix aus Oberheis-
ter bedanken, die die seit einigen
Jahren von der Gemeinde gefor-
derte Sicherheitsprüfung unserer
Elektrogeräte kurzfristig und un-
bürokratisch durchgeführt hat.
Mit den Ergebnissen waren eini-
ge unserer sieben Teilnehmer nur

teilweise zufrieden, wir freuen uns
mit Hermann Hartmann und Mi-
chael Meurer über die Qualifika-
tion zur Landesmeisterschaft.
Da alles so gut geklappt hat wer-
den wird die nächste Bezirksmeis-
terschaft auch wieder ausrichten,
am 9.und 10.Dezember 2023
Wer sich für Bogensport interes-
siert findet mehr Informationen
unter www.much-bogensport.de
oder direkt bei unserem Abtei-
lungsleiter Volker Wende,
Tel. 02245 / 5104

Ausbildung: Übungsleiter C-Lizenz sportart-
übergreifend

Zusammen ist man weniger allein
Onlinegruppe für Alleinerziehende

Bürgerradweg für Nackhausen und Schwellenbach
Jahresbericht des Rhein-Sieg-Kreises

Rhein-Sieg-Kreis. Der Kreis-
sportbund Rhein-Sieg bietet ab
dem 10. Februar im Berufskol-
leg Siegburg ein Aufbaumodul
im Rahmen einer C-Lizenz Aus-
bildung an.
Die Ausbildung zum „Übungslei-
ter-C Sportart- und zielgruppen-

übergreifend“ bietet Absolventen
die Möglichkeit Sportgruppen
sowohl in Vereinen als auch in
Ganztagsschulen, Kitas oder an-
deren Einrichtungen qualifiziert
zu betreuen. Lehrkräfte dürfen
nach dem Erwerb der C-Lizenz
fachfremd Sport in der Sekundar-

stufe unterrichten. Das Aufbau-
modul (Teilnahmevoraussetzung
ist ein abgeschlossenes Basis-
modul) findet an sechs Wochen-
enden außerhalb der Schulferien
jeweils freitags von 17 bis 20 Uhr
und samstags von 9 bis 18 Uhr
statt. Start ist am 10. Februar im

Berufskolleg in Siegburg.
Informationen und Informationen und Informationen und Informationen und Informationen und AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
Kreissportbund Rhein-Sieg e.V.,
Wilhelmstraße 8 a,
53721 Siegburg
02241/69060, kontakt@
ksb-rhein-sieg.de
www.ksb-rhein-sieg.de

Rhein-Sieg-Kreis (db). Viele Jahr-
zehnte haben die Menschen in
den Nachbarorten Nackhausen
(Neunkirchen-Seelscheid) und
Schwellenbach (Much) gewartet.
Ein neues Landes-Programm hat
ihnen jetzt einen Geh- und Rad-
weg an der Landesstraße 318 er-
möglicht. Wenn sich Menschen
aus Nackhausen, Schwellenbach
und auch Mohlscheid ohne Auto
besuchen wollten, mussten sie
dafür auf der Fahrbahn gehen. Vor
allem bei Dunkelheit war das nicht
ungefährlich. Eine Lösung des

langjährigen Problems kam mit
dem relativ neuen Programm „Bür-
gerradweg“ des Landes NRW.
Möglich wurde der Geh- und Rad-
weg, weil der Nackhausener Bür-
ger Hubert Ulbig alle Beteiligten
an einen Tisch holte und selbst
wesentliche Schritte in der Pla-
nung beisteuerte. Vor allem seine
Gespräche mit dem Landwirt, der
für den Geh- und Radweg Grund-
stücke abgeben musste, waren die
Basis für die erfolgreiche Umset-
zung. Die eigentliche Planung und
auch der Bau wurden federfüh-

rend vom Rhein-Sieg-Kreis koor-
diniert. Die Kosten wiederum wur-
den vom Land NRW übernommen.
Am 14. März 2022 war es dann
endlich so weit: Vizelandrätin Not-
burga Kunert schnitt zusammen
mit den Bürgermeistern der Ge-
meinden Neunkirchen-Seelscheid
und Much, Nicole Berka und Nor-
bert Büscher sowiemThomas
Raithel von Straßen.NRW und
Hubert Ulbig das Band durch. So
wurde der Geh- und Radweg un-
ter Applaus der Bewohner freige-
geben. Als Mitglied der Arbeits-

gemeinschaft Fußgänger- und
Fahrradfreundlicher Kommunen
und Kreise in NRW unternimmt
der Rhein-Sieg-Kreis besondere
Anstrengungen, die Nahmobilität
zu fördern. Neben touristischen
Angeboten steht vor allem der All-
tagsradverkehr im Fokus. So wer-
den aktuell zusammen mit betei-
ligten Kommunen RadPendlerRou-
ten nach Köln und Bonn eingerich-
tet. Gleichzeitig besteht das Ziel,
an Kreisstraßen mehr Radwege
anzubieten. Größtes Hindernis
dabei ist der Grunderwerb.

Rhein-Sieg-Kreis (db). Sich austau-
schen und gegenseitig unterstüt-
zen, das will die Onlinegruppe al-
leinerziehnden Müttern und Vätern
bald wieder ermöglichen. Die Fami-
lienberatunsstelle des Rhein-Sieg-

Kreises hat sich erneut bewusst für
das Onlineformat entschieden, um
den Bedürfnissen Alleinerziehender
entgegen zu kommen. Ab dem 21.
Februar finden die Treffen immer
dienstags zwischen 20 und 21.30

Uhr statt. Die kostenfreie Gruppe
wird von Diplom Psychologin Keris-
tyan Larisaffar angeleitet und um-
fasst insgesamt neun Termine (21.
Februar, 21. März, 18. April, 16. Mai,
20. Juni, 21. August, 19. September,

17. Oktober und 21. November).
Interessierte können sich bis zum
6. Februar telefonisch über 02241 /
13 2710 oder per E-Mail an
keristyan.larisaffar@rhein-sieg-
kreis.de verbindlich anmelden.
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Bergischer Männerchor Mohlscheid informiert
Karnevalssitzung 2023
Nach langer Corona-Pause ver-
anstaltet der BMC Mohlscheid
in diesem Jahr endlich wieder
seine traditionelle Karnevalssit-
zung. Am Samstag, 11. Februar,
wird im Saal des Gasthofs Rött-
gen wieder zünftig gefeiert. Ein
buntes Programm mit vielen lo-

kalen Kräften erwartet die Be-
sucher. Kölsche Krätzjer, Bütten-
reden, Tanzgarden und Musik-
auftritte lassen das Herz eines
jedes Karnevalisten höher schla-
gen. Einlass in den Saal ist ab
18.15 Uhr. Das Programm star-
tet um 19 Uhr. Eintrittskarten

sind ab sofort verfügbar und kön-
nen für 15 Euro in der VR Bank
und Kreissparkasse in Seelsch-
eid erworben werden. Natürlich
können die Tickets auch persön-
lich bei den Sängern des BMC
gekauft werden. Je nach Verfüg-
barkeit steht auch eine Abend-

kasse zur Verfügung. Dort kos-
tet die Karte 18 Euro.
Für Gruppen ab acht Personen
bietet der BMC eine Tischreser-
vierung an.
Weite Informationen unter
www.bmc-mohlscheid.de und bei
Facebook.

Neue Hornissenart aus Asien vor den Toren
Ehrenamtliche Beraterinnen und Berater treffen sich zum Saisonabschluss
Rheinisch-Bergischer Kreis. Das
Jahr 2022 war ein gutes Jahr
für Wespen und Hornissen. Da-
rin waren sich die ehrenamtli-
chen Hornissenberater- und -
beraterinnen einig, die sich
jetzt zu ihrem diesjährigen Ab-
schlusstreffen im Veterinäramt
trafen. So waren seit dem Früh-
sommer eine Vielzahl von Bür-
gerinnen und Bürgern zu bera-
ten, bei welchen sich Wespen-
oder Hornissen in allzu bedroh-
licher Nähe niedergelassen und
ihre Nester errichtet hatten. In
den meisten Fällen konnten die
Anruferinnen und Anrufer er-
folgreich beraten werden und
von der grundsätzlichen Fried-
fertigkeit dieser Tiere über-
zeugt werden. In anderen Fäl-
len wurden die Insekten und
ihre Nester mit Unterstützung
durch die Ehrenamtlichen an
weiter entfernte Plätze umge-
siedelt. Thema des Treffens war
aber auch die fortschreitende
Ausbreitung der Asiatischen
Hornisse, die 2022 in einigen
Kreisen und Städten Nordrhein-
Westfalens erstmals gesichtet
wurde. Es gelte daher auch im
Rheinisch-Bergischen Kreis
wachsam zu sein und sich auf
das Eindringen dieser soge-
nannten invasiven Art vorzube-
reiten, rät der Leiter des Vete-
rinäramtes, Dr. Thomas Mönig.
„Der Klimawandel hat neben
neuartigen Krankheitserregern
auch neue Zecken- und Stech-
mückenarten und eben auch die
Asiatische Hornisse im Gepäck.
Wir müssen uns im Bergischen
Land auf neue, bisher hier nicht
heimische Arten einstellen“, so
Mönig. „Gerade mit Blick auf
die Asiatische Hornisse ist es
beruhigend, dass wir die be-
sonderen Kenntnisse von 13

ehrenamtlich tätigen Sachver-
ständigen nutzen können. Dem
möglichst raschen Erkennen
und Unterscheiden dieser Art
von unserer heimischen Hornis-
se kommt dabei enorme Bedeu-
tung zu. Ich bedanke mich da-
her herzlich für die geleistete
Arbeit in 2022.“ Aus Sicht des
Artenschutzes war das Jahr
2022 in Bezug auf das Vorkom-
men heimischer Wespen und
Hornissen erfreulich. So konn-
te die heimische Hornisse den
gesamten Sommer bis in den
Spätherbst hinein vielerorts
beobachtet werden. Sie gehört
zu den besonders geschützten
Arten, es ist deshalb verboten,
Hornissen oder deren Nester zu
vernichten. Allerdings bringen
Wespen- und Hornissennester
in direkter Nachbarschaft ge-
legentlich Sorgen von Bürger-
innen und Bürgern mit sich. Da
es an geeigneten natürlichen
Neststandorten wie Höhlungen
in Bäumen mangelt, suchen
sich die Tiere oftmals dunkle,
geschützte Bereiche wie Dach-
böden, Geräteschuppen, Vogel-
nistkästen oder Rollladenkäs-
ten aus, um ihr Nest zu bauen.
In diesen Fällen stehen die in
Zusammenarbeit mit dem
Kreisimkerverband Bergisch
Land über das gesamte Kreis-
gebiet verteilten ehrenamtli-
chen Hornissenberaterinnen
und -berater Betroffenen mit
Rat und auch mit Tat zur Seite.
Sie kennen Tipps für eine „gute
Nachbarschaft“ und finden
oftmals Lösungen, die Mensch
und Tier berücksichtigen. „Die
diesjährige Saison zeigt, wie
wichtig und wertvoll die Bera-
tungsarbeit für das Verstehen
dieser Arten ist“, sagt Franzis-
ka Müller vom Veterinär- und

Lebensmi t t e lübe rwachungs -
amt, die die Zusammenarbeit
mit den ehrenamtlich Tätigen
koordiniert. Im Jahr 2022 gab
es mit 105 Einsätzen vor Ort
und zahlreichen Telefonaten der
Beraterinnen und Berater rund
doppelt so viele Aktivitäten wie
in den Vorjahren. Die Asiatische
Hornisse ist demgegenüber in
Deutschland nicht heimisch und
wird von der Europäischen Uni-
on als invasiv eingestuft. We-
gen ihrer schadhaften Wirkung
auf heimische Ökosysteme ist
die Bekämpfung der weiteren
Ausbreitung gesetzlich vorge-
schrieben. Sichtungen von Asi-
atischen Hornissen oder deren
Nestern müssen daher
schnellstmöglich dem Veteri-
näramt gemeldet werden. Vor
allem Imkerinnen und Imker
sollten vor ihren Bienenstöcken
Ausschau nach den Tieren hal-
ten, da Honigbienen einen gro-
ßen Anteil der Beute Asiatischer
Hornissen ausmachen. Auch in
diesem Bereich sind die ehren-
amtlichen Sachverständigen
eine große Hilfe. Sie erkennen
die Eindringlinge und können
sie von der heimischen Art un-
terscheiden. Mit Berichten über
aggressive Riesenhornissen aus
Asien haben die Einwanderer
im Übrigen nichts zu tun, stellt
Dr. Thomas Mönig klar. „Jene
Art kommt bei uns gar nicht
vor. Die nun hier auftretende
Asiatische Hornisse Vespa ve-
lutina ist eine kleinere Ver-
wandte der Europäischen Art.
Sie ist friedlich und defensiv, so
lange Menschen nicht dicht an
das Nest herantreten. Anders
als die heimische Hornisse nis-
tet ihre Asiatische Verwandte
ohnehin selten direkt am oder
im Haus, sondern baut ihre

Nester meistens in großer Höhe
in Bäumen. Sollten die Tiere im
Ausnahmefall doch einmal ste-
chen, so sind ihre Stiche ver-
gleichbar mit denen einheimi-
scher Wespenarten. Nach Ein-
schätzung des Veterinäramts-
leiters Dr. Thomas Mönig bleibt
die weitere Entwicklung abzu-
warten: „Die nächsten Jahre
werden zeigen, ob die Ausbrei-
tung dieser neuen und invasi-
ven Art verhindert werden kann
und welche konkreten Auswir-
kungen sie auf die heimischen
Arten hat.“
Weitere Auskünfte erteilt das
Veterinäramt unter 02202 / 13
2815 (Büro).
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SCB feiert Kinderkarneval im „Wilden Westen“
SC Germania Birkenfeld 1971 e.V.
Zu dem Motto „SCB feiert Kinder-
karneval im Wilden Westen“ ha-
ben in den Kindergärten und in
den Grundschulen Neunkirchen
485 Kinder am Plakatwettbewerb
teilgenommen. Bei so vielen Bil-
der war es natürlich schwer, die
Preisträger zu ermitteln. Die Jury
mit den SCB- Mitglieder: Heribert
Schäfer, Werner Melms, Norbert
Fielenbach, Werner Arnolds, Patri-
ck Himpeler, Willi Sommerhäuser,
und der Stellvert. Bürgermeister
Hans-Jürgen Parpart kamen zu fol-
gendem Ergebnis:
KindergärtenKindergärtenKindergärtenKindergärtenKindergärten
1. Platz: Romy Suske,Kath. Kinder-
garten St. Margareta = Gesamt-
sieger
2. Platz: Lenn Daniels, Kath. Kin-
dergarten St. Margareta
3. Platz: Henri Vitt, Kindergarten
Kiwi Wolperath
3. Platz: Anna Dern, Kindergarten
Kiwi Eischied
3. Platz: Diana Frick, Aktions Kin-
dergarten
3. Platz: Mia Hintermayer, Kinder-
garten Seelkirchen
1. und 2. Schuljahr1. und 2. Schuljahr1. und 2. Schuljahr1. und 2. Schuljahr1. und 2. Schuljahr
1. Platz: Liara Soenius, Klasse 2 C,
Grundschule Neunkirchen
2. Platz: Clara Stana, Klasse 2 A,
Grundschule Neunkirchen
3. Platz: Nils Roetger, Klasse 2 A,

Grundschule Neunkirchen
3. Platz: Sophie Kaden, Klasse 1/2
C, Grundschule Wolperath
3. und 4. Schuljahr3. und 4. Schuljahr3. und 4. Schuljahr3. und 4. Schuljahr3. und 4. Schuljahr
1. Platz: Lisa Lammert, Klasse 3 A,
Grundschule Neunkirchen
2. Platz: Ida Hahn, Klasse 4 A,
Grundschule Wolperath
3. Platz: Janne Müller, Klasse 4 B,
Grundschule Wolperath
3. Platz: Ilina Karakatasanidis,
Klasse 4 A,
Grundschule Wolperath

Die Bilder werden in den Geschäf-
ten in Neunkirchen ausgehängt.
Das Bild des Gesamtsiegers hängt
ab sofort in der VR- Bank Rhein-
Sieg in Neunkirchen. Bilder, die
nicht auf Plakate aufgeklebt wur-
den, hängen vom 6. bis 13. Februar
in der VR- Bank in Neunkirchen
aus. Jedes Kind das mit gemalt
hat, bekommt ein Set mit Bunt-
und Wachsstifte mit Spitzer. Die
drei ersten Preisträger der jeweili-
gen Kategorie bekommen einen

Kinogutschein. Die anderen Preis-
träger erhalten jeweils Gutscheine
von McDonald’s.
Die Kinderkarnevalssitzung findet
am Sonntag, 12. Februar, statt.
Eintrittskarten sind bei der VR-Bank
Neunkirchen,
Kreisparkasse Neunkirchen,
Buchhandlung Löffelholz, sowie bei
den SCB- Mitglieder, Werner Melms,
Norbert Fielenbach und Willi Som-
merhäuser zu erhalten. Willi Som-
merhäuser, SCB- Pressesprecher

Die Jury von links: Hans-Jürgen Parpart, Norbert Fielenbach, Werner Melms, Werner Arnolds, Heribert Schäfer,Die Jury von links: Hans-Jürgen Parpart, Norbert Fielenbach, Werner Melms, Werner Arnolds, Heribert Schäfer,Die Jury von links: Hans-Jürgen Parpart, Norbert Fielenbach, Werner Melms, Werner Arnolds, Heribert Schäfer,Die Jury von links: Hans-Jürgen Parpart, Norbert Fielenbach, Werner Melms, Werner Arnolds, Heribert Schäfer,Die Jury von links: Hans-Jürgen Parpart, Norbert Fielenbach, Werner Melms, Werner Arnolds, Heribert Schäfer,
Willi Sommerhäuser, Patrick HimpelerWilli Sommerhäuser, Patrick HimpelerWilli Sommerhäuser, Patrick HimpelerWilli Sommerhäuser, Patrick HimpelerWilli Sommerhäuser, Patrick Himpeler

Rosenmontagszug & Verhaftung in Neunkirchen
IG Rosenmontag

Wir können auch Elbisch
Der Chor La Voce bereitet sich auf sein Mittwinterkonzert vor
„Wir sind bereit.“, erklärt der mu-
sikalische Leiter von La Voce, Mark
Rosenthal. Die Sänger*innen von
La Voce singen in vielen Sprachen.
Neben Deutsch, Englisch, Italienisch
und Französisch, werden aus der
Sakralmusik selbstverständlich
auch Lieder in Lateinischer Sprache
gesungen. Jetzt kommt eine weite-
re hinzu. Elbisch! Die von J.R.R. Tol-
kien für sein Werk „Der Herr der

Ringe“ erfundene Sprache unter-
streicht den mystischen Charakter
der Musik. Überhaupt punktet das
abwechslungsreiche Programm
durch seine Vielfalt. Stimmungsvol-
le Lieder, temperamentvolle Darbie-
tungen und weihnachtliche Klänge
sollen das Publikum begeistern.
Besonders stolz ist Mark Rosent-
hal darauf, zwei virtuose Musiker
für die beiden Konzerte verpflich-

ten zu haben: „Mit Sebastian Hoh-
berg und Peter Büscher, haben wir
zwei erstklassige Musiker, die so-
wohl als Solisten, als auch im Duett
brillieren“, freut sich der Dirigent.
Sebastian Hohberg wird unter an-
derem den Chor am Klavier beglei-
ten und Peter Büscher spielt Trom-
pete, Piccolotrompete und Flügel-
horn. Das erste Konzert findet am
Samstag, 14. Januar, um 19 Uhr, in

der ev. Kirche in Honrath statt. Am
Sonntag, 15. Januar, beginnt das
Konzert bereits um 17 Uhr und fin-
det in der ev. Kirche in Neunkirchen-
Seelscheid statt. Ab dem 12. Dezem-
ber startet der Kartenvorverkauf.
Laden 78 - Wahlscheid, ev. Kirche
Honrath. Buchhandlung Krein-
Neunkirchen, Optik Bobka - Seel-
scheid oder einfach unter:
info@lavoce-honrath.de

Wir wissen, der Start nach so lan-Wir wissen, der Start nach so lan-Wir wissen, der Start nach so lan-Wir wissen, der Start nach so lan-Wir wissen, der Start nach so lan-
ger Zeit ist schwer und wir sindger Zeit ist schwer und wir sindger Zeit ist schwer und wir sindger Zeit ist schwer und wir sindger Zeit ist schwer und wir sind
erfreut, wie hoch der Zuspruch isterfreut, wie hoch der Zuspruch isterfreut, wie hoch der Zuspruch isterfreut, wie hoch der Zuspruch isterfreut, wie hoch der Zuspruch ist
und hoffen. dass wir in diesemund hoffen. dass wir in diesemund hoffen. dass wir in diesemund hoffen. dass wir in diesemund hoffen. dass wir in diesem
Jahr wieder einen Zug präsentie-Jahr wieder einen Zug präsentie-Jahr wieder einen Zug präsentie-Jahr wieder einen Zug präsentie-Jahr wieder einen Zug präsentie-

ren können, der zumindest so großren können, der zumindest so großren können, der zumindest so großren können, der zumindest so großren können, der zumindest so groß
ist wie in der ist wie in der ist wie in der ist wie in der ist wie in der VVVVVergangenheit,ergangenheit,ergangenheit,ergangenheit,ergangenheit, wenn wenn wenn wenn wenn
nicht sogar größernicht sogar größernicht sogar größernicht sogar größernicht sogar größer.....
Aus den beiden Aktionen der ver-
gangenen Jahre sind noch ausrei-

chend finanzielle Mittel vorhan-
den, die natürlich auch dem ur-
sprünglichen Zweck, nämlich den
Kindern zugeführt werden sollen.
Aus diesem Grund unterstützen

wir als Anreiz zusammen mit der
KG“ Für uns Pänz“ und dem Kar-
nevalskomitee Pohlhausen in die-
sem Jahr alle Grundschulen und
Kindergärten, die in der Gemein-
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de ansässig sind mit einem zu-
sätzlichen Zuschuss zum Wurfma-
terial über den normalen Zuschuss
hinaus. Information sind an alle
schriftlich verschickt worden.
Das erklärte Ziel unserer Koope-
ration soll die Förderung des Kar-
nevals sein und die weitergehen-
de Integration der Schulen und Kin-
dergärten in den Straßenkarneval.
Um sich für den Rosenmontagszug

anzumelden, müsst ihr nur die For-
mulare und Hinweise auf unserer
Homepage www.ig-
rosenmontags.de downloaden.
Deadline für die Anmeldung ist der
19. Januar - also beeilt Euch!
Auch die „Verhaftung“ läuft ab Ja-
nuar an. Was ist eine „Verhaftung“
- das ist eine Straßensammlung,
die für den Rosenmontagszug und
alle damit verbundenen Kosten

genutzt wird. Der überwiegende
Teil der Sammlung fließt an die
Rosenmontagszugteilnehmer und
damit auch an die Spender in Form
von Kamellen zurück. Also bitte
fleißig Spenden, wenn unserer Hel-
fer bei Ihnen an der Tür klingeln.
Wir werden an dieser Stelle in Zu-
kunft regelmäßig über die Neue-
rungen und den Fortschritt des
Rosenmontagszuges informieren.

Im Netz sind jederzeit Informa-
tionen (Homepage www.ig-
rosenmontag.de) oder auf Fa-
cebook über den aktuellen
Stand zu finden.
Freuen wir uns gemeinsam auf eine
neue spannende Session 2023 und
auch wieder einen schönen Ab-
schluss an Rosenmontag in Neun-
kirchen.
IG Rosenmontag

MGV Gemütlichkeit Söntgerath informiert
Dreikönigskonzert

Die vielen gemeinsamen und
doppelten Proben haben sich
gelohnt! Die vereinigten Chöre
MGV Gemütlichkeit Söntgerath
und Quartettverein Eischeid wa-
ren bei dem gemeinsamen Kon-
zert in Höchstform. Die Stimmen
waren vortrefflich aufeinander
abgestimmt und der Gesang ließ
keine Wünsche offen. Die herr-
lich geschmückte und illuminier-
te Kirche gab den festlichen
Rahmen für dieses Konzert.
Bei „Die Himmel rühmen“ und
„Engel singen leise“ zeigte der
Gemeinschaftschor, wie an-
spruchsvolle Kompositionen dyna-
misch und präzise erklingen kön-
nen. Im Gegensatz dazu wurden
Lieder wie „Die Rose“, White

Christmas“ oder „O Heilige
Nacht“ gefühlvoll und nuanciert
vorgetragen. Der kölsche Klassi-
ker „Die Jlocke vun Kölle“ regte
dagegen schon fast zum leise Mit-
schunkeln an. Lustig und provo-
kativ wurde es bei „Mer kummen
us dem Morjenland“, in dem Kö-
nig Herodes als Lumpenhund und
Drecksack persönlich angespro-
chen wurde. Die beiden Chorlei-
ter brillierten gemeinsam an Or-
gel und Trompete. Bei „Festive
Trumpet Tune“, „Wachet auf“ und
„Rondino“ zeigten sie, wie zwei
Instrumente scheinbar verschmel-
zen können. Die gewaltige Klang-
stärke der Orgel wurde von Jo-
hannes Götz bei „Variationen über
Adeste Fideles“ voll ausgenutzt.

Das eine Orgel auch swingen
kann, bewies Hagen Anselm Fritz-
sche bei der Begleitung zu „Engel
singen leise“. Aber auch das Pu-
blikum wurde in das Konzert mit
eingebunden. Gemeinsam wurden
„O du fröhliche“, „Süßer die Glo-
cken nie klingen“ und „Jingle
bells“ gesungen. Zum Abschluss
dieses abwechslungsreichen Kon-
zertes wünschten die Sänger den
Konzertbesuchern einen guten
Heimweg mit der einfühlsamen
kölschen Weise „Kutt jot heim“.
Vielen Dank an alle Beteiligten
vor und hinter den Kulissen. Dan-
ke an die Sänger und den beiden

engagierten Chorleitern, die am
Klavier, an der Trompete, an der
Orgel und beim Dirigat buch-
stäblich alles gegeben haben.
Ein großer Dank gilt den Zuhö-
rern, welche die Chöre mit sei-
nem Applaus anfeuerte und mit
großzügigen Spenden für die
„Tafel Neunkirchen-Seelscheid“
belohnte. So ist die stolze Sum-
me von 1.608 Euro für die Tafel
zusammengekommen.
Vielen Dank sagen
Quartettverein Eischeid und
MGV Gemütlichkeit Söntgerath

Peter van der Wyst
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vom 16.01. – 22.01.2023 / 03. Woche

Montag – 16.01.2023 Dienstag – 17.01.2023 Mittwoch – 18.01.2023

 1 Leberkäse mit
Röstzwiebeln
dazu Bayrisch-Kraut 
und Kartoffelpüree

 1 Penne Bolognese
Nudeln mit Tomaten-
Hackfleischsauce und
Parmesankäse extra

  1 Hausgemachte
Erbsensuppe
mit Speck und Zwiebeln
1 Mettwürstchen
und 1 Brötchen 

 2 Paniertes
Hähnchenschnitzel
in Rahmsauce mit
Broccoli-Karottengemüse,
Sauce Hollandaise und
Salzkartoffeln 

 2 Hühnerbrustfilet
“natur”
in Sauce Hollandaise 
mit Spargel und 
buntem Reis 

  2 Zartes 
Pfeffer-Steak
in würziger Käsesauce 
mit Pariser Karotten 
und Erbsen, dazu 
Salzkartoffeln 

 3 Djuvecreispfanne
mit Tomatensauce,
Hähnchenbrustwürfel
und Hirtenkäse
 

 3 Schwäbische 
Linsen 
mit Spätzle und 
Wiener Würstchen 

  3 Meyers 
große Nudelplatte
Käsetortellini und grün
Nudeln in Käsesahnesa
Spaghetti in einer
Bolognesesauce

 4 Frühlingsgemüse-
Eintopf
mit Fleischeinlage 

 4 Gedünstetes
Seehechtfilet
in Gemüserahmsauce mit
Petersilienkartoffeln 

  4 Grünkohlteller
mit Kasseler und
Mettwürstchen, dazu
Salzkartoffeln  

 5 Penne in
Gorgonzolasauce
mit Blattspinat und
Broccoli

 5 Eieromelette 
“natur”
mit Rahmspinat 
und Salzkartoffeln 

  5 Buntes Gemüsecu
Champignons, Paprika,
Erbsen und Karotten in
einer Currysauce mit
Kokosmilch, dazu
Basmatireis

 6 3 Matjesfilets
mit Zwiebelringen,
Senfsahnesauce und
Kartoffelsalat ohne
Mayonnaise 

 6 Quinoa-Salat
mit roten Linsen, dicken 
Bohnen, Grünkohl, Paprika, 
Lauchzwiebeln, Tomaten 
und Edamame in einer Soja-
Ingwer-Marinade, dazu 
Weißbrot und Butter

  6 Frischer
Sahnequark
mit Himbeeren
und Gebäck 

 7 Salat Sunny Surprise
Salat mit Pute, Pfirsich, 
Gurke und feinem Lollo
Rosso, dazu Joghurt-
Dressing und 1 kleines
Brötchen 

 7 Salat Allgäuer-Art
Eisberg und Feldsalat
mit Röstibällchen gefüllt
mit Bergkäse und Speck,
dazu Honig-Senf-Dressing
und 1 kleines Brötchen 

  7 Chicken Chips Sal
bunter Salat mit panier
Hähnchenstücken, Tom
und Gurke, dazu Cockta
Dressing und 1 kleines
Brötchen 
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Donnerstag – 19.01.2023 Freitag – 20.01.2023

n,

 1 Kräftige 
Kohlroulade
mit Speck-Zwiebelsauce
und Salzkartoffeln

  1 Pfeffergulasch
vom Rind
mit Zwiebeln und Paprika,
dazu Zöpfli-Nudeln mit
Semmelbrösel 

 2 Milchreis 
Pflaume
mit Zimt und Zucker, 
dazu warmes 
Pflaumenkompott  

  2 Gebratenes
Buntbarschfilet
in Dijon-Senfsauce,
dazu Spinat und
Salzkartoffeln 

e
e

auce,

 3 Tagliatelle
“al prosciutto”
grüne Bandnudeln mit 
Schinken und Pilzen in 
milder Sahnesauce 

  3 Thailändisches
Rindfleisch
in Kokossauce mit typischen 
Gewürzen, dazu Basmatireis
(extra scharf!)
 

 4 Dicke Bohnen
mit 1 Scheibe magerem
Speck und 1 Würstchen,
dazu Salzkartoffeln 

  4 Gebratene 
Rinderleber
in Apfel-Zwiebelsauce
mit Kartoffelpüree  

urry
,

 5 Mediterrane
Linsensuppe
mit Tomaten, Kräutern
und Balsamicoessig,
dazu 1 Brötchen 

  5 Gemüse-
Pastapfanne
Mezze Penne mit Paprika,
Mais und Erbsen, garniert
mit Hirtenkäse

 6 Gebratenes 
Schweinekotelett
mit Senf 
und Kartoffelsalat 

  6 3 Cevapcici
mit einem pikanten
Bulgursalat, dazu Butter
und Brot 
 

lat
rten

maten
ail-

 7 Fit-Salat
bunter Salat mit 
geräucherter Putenbrust 
in Streifen, dazu Joghurt-
Dressing und 1 kleines 
Brötchen 

  7 Bunter Salat Mix
Salat mit Bärlauch-
Kartoffeln, Hirtenkäse 
und Granatapfel, dazu 
Cocktail-Dressing und 
1 kleines Brötchen 

Gebratene
Hähnchenkeule
in feiner Sauce mit Rotkohl 
und Salzkartoffeln

 1

4 Bratwürstchen
“Nürnberger Art”
auf Sauerkraut, dazu
Kartoffelpüree

 2

Samstag – 21.01.2023
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Kasselerbraten
in feiner Bratensauce mit 
grünen Böhnchen und 
Kartoffelpüree

 1

Gedünstetes 
Seehechtfilet
in einer Dillrahmsauce mit
Broccoli und Kartoffeln

 2

Sonntag – 22.01.2023
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okale Tel. 02241-846 013 2   .    www.meyer-menue.de

en 
gekocht

-20%* 
Neukunden Aktion! 

Jetzt probieren

* Nur für Neukunden. Wenn Sie an 5 aufeinander folgenden Tagen bestellen, 

   bezahlen Sie nur für 4 Tage. Gültig bis zum 15.02.2023

Menüpreis

inkl. Lieferung

und Dessert

8,50 €
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Das Seelscheider Kulturjedöns informiert
Es geht endlich los - wir starten mit Mirko Bäumer und seinen Freunden durch
Liebe Gäste vom Seelscheider
Kulturjedöns,
für den Start vom SK hätten wir
uns eine friedlichere Welt ge-
wünscht, aber das können wir
nicht ändern. Wir können aber
Musik und Kabarett zu Ihnen
bringen, damit Sie zusammen
mit anderen Menschen einfach
mal wieder lachen und Freude
haben. Der Ticketverkauf läuft
bisher sehr gut, für die Eröff-
nung mit Mirko Bäumer und sei-
nen Freunden am 9. März gibt
es nicht mehr viele Restkarten.
Danach stehen am 20. April

Gerd Köster, Frank Hocker und
voraussichtlich Helmut Krum-
minga mit dem neuen Pro-
gramm „Stabil nervös“ auf der
Bühne. Das Trio ist einfach ge-
nial, sie singen die schönsten
kölschen Texte zur besten Mu-
sik, die zwei Gitarristen der Ex-
traklasse auf eine Bühne brin-
gen können. Ehrlich, boden-
ständig, genau hinschauend,
mit viel Humor und immer
authentisch.Sie haben 20 Lie-
der im Gepäck, bekannte und
neue. Genießen Sie für 29 Euro
pro Ticket mehr als 2 Stunden

Live-Musik. Am 1. Juni begrü-
ßen wir Volker Weininger mit
seinem Soloprogramm. Für den
Abend gibt es aktuell noch ein
Drittel der Tickets, auch sie
kosten 29 Euro pro Stück. Also
sollte man jetzt schnell sein.
Die Tickets für alle sechs Ver-
anstaltungen in 2023 können
online bei www.seelscheider-
kulturjedoens.de gekauft wer-
den. Es geht einfach nichts
über ein Live-Erlebnis zusam-
men mit anderen Menschen,
mit denen man gemeinsam la-
chen und die Welt da draußen

mal für 2 bis 3 Stündchen sich
selbst überlassen kann. Bernd
Stelter hat das in seinem neu-
en Lied wunderbar formuliert:
„Du hast nicht vier, drei, zwei,
du hast nur ein verdammtes
Leben. Keiner von uns kommt
hier lebend raus. Also liebe,
leide, lache, du kannst heute
alles geben. Spart nicht einen
Moment für irgendwann spä-
ter auf!“ Besser kann man es
nicht sagen.
Kulturverliebte Grüße vom
Team des Seelscheider Kultur-
jedöns

Der MGV Seelscheid informiert
Spende an die Seelscheider Tafel
Der MGV Seelscheid hat bei sei-
nen erfolgreichen Adventskonzer-
ten im Dezember auf das traditio-
nelle Kerzen-Geschenk für seine
Besucher verzichtet. Es war den
Sängern in diesem Jahr wichtiger

etwas Gutes zu tun. Es wurde des-
halb entschieden, die Seelschei-
der Tafel mit einer Geldspende zu
unterstützen und damit auch ein
Zeichen in Richtung der vielen
ehrenamtlichen Helfer zu setzen.

Das nächste Konzert findet am
Samstag, 13. Mai, statt. Da der
MGV Anfang Juni auf Konzertrei-
se nach Italien geht, präsentiert
er vorher dem Seelscheider Publi-
kum das Programm, welches dann

auch in Premana vorgetragen wird.
Weitere aktuelle Informationen
erhalten Sie auf unserer Homepa-
ge www.mgv-Seelscheid.de und
auf Facebook.com/MGVSeelsch-
eid
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Erste Hilfe bei Kindernotfällen
Tageseinrichtung für Kinder und Familienzentrum „Seelkirchen“
Am 25. Februar findet in unserer
Einrichtung (Birkenfeld, Hardtweg
3) von 8.30 Uhr bis 16.30 Uhr ein
Erst-HelferErst-HelferErst-HelferErst-HelferErst-Helfer-K-K-K-K-Kursursursursurs statt,,,,, in dem es
insbesondere um Säuglings- undSäuglings- undSäuglings- undSäuglings- undSäuglings- und
KindernotfälleKindernotfälleKindernotfälleKindernotfälleKindernotfälle geht.
Kursleiter:Kursleiter:Kursleiter:Kursleiter:Kursleiter: R. Peters (Malteser
Hennef)
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 25. Februar von 8.30 Uhr
bis 16.30 Uhr

Kursdauer:Kursdauer:Kursdauer:Kursdauer:Kursdauer: 8 Unterrichtseinhei-
ten á 45 Minuten Kosten:Kosten:Kosten:Kosten:Kosten: 70 Euro
TTTTTeilnehmergruppe:eilnehmergruppe:eilnehmergruppe:eilnehmergruppe:eilnehmergruppe: Eltern, Groß-
eltern, Babysitter, Jugendgrup-
penleiter,...
KKKKKursinhaltursinhaltursinhaltursinhaltursinhalt: Kinder- und Säug-
lingsnotfälle lassen sich oft schon
im Vorfeld verhindern. Damit erst
gar nichts passiert, vermittelt
Ihnen ein qualifizierter Ausbilder

der Malteser vorbeugende Maß-
nahmen. Schwerpunkte der Aus-
bildung sind:
• Verhinderung von Unfällen
• Erkennen von Notfallsitua-

tionen bei Säuglingen und
Kleinkindern

• Maßnahmen bei Verbren-
nungen, Vergiftungen und
Knochenbrüche

• Maßnahmen bei Bewusst-
losigkeit und Atemstörun-
gen

• Pseudokrupp, Asthma und
Allergien

Wenn Sie sich angesprochen
fühlen, melden Sie sich gerne
per Mail unter seelkirchen@t-
online.de oder telefonisch un-
ter 02247 89632 an.

Die Jahresfahrt des HGV findet wieder statt
Noch Plätze frei
Der Heimat-und Geschichtsver-
ein war auch in Corona-Zeiten
aktiv und wann immer es mög-
lich war boten wir Exkursionen
in die nähere oder weitere Um-
gebung an. Nun haben wir nach
drei Jahren Pause wieder unsere
traditionelle Jahresfahrt als Bus-
reise geplant und können noch
Plätze anbieten. Sie führt uns die-
ses Jahr vom 18. bis 21. Mai18. bis 21. Mai18. bis 21. Mai18. bis 21. Mai18. bis 21. Mai an
die Bergstraße am Rande desBergstraße am Rande desBergstraße am Rande desBergstraße am Rande desBergstraße am Rande des
OdenwOdenwOdenwOdenwOdenwaldsaldsaldsaldsalds. Wir werden in Hep-
penheim im Vier-Sterne-Hotel
übernachten und von dort aus
wie gewohnt Attraktives besich-
tigen. Weinheim, Ladenburg,
Speyer und Lorsch stehen mit ih-
ren Sehenswürdigkeiten auf dem
Programm. Bei der Unterbringung
im Doppelzimmer fallen 306 Euro
Fixkosten je Teilnehmer an.
Sie sind neugierig geworden?
Näheres finden Sie auf unserer
Homepage hgv-nks.de oder Sie
sprechen uns an (Bernhard Plitz-
ko Tel. 02247/8534).
Hans-Jürgen Parpart, 1. Vorsit-
zender Heimat-und Geschichts-
verein Burg Windeck über Weinheim. Foto: PixabayBurg Windeck über Weinheim. Foto: PixabayBurg Windeck über Weinheim. Foto: PixabayBurg Windeck über Weinheim. Foto: PixabayBurg Windeck über Weinheim. Foto: Pixabay
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Gedenktafel erinnert an Peter Karisch
Fast 50 Jahre lang war Peter Ka-
risch als Organist der Katholi-
schen Pfarrgemeinde St. Georg in
Seelscheid tätig, 45 Jahre hatte
er die Leitung der Chorgemein-
schaf St. Georg inne. Diese außer-

gewöhnlichen Verdienste um die
Kirchenmusik nahm die Chorge-
meinschaft nun zum Anlass, mit
einer kleinen Gedenktafel aus
Messing an den vielseitigen Leh-
rer und Musiker zu erinnern. Chor-

leiterin Dorothea Jakob enthüllte
die an der Orgel angebrachte Ta-
fel vor der Christmette in St. Ge-
org. Karisch hatte die Orgel bis
zu seinem Tod 2015 regelmäßig
gespielt und blieb dem Chor auch

nach seinem Abschied als Dirigent
noch als Sänger erhalten. Die klei-
ne Tafel ist nun sichtbarer Aus-
druck dieser tiefen Verbunden-
heit. Beate von Berg, Vorsitzende
der Chorgemeinschaft St. Georg

Kath. Familienzentrum Neunkirchen-Seelscheid
Heilmittel aus der Küche
Vortrag im Familienzentrum St.Vortrag im Familienzentrum St.Vortrag im Familienzentrum St.Vortrag im Familienzentrum St.Vortrag im Familienzentrum St.
MargaretaMargaretaMargaretaMargaretaMargareta
Samstag: 28. Januar von 10 bisSamstag: 28. Januar von 10 bisSamstag: 28. Januar von 10 bisSamstag: 28. Januar von 10 bisSamstag: 28. Januar von 10 bis
11.30 Uhr11.30 Uhr11.30 Uhr11.30 Uhr11.30 Uhr
• Haben Sie die Nase voll, ei-

nen dicken Hals oder ist die
Stimme verschlagen? Der
Kopf brummt und der Bauch
rebelliert? Eine totale
Eschöpfung ist die Folge von
vielen Faktorten. Die Refe-

rentin Jutta Scharrenbroich,
Krankenschwester und Heil-
praktikerin, möchte an er-
probte Vorgehensweisen
aus der Naturheilkunde er-
innern und zeigen. Es gibt
Heilmittel aus der KücheHeilmittel aus der KücheHeilmittel aus der KücheHeilmittel aus der KücheHeilmittel aus der Küche für
äußere Anwendungen, Wi-
ckel und Auflagen und Hil-
festellungen wie man sein
Immunsystem wieder stär-

ken kann. Unkostenbeitrag
5,-Euro, Um Anmeldung wird
gebeten. Ort der Veranstal-
tung: Familienzentrum St.
Margareta, Walzenrather
Str. 10, 53819 Neunkirchen

Weitere Termine:
Eltern-Kaffee-TEltern-Kaffee-TEltern-Kaffee-TEltern-Kaffee-TEltern-Kaffee-Treffref fref fref fref f
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 31. 31. 31. 31. 31. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 13.30 bis 13.30 bis 13.30 bis 13.30 bis 13.30 bis
14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr
• An diesem Termin bieten

wir wieder in unserem El-
tern- Kaffee-Treff die Gele-
genheit bei Kaffee oder Tee
neue Leute kennen zu ler-
nen oder einfach nette Ge-
spräche zu führen.

AnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungen bitte über kita-
s t -marga re ta@kath -nkse .de
oder Kita St. Margareta, Wal-
zenrather Str. 10, Tel.: 02247-
2313

Aktuelles von der Frauengemeinschaft Schönenberg
Neues Leitungsteam wurde gewählt
Nach zwei Jahren coronabedingter
Pause fand im November wieder die
Jahreshauptversammlung der Frau-
engemeinschaft Schönenberg statt.
Mit einer Hl. Messe in St. Maria
Magdalena, die Pfarrer Heinzen ze-
lebrierte, wurde der gemeinsame
Nachmittag eröffnet.
Im Schötzhuus in Hänscheid hielten
wir anschließend bei Kaffee, Kuchen
und Schnittchen die Jahreshauptver-
sammlung ab.
Nach einem Rückblick auf die letz-
ten zwei Jahre und dem Kassenbe-
richt fand die Neuwahl des Lei-
tungsteams statt. Die langjähri-
gen Vorstandsmitglieder Helga
Franken und Trudi Koch schieden
auf eigenen Wunsch aus dem Team
aus. Sie wurden für ihr großes und
beständiges Engagement seitens
des Teams sowie von Pfarrer Hein-
zen und dem Überraschungsgast
Pastor Nies geehrt.
Neu für die Arbeit im Leitungs-
team konnten wir Martina Leim-
bach und Helga Watty gewinnen.
Sie wurden neben den bestehen-
den Vorstandsmitgliedern Marian-
ne Krug, Ruth Siebigteroth und
Evelyn Weber von den Anwesen-
den einstimmig gewählt.
Das neue Team freut sich auf den
Einsatz für die Gemeinschaft!
Ihre Frauengemeinschaft Schö-
nenberg Foto: Evelyn WeberFoto: Evelyn WeberFoto: Evelyn WeberFoto: Evelyn WeberFoto: Evelyn Weber
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Einladung zur Jahreshauptversammlung 2022
Partnerschaftsverein Neunkirchen-Seelscheid e.V.
Liebe Mitglieder,
leider hatte die Corona-Herbstwel-
le die am 2. November 2022 ge-
plante Jahreshauptversammlung
verhindert.

Eine Verschiebung ins neue Jahr
2023 war notwendig:
Neuer Neuer Neuer Neuer Neuer TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 1. Februar, 19.30 Uhr
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Ratsaal, Rathaus Neunkirchen-
Seelscheid

weitere Informationen finden Sie
auf unserer Web-Seite:
ht tps : / /partnerschaftsvere in-
nks.de/index.html
Um Teilnahme der Mitglieder wird

gebeten.
Der amtierende Vorstand trifft sich
bereits um 18.30 Uhr.
Gerhard Iwers
Pressesprecher

Sternsinger-Aktion
Danke an die Kinder / Segenstationen eingerichtet
Eine ganze Reihe Kinder aus den
Pfarrgemeinden St. Severin, St.
Maria-Magdalena und St. Serva-
tius haben sich in den vergange-
nen Tagen durch ihren Einsatz als
Sternsinger für andere Kinder
stark gemacht. „Kinder stärken
und Kinder schützen in Indonesi-
en und weltweit“ ist in diesem
Jahr das Motto der Sternsinger-
Aktion des Kindermissionswerks.

Vielen Dank, dass ihr den Segen
von Haus zu Haus gebracht habt.
Leider waren es doch noch viel
zu wenige Kinder um den ge-
samten Raum Ruppichteroth,
Schönenberg und Winterscheid
zu besuchen.
Aus diesem Grund stellen wir
auch in diesem Jahr wieder un-
sere stummen Könige bzw. Se-
genstationen auf. Wer einen bei

den Aussendungsmessen in den
Pfarrkirchen gesegneten Se-
genstreifen haben möchte, kann
sich diesen gerne gegen eine
Spende holen in:
RuppichterothRuppichterothRuppichterothRuppichterothRuppichteroth bei der Aral-Tank-
stelle Vorländer, Angelikas Bücher-
garten, Bröltal-Apotheke,
EP:Müller/Post, Kreissparkasse
und der VR Bank
SchönenbergSchönenbergSchönenbergSchönenbergSchönenberg bei Reginas Locken-

stübchen, Schmitz Bäckerei und
Getränke Shop und dem Raiffei-
sen Markt in Bröleck
WinterscheidWinterscheidWinterscheidWinterscheidWinterscheid in Petras Backshop
Es liegen auch Segenstreifen in
den drei Pfarrkirchen und der Ka-
pelle in Bröleck aus. Ein herzli-
ches „Dankeschön“ an alle Orga-
nisatoren und die teilnehmenden
Geschäfte, für Ihren Einsatz um
Kinder weltweit zu unterstützen.

Basar für Kommunionkleider und -anzüge, Festkleidung,
Dekoration und Accessoires
Am Sonntag, 12. Februar findet in
der Zeit von 10 bis 16 Uhr im Pfarr-
heim St. Servatius, Hauptstr. 19 in
Winterscheid ein Kommunionbasar
statt. Wenn Sie mit einem eigenen
Stand vertreten sein möchten, be-
trägt die Standgebühr einen Kuchen
oder 10 Euro. Wollen Sie lieber die
Sachen (max. zehn Outfits) in Kom-
mission geben, so gehen 10 Prozent
des Erlöses an Aktionen für die Kom-

munionkinder des Seelsorgebereichs
Ruppichteroth.
Gerne dürfen Sie einen Kuchen spen-
den, der komplette Erlös der Ku-
chentheke kommt den Kommunion-
kindern aus Ruppichteroth, Schönen-
berg und Winterscheid zu Gute.
Schon jetzt bedanken sich die Kin-
der für Ihren Einsatz!
Info und Anmeldung: Anett Zenker
015785556365

Öffnungszeiten der CDU Kleiderstube Winterscheid
Jeden Donnerstag von 14 bis
17 Uhr in Ruppichteroth-Win-
terscheid, Hauptstraße (gegen-

über KSK).
Wichtig: Das Betreten der Klei-
derstube ist nur mit MNS-Mas-

ken (Mund-Nase-Schutz) erlaubt!
Außerdem dürfen nicht mehr als
drei Personen zur gleichen Zeit

im Raum sein. Wir bedanken uns
für die gegenseitige Rücksicht-
nahme

Öffnungszeiten der Büchereien
Büchereiring Ruppichteroth

Ökumenische Bücherei Rup-
pichteroth, Mucher Straße 3
Sonntag, 10.30 bis 12 Uhr
Dienstag, 16 bis 17.30 Uhr
Katholische Öffentl iche Bü-
cherei Winterscheid, Im Pfarr-
heim
Sonntag, 10 bis 12 Uhr

Mittwoch, 17 bis 19 Uhr
Bitte beachten Sie, dass die
Büchereien nur mit „Masken“
betreten werden dürfen.
Weitere Regelungen für den
Zugang zu den Büchereien fin-
den Sie vor Ort. Wir bitten um
Ihr Verständnis.



Mitteilungsblatt Much – 13. Januar 2023 – Woche 2 / 13.01.2023 – www.mitteilungsblatt-much.de30

25 Jahre FiF - Das Jubiläumsprogramm
Der Verein Folk im Feuer-
schlösschen startet ins Jubilä-
umsjahr 2023 - 25 Jahre nach
der Gründung 1998: Wahrlich
ein Grund zum Feiern, mit Folk
und Weltmusik in einem
besonders festlichen Früh-
jahrsprogramm. Dabei bleibt
der vertraute Inbegriff Feuer-
schlösschen, auch wenn die
Konzerte - wie in den letzten
beiden Jahren sehr erfolgreich
- in der Aula der Konrad-Ade-
nauer-Schule (KASCH) in Bad
Honnef stattfinden.
Zum Auftakt am Samstag, 25.
Februar (19 Uhr) können sich
die Folkfreunde auf Klezmer
und jiddische Lieder mit dem
Duo TTTTTangoyimangoyimangoyimangoyimangoyim und dem Klari-
nettisten Georg BrinkmannGeorg BrinkmannGeorg BrinkmannGeorg BrinkmannGeorg Brinkmann
freuen. Mit Geige, Bratsche,
Klarinette, Akkordeon und Ge-
sang interpretieren StefanieStefanieStefanieStefanieStefanie
HölzleHölzleHölzleHölzleHölzle und Daniel MarschDaniel MarschDaniel MarschDaniel MarschDaniel Marsch tra-
ditionelle Klezmermelodien,
jiddische Lieder und jiddische
Tangos. Mal traurig, mal hei-

ter, und oft mit einem Augenzwin-
kern erzählen die Lieder von ver-
gangener Liebe und verlorenem
Glück, vom goldenen Pfau, von
fliegenden Chassidim, von der jü-
dischen Hochzeit und von der Emi-
gration nach Amerika. GeorgGeorgGeorgGeorgGeorg
BrinkmannBrinkmannBrinkmannBrinkmannBrinkmann ist Klarinettist, Sän-
ger und Tanzanleiter in der Klez-
merszene. Neben Engagements in
verschiedenen internationalen
Bands hat er auch ein Solopro-
gramm, führt mit Kollegen ein
Kindermusical auf, unterrichtet
Klezmermusik und -tanz auf Work-
shops und hält Vorträge. Als Grün-
der der Initiative „klezmerbonn“
ist er künstlerischer Leiter der
Bonner Klezmertage, leitet die
Bonner Klezmer-Session und ist
am Bonner Klezmer- und Balkan-
tanzball beteiligt.
Am Sonntag, 19. März (19 Uhr),
ist Sarah McQuaidSarah McQuaidSarah McQuaidSarah McQuaidSarah McQuaid (England)
wieder bei FiF zu Gast, mit traum-
haftem Gesang, ausgefeilter
Spieltechnik und einem breiten
Repertoire. Am Freitag, den 21.

April (19 Uhr), folgt ein keltischer
Abend mit Folk vom Allerfeinsten
mit Andy IrvineAndy IrvineAndy IrvineAndy IrvineAndy Irvine (Irland), Alyth Mc-Alyth Mc-Alyth Mc-Alyth Mc-Alyth Mc-
CormackCormackCormackCormackCormack (Schottland) und NiamhNiamhNiamhNiamhNiamh
O’BrienO’BrienO’BrienO’BrienO’Brien (Irland). Schwedische
Volksmusik auf Dudelsack und
Drehleier gibt’s am Sonntag, 14.
Mai (19 Uhr), auch zum Tanz spie-
len auf: Folke DahlgrenFolke DahlgrenFolke DahlgrenFolke DahlgrenFolke Dahlgren & BrunoBrunoBrunoBrunoBruno
AndersenAndersenAndersenAndersenAndersen aus der schwedischen
Region Västmanland. Zum Ab-
schluss des Halbjahresprogramms
gestaltet FiF am Samstag, 10. Juni
(19 Uhr), gemeinsam mit dem
Partnerschaftskomitee Bad Hon-
nef - Cadenabbia einen italieni-
schen Abend im Weingut Broel,
Rhöndorf. Das Duo Duo Duo Duo Duo TTTTTarararararantatáantatáantatáantatáantatá prä-

sentiert u.a. die süditalienischen
Volkstänze Tarantella und Pizzi-
ca.
Wenn nicht anders notiert, finden
alle Veranstaltungen statt in der
Aula der KASCH - Konrad-Ade-
nauer-Schule in Bad Honnef,
Rheingoldweg 16 / Bergstraße 21
- Eintritt 15 Euro, ermäßigt 11
Euro bis zum 14. Lebensjahr freier
Eintritt. Abendkasse + 2,50 Euro.
Vorverkauf bei Guthy’s Depot,
Bahnhofstraße 8 und Stadt-Info,
Rathausplatz. Telefonische Vorbe-
stellung: 02224 75011 oder 0176
63654368.
Mensing.FiF@web.de /
mike.kamp@gmx.de
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Wussten Sie schon...
…, was hinter „klimaneutralen“ Produkten steckt?
„Klimaneutral hergestellt“, „kli-
maneutral durch CO2-Kompensa-
tion“, schlicht „klimaneutral“
oder gar „klimapositiv“: Im Han-
del finden sich immer mehr Pro-
dukte, die mit solchen Aussagen
werben. Aber Achtung: Ein Hin-
weis auf eine besonders klima-
freundliche Herstellung sind die
Bezeichnungen nicht. Tatsächlich
bedeutet „klimaneutral“
lediglich, dass für diese Produkte
eine CO2-Bilanz erstellt wurde und
die Unternehmen zum Ausgleich
CO2-Minderungszertifikate aus
weltweiten Klimaschutzprojekten
gekauft haben.

Möglich wird die sogenannte
Kompensation durch einen inter-
nationalen Handel mit Minde-
rungszertifikaten. Dafür wird die
Menge an CO2-Einsparungen, die
ein Klimaschutzprojekt – etwa die
Neuanpflanzung von Bäumen, der
Schutz von Mooren oder der Bau
von Windrädern – vermeintlich
bewirkt hat, in einer Datenbank
festgehalten. Unternehmen, die
die Treibhausgasbilanz ihrer Pro-
dukte kompensieren wollen, kau-
fen in entsprechender Menge Zer-
tifikate, die dann aus der Daten-
bank gelöscht werden. Wie wirk-
sam die Kompensationsprojekte

und wie glaubwürdig die Zertifi-
kate tatsächlich sind, ist aber für
Verbraucher:innnen kaum nach-
vollziehbar, kritisiert die Verbrau-
cherzentrale NRW. Anstatt „kli-
maneutrale“ und womöglich teu-
rere Produkte zu wählen, können
umweltbewusste Menschen viel-
mehr auf bewährte Strategien für
einen klimafreundlichen Lebens-
stil setzen: Strom und Heizener-
gie sparen, Autofahrten und Flug-
reisen einschränken, regionale
und überwie gend pflanzliche Le-
bensmittel einsetzen, Elektroge-
räte und Kleidung möglichst lan-
ge nutzen und eventuell reparie-

ren sowie überflüssige Plastikver-
packungen vermeiden.
Weitere Infos unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/79835
(Verbraucherzentrale NRW)

Weniger Einkommensteuer und mehr Geld ab 2023
Die Bundesregierung hat auf-
grund der zuletzt sehr hohen
Preissteigerungen beschlossen,
ungewollte steuerliche Belastun-
gen bei den Steuerzahlern abzu-
wenden. Das Inflationsausgleich-
gesetz wurde im November 2022
ins Leben gerufen und ist am 1.
Januar in Kraft getreten. Für 48
Millionen Steuerpflichtige bedeu-
tet das, dass die Besteuerung an
die Inflation angepasst wurde.
Durch einen Ausgleich der soge-
nannten kalten Progression kom-
men Lohnerhöhungen auch tat-
sächlich bei den Arbeitnehmen-
den an und werden nicht durch
die progressive Einkommensbe-
steuerung aufgefressen.
Insgesamt soll das Inflationspa-
ket laut Bundesfinanzministerium
die Steuerzahlenden im Jahr 2023
mit mehr als 18,6 Milliarden Euro
entlasten.
Der Grundfreibetrag steigt über-
durchschnittlich:
Zunächst wurde der für den Ein-
kommensteuertarif relevante
Grundfreibetrag – wie jedes Jahr
– angepasst. Dies ist der Freibe-
trag, der das verfassungsrechtli-
che Existenzminimum garantieren
muss und bis zu dem keine Ein-
kommensteuer erhoben wird. Er
wurde um 561 Euro jährlich auf
10.908 Euro erhöht. Hierbei kann
man von einer überdurchschnitt-
lich hohen Anpassung sprechen.
Damit einhergehend wurde
ebenfalls der Unterhaltshöchstbe-
trag auf dasselbe Niveau festge-
legt. Diese Änderungen reduzie-
ren bei zahlreichen Menschen,

insbesondere Rentenbeziehern
mit geringem Einkommen, zudem
den Verwaltungsaufwand, da für
sie unter dem Grundfreibetrag die
Pflicht zur Abgabe einer Steuerer-
klärung regelmäßig entfällt.
Des Weiteren wurden die ande-
ren Tarifeckwerte verschoben. So
wurde der Eingangssteuersatz auf
Einkommen von 14.926 Euro bis
zu 15.786 Euro ausgeweitet und
der Spitzensteuersatz von 42 Pro-
zent von 58.597 Euro auf Einkom-
men ab 62.810 Euro verschoben.
Bewusst ausgenommen wurden
Menschen mit besonders hohen
Einkommen, auf die der soge-
nannte Reichensteuersatz von 45
Prozent zutrifft. Er greift unverän-
dert ab 277.826 Euro Jahresein-
kommen.
Auch die Grenze für das Anfallen
des Solidaritätszuschlags, der nur
mehr für bestimmte Einkommens-
gruppen erhoben wird, wurde an-
gehoben. Der Freibetrag stieg von
bisher 16.956 Euro auf 18.130
Euro bei Einzelveranlagung und
den doppelten Wert bei Zusam-
menveranlagung. Somit wird ver-
mieden, dass mehr Steuerzahler
inflationsbedingt von diesem be-
troffen sind und sichergestellt,
dass weiterhin rund 90 Prozent
der Steuerzahler von ihm befreit
sind.
Kinderfreibetrag, Kindergeld und
Kinderzuschlag angehoben:
Bei der Besteuerung von Familien
darf ein Einkommensbetrag in
Höhe des sachlichen Existenzmi-
nimums eines Kindes zuzüglich
des Bedarfs für Betreuung und

Erziehung oder Ausbildung nicht
besteuert werden. Dies soll durch
den Kinderfreibetrag oder durch
das Kindergeld sichergestellt wer-
den. Um Familien vor den schlei-
chenden Steuererhöhungen zu
schützen, wurde das Kindergeld
mit Jahresbeginn einheitlich auf
250 Euro pro Kind erhöht, unab-
hängig davon, ob es sich um das
erste oder vierte Kind in einer
Familie handelt. Allein dadurch
entstehen dem Bund Mehrausga-
ben in Höhe von circa 27 Millio-
nen Euro jährlich. Auch der zu-

sätzliche Kinderzuschlag, eine
Sozialleistung für Familien, deren
geringes Einkommen nicht für den
Lebensunterhalt reicht, wurde auf
250 Euro monatlich angehoben.
Der Kinderfreibetrag einschließ-
lich des Freibetrags für den Be-
treuungs-, Erziehungs- und Aus-
bildungsbedarf wurde zum einen
rückwirkend zum 01.01.2022 um
160 Euro auf 8.548 Euro aufge-
stockt und zum anderen für die-
ses Jahr um weitere 404 Euro auf
8.952 Euro. (lohi - Lohnsteuerhil-
fe Bayern e. V.)
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No-Go für’s Klo
Warum Feuchttücher & Co. nicht in der Toilette entsorgt werdensollten
Viele Menschen machen sich
wenig Gedanken darüber, was
passiert, wenn sie Abfälle wie
Essensreste, Feuchttücher,
Haushaltschemikalien,
Medikamente oder Katzen-
streu nach Gebrauch im Abfluss
entsorgen.
Aber feste Materialien verstop-
fen die Kanalisation und che-
mische Stoffe sind gesund-
heitsschädlich und haben im
Abwasser nichts zu suchen.
Speisereste können außerdem
Ratten anlocken.
Verbraucher:innen sollten da-
her wissen: „Fremdstoffe stö-
ren die Betriebsabläufe in Ka-
nalisation und Kläranlage und
dürfen nicht in Gewässer oder
Grundwasser gelangen. Sie
müssen sonst aufwändig besei-
tigt werden und erhöhen die
Kosten der Abwasserreinigung.
Zudem widerstehen viele
Schadstoffe den High-Tech-
Reinigungsverfahren und ver-
schmutzen die Umwelt“,
mahnt das Projekt Klimafolgen
und Grundstücksentwässerung
der Verbraucherzentrale NRW.
Mit diesen einfachen Tipps
kann jede:r dazu beitragen,
dass umwelt- und gesundheits-
schädliche Fremdstoffe nicht
ins Abwasser gelangen:
Das Klo ist kein Müllschlucker:
Feste Abfälle wie Feuchttücher,
Tampons, Wattestäbchen, Kon-
dome und Katzenstreu sollten
nicht mit Hilfe der Klospülung
beseitigt werden,
sondern in die Restmülltonne
wandern. Die Rohre können
verstopfen und die Abfälle müs-
sen aufwendig, vor der Wieder-
aufbereitung, aus
dem Wasser gesiebt werden.
Ohne großen Aufwand können
etwa Hygieneartikel in einem
kleinen Mülleimer fürs Bad, am
besten neben
der Toilette, gesammelt und
entsorgt werden.
Feuchttücher und Küchentü-
cher zersetzen sich nicht:
Feuchttücher dürfen generell
nicht in die Toilette gelangen,
da sie sich nicht wie gewöhnli-
ches Toilettenpapier zersetzen
und zum Teil aus Kunststoffen
bestehen. Selbst als „feuchtes
Toilettenpapier“ bezeichnete
Produkte zersetzen sich

schlechter und können Klär-
werkpumpen verstopfen. Jeg-
liche Feuchttücher sollten da-
her, entgegen mancher Her-
stellerinformationen, über den
Badmülleimer entsorgt wer-
den. Auch Küchentücher und
Küchenrollen bereiten große
Probleme im Abwasserreini-
gungsprozess und in den Pump-
stationen, da sie aufgrund ih-
rer Beschaffenheit und Wasser-
festigkeit nicht so zerfasern
wie Toilettenpapier. Weil dies
den Verbraucher:innen oft
nicht klar ist, gehen Gemein-
den zunehmend dazu über, das
allgemeine Verbot der Einlei-
tung von Stoffen, die die Ab-
wasserleitung verstopfen kön-
nen, in ihren Abwassersatzun-
gen zu konkretisieren. Feucht-
tücher, Küchenpapier und
selbst feuchtes Toilettenpapier
werden dort zunehmend expli-
zit verboten. Nachzulesen sind
die Details der Entwässe-
rungssatzung im Internetauft-
ritt der jeweiligen Gemeinde.
Medikamentenreste verunrei-
nigen Abwasser:
Arzneimittel sollten nicht in
der Toilette oder im Waschbe-
cken heruntergespült werden.
Denn die Stoffe in abgelaufe-
nen Tabletten, Säften oder
Tropfen können in den Kläran-
lagen nicht richtig abgebaut
werden.
Medikamentenreste gehören
stattdessen in die Restmüll-
tonne oder können auf Nach-
frage in manchen Apotheken
zurückgegeben werden.
Essensreste nicht ins Abwas-
ser kippen:
Speisereste, Fette und Öle set-
zen sich in den Rohren fest,
führen zu Verstopfungen und
üblen Gerüchen. Sie locken
Ratten und Ungeziefer
an und treiben Aufwand und
Kosten der Abwasserreinigung
in die Höhe. Altes Frittierfett
und Speiseöle – am besten in
Einweggläser abgefüllt – und
sonstige Tellerreste gehören
deshalb in die Mülltonne.
Auf aggressive Reiniger bes-
ser verzichten:
Stark ätzend für Klärwerk und
Gewässer sind chemische Rohr-
reiniger,  Desinfektionsmittel,
Toilettenbecken- und Spül-

kastensteine sowie
Weichspüler. Diese aggressiven
Haushaltshelfer können Rohr-
leitungen und Dichtungen zer-
setzen und belasten das Abwas-
ser. Umweltschonender be-
kämpfen Saugglocke und Rohr-
spirale einen verstopften Ab-
fluss.
Haushaltschemikalien sind Gift
für die Umwelt:
Ebenso dürfen Lacke, Farben,
Lösemittel, Säuren, Laugen und
Motorenöle wegen ihres hohen
Schadstoffgehalts nicht ins Ab-

wasser gelangen. Die schädli-
chen Stoffe belasten Wasser,
Pflanzen und Tiere.
Für Farb- und Lösemittelreste
sind die kommunalen Recycling-
höfe oder Schadstoffmobile die
richtige Abgabestelle.
Weitere Informationen und
Links:
Alles Wissenswerte zu Fremd-
stoffen im Abwasser ist hier zu-
sammengefasst:
www.abwasser-beratung.nrw
(Verbraucherzentrale NRW e. V.
/ Bergisch Gladbach)
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Ohne Vertragsfallen fit ins neue Jahr
Mit guten Vorsätzen ins Fitnessstudio
Die Verbraucherzentrale NRW in-
formiert, was vor Vertragsab-
schluss zu beachten ist.
Nach Weihnachtsessen und Sil-
vesterfeier starten viele Men-
schen mit guten Vorsätzen ins
neue Jahr. Ganz oben auf der Lis-
te meist: Mehr Sport treiben. Des-
halb locken Fitnessstudios zu Jah-
resbeginn häufig mit Rabatten.
Doch wichtig sind auf Dauer die
regulären monatlichen Beiträge,
und die bewegen sich zwischen
zehn und mehr als 100 Euro. Ein
Vergleich ist deshalb ratsam. Auf
welche anderen Aspekte man ach-
ten sollte und welche Rechte
Verbraucher:innen bei der Kündi-
gung haben, erklärt Monika Schif-
fer, Leiterin der Verbraucherzen-
trale in Euskirchen.
Gut prüfen, bevor man sich bin-
det:
Wer Mitglied in einem Fitness-
Studio werden will, sollte vorher
vor allem die Erreichbarkeit, die
Öffnungszeiten und die Höhe der
Mitgliedsbeiträge prüfen. Ein kos-
tenloses Probetraining ist emp-
fehlenswert. Den Vertrag unter-
schreibt man am besten nicht di-
rekt vor Ort, sondern liest ihn in
Ruhe zu Hause. Es lohnt sich, nach
besonderen Rabatten zu fragen,
zum Beispiel für Studierende,
Senior:innen oder Mitglieder be-
stimmter Krankenkassen.
Die passende Vertragslaufzeit
wählen:
In der Regel werden Fitnessstu-
dio-Verträge für eine feste Dauer
abgeschlossen. Eine Erstlaufzeit
von 24 Monaten ist zulässig und
wird häufig mit einem niedrige-
ren Monatsbeitrag beworben. Je
nach Lebenslage kann aber auch
eine kürzere Laufzeit passender
sein. Wer den Vertrag kündigen
möchte, sollte sich frühzeitig die
Kündigungsfristen notieren.
Nachträgliche Preiserhöhungen:
Zurzeit erhöhen viele Fitnessstu-
dios ihre Preise. Teilweise auch in
laufenden Verträgen. Eine solche,
nachträgliche Preiserhöhung ist
nicht ohne weiteres möglich. Ver-
träge sind grundsätzlich so ein-
zuhalten, wie sie vereinbart wur-
den. Damit eine Preisänderung
wirksam ist, muss entweder in den
Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen (AGB) klar geregelt sein, un-
ter welchen Voraussetzungen und
in welchem Umfang das Fitness-

studio den Preis anpassen darf.
Viele dieser Klauseln sind zu un-
bestimmt formuliert und daher
nicht wirksam. Oder beide Ver-
tragsparteien müssen sich mit der
Preiserhöhung einverstanden er-
klären, die Kund:innen müssen
also zustimmen.
Wichtig zu wissen:
Kund:innen können den Vertrag
in der Regel nicht einfach außer-
ordentlich kündigen, nur weil das
Fitnessstudio (unzulässigerweise)
die Preise erhöht. Gibt es keine
wirksame Preisanpassungsklau-
sel und die Kund:innen stimmen
der Preiserhöhung auch nicht zu,
dann bleibt es bei dem ursprüng-
lich vereinbarten Preis. Beide Ver-
tragsparteien können den Vertrag
jedoch nach wie vor durch eine
ordentliche Kündigung beenden.
Fristgerecht kündigen:
Fitnessstudio-Verträge können
zum Ende der jeweiligen Ver-
tragslaufzeit gekündigt werden.
Wichtig ist jedoch, die Kündi-
gungsfrist einzuhalten und die
Kündigung so abzugeben, dass sie
im Nachhinein bewiesen werden
kann. Das geht zum Beispiel per
Post als Einschreiben mit Rück-
schein. Auch eine Kündigung per
Mail ist zulässig. Bei der Abgabe
des Kündigungsschreibens im Fit-
nessstudio sollte man sich den
Eingang der Kündigung quittie-
ren lassen. Seit dem 1. Juli 2022
können viele Verträge zudem auf
der Webseite des Anbieters über

den sogenannten Kündigungsbut-
ton beendet werden.
Rechtsberatung bietet die Euskir-
chener Verbraucherzentrale zu
dem Thema an. Eine Terminver-
einbarung ist notwendig unter
02251 5064501 oder per Email an
euskirchen@verbraucherzentrale.nrw
Weiterführende Infos und Links:

Mehr zu undurchsichtigen Ver-
tragsklauseln von Fitnessstudios
unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/21641
Mehr zur Rechtsberatung (kosten-
pflichtig) unter: https://
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/1439
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Die fünf häufigsten Irrtümer über Versicherungen
Fünf bis sechs Versicherungen
haben Menschen in Deutsch-
land - im Durchschnitt. Die
Kosten pro Haushalt steigen:
Rund 1.500 Euro waren es 2019.
Zehn Jahre zuvor waren es laut
Statistischem Bundesamt noch
1.020 Euro. Und trotzdem sind
viele nicht gut abgesichert.
Zeit also für einen Frühjahrs-
putz im Versicherungsordner.
Stefan Klein, Versicherungsbe-
rater der Verbraucherzentrale
NRW in Bergisch Gladbach er-
klärt, welche Fehler Versicher-
te immer wieder machen.
Irrtum 1: Einmal abgeschlos-Irrtum 1: Einmal abgeschlos-Irrtum 1: Einmal abgeschlos-Irrtum 1: Einmal abgeschlos-Irrtum 1: Einmal abgeschlos-

sen - immer passendsen - immer passendsen - immer passendsen - immer passendsen - immer passend
Einmal abgeschlossen, wird al-
ten Verträgen oft kaum mehr
Beachtung geschenkt. Die Po-
licen schlummern im Versiche-
rungsordner - bis es zum Scha-
den kommt. „Dann ist die Ent-
täuschung groß, wenn der Ver-
sicherer nicht alles überneh-
men will, weil man zum Bei-
spiel aus Versehen bei Rot
über die Ampel gefahren ist
oder die Adventskerze kurz un-
beaufsichtigt gelassen hat“,
sagt Versicherungsberater
Klein. Denn in vielen älteren
Verträgen ist die „grobe Fahr-

lässigkeit“ nicht mitversichert
- das hat zur Folge, dass der
Versicherer seine Leistung kür-
zen darf. Moderne Policen bie-
ten hier meist besseren
Schutz. Zudem kann man
gleichzeitig prüfen, ob andere
Anbieter bei gleicher Leistung
günstiger sind.
Irrtum 2: Eine private Haft-Irrtum 2: Eine private Haft-Irrtum 2: Eine private Haft-Irrtum 2: Eine private Haft-Irrtum 2: Eine private Haft-
pfl icht ist entbehrl ichpfl icht ist entbehrl ichpfl icht ist entbehrl ichpfl icht ist entbehrl ichpfl icht ist entbehrl ich
Rund 15 Prozent der Haushal-
te haben sie nicht. Dabei ist
die private Haftpflichtversiche-
rung mit das Wichtigste im Ver-
sicherungsordner. Sie kann
existenziell sein, deshalb soll-
te diesen Schutz wirklich je-
der haben. Die umgestoßene
Vase der Nachbarin kann
vielleicht noch selbst bezahlt
werden. Spätestens wenn aber
Personen zu Schaden kommen,
können Schäden teuer werden
und schnell in die Hundertaus-
ende und darüberhinaus ge-
hen. Da hilft nur ausreichen-
der Versicherungsschutz, der
daher bei mindestens 10 Milli-
onen Euro liegen sollte.
Irrtum 3: Es ist egal, ob dierrtum 3: Es ist egal, ob dierrtum 3: Es ist egal, ob dierrtum 3: Es ist egal, ob dierrtum 3: Es ist egal, ob die
Wohnf läche wächst  oderWohnf läche wächst  oderWohnf läche wächst  oderWohnf läche wächst  oderWohnf läche wächst  oder
schrumpftschrumpftschrumpftschrumpftschrumpft
Für den Schutz des Eigenheims
muss im Vertrag die korrekte
Wohnfläche angegeben wer-
den. Häufig ändert sich diese
aber während der Vertragslauf-
zeit, wenn der Dachboden aus-
oder der Wintergarten ange-
baut wird. Wusste die Versi-
cherung nichts davon, darf sie
die Leistung im Schadensfall
kürzen. Das kann vermieden
werden, indem eine Verände-
rung der Wohnfläche dem Ver-
sicherer stets mitgeteilt wird.
Das gilt übrigens nicht nur für

die Wohngebäudeversiche-
rung, sondern auch für die
Hausratversicherung.
Irrtum 4:rrtum 4:rrtum 4:rrtum 4:rrtum 4: Je mehr  Je mehr  Je mehr  Je mehr  Je mehr VVVVVersicherun-ersicherun-ersicherun-ersicherun-ersicherun-
gen desto bessergen desto bessergen desto bessergen desto bessergen desto besser
Viele Versicherungen sind un-
nötig. Für Standardurlaube ist
keine Gepäckversicherung nö-
tig. Policen, die nur kleinere
Schäden absichern, wie
beispielsweise eine Reisege-
päckversicherung, sind gene-
rell verzichtbar. Der Verlust
eines Koffers lässt sich meist
leicht ersetzen. Handyversi-
cherungen haben in der Regel
viele Lücken und Tücken, so-
dass man sich diesen löchri-
gen Schutz im wahrsten Sinne
des Wortes sparen kann. Ex-
tra-Geräteversicherungen für
Fahrräder, Laptops oder Bril-
len lohnen sich nur bei sehr
teuren Anschaffungen. Häufig
sind auch Glas-, Sterbegeld-
und private Arbeitslosenversi-
cherungen entbehrlich.
I r r tum 5:  E lementarschädenIr r tum 5:  E lementarschädenIr r tum 5:  E lementarschädenIr r tum 5:  E lementarschädenIr r tum 5:  E lementarschäden
betreffen mich nichtbetreffen mich nichtbetreffen mich nichtbetreffen mich nichtbetreffen mich nicht
Seit der Flutkatastrophe im
Sommer 2021 in Nordrhein-
Westfalen und Rheinland-Pfalz
wissen viele
Hausbesitzer:innen, was eine
E l e m e n t a r s c h a d e n v e r s i c h e -
rung ist. Sie ist leider noch kein
Standard und bei der Wohnge-
bäudeversicherung oft nicht
enthalten. Doch gerade das Ei-
genheim gilt es „Vollkasko“
zu versichern, also auch gegen
Überschwemmung, Starkregen
und andere Naturgefahren.
Ebenso kann eine Hausratver-
sicherung um Elementarschä-
den sinnvoll erweitert werden.
(Verbraucherzentrale NRW/
Bergisch Gladbach)
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Hauskauf mit Freunden erfordert klare Absprachen
Die Immobilienpreise in den
Städten steigen auch in Coro-
naZeiten weiter. Wer seinen
Traum von den eigenen vier
Wänden realisieren möchte,
braucht neue Ideen. Zum Bei-
spiel: Freunde tun sich für ei-
nen Immobilienkauf zusammen
und teilen die Anschaffungskos-
ten. Ein solches Projekt braucht
allerdings klare vertragliche
Regelungen.
Mit befreundeten Familien in
einem gut erhaltenen Altbau
mitten in der Stadt wohnen -
das kann ein günstiger Weg
zum Wohneigentum sein! Der
Grund: Beim gemeinschaftli-
chen Kauf eines Mehrfamilien-
hauses entfällt die Gewinnmar-
ge, die Investoren im Normal-
fall eines Verkaufs von Eigen-
tumswohnungen an die einzel-
nen
Parteien kalkulieren würden.
Sicher kaufenSicher kaufenSicher kaufenSicher kaufenSicher kaufen

Um das Projekt umzusetzen, ist
ein kluges Finanzierungskon-
zept unerlässlich. Ganz wich-
tig: Alle Beteiligten sollten
vorab die Eigentumsanteile und
auch ihren Umgang im Streit-
fall genau regeln. Für den Er-
werb können sie eine Gesell-
schaft bürgerlichen Rechts,
eine GbR, gründen, die später
die Wohnungen an die Parteien
übergibt.
„Wenn die Käufer ihren Antrag
auf eine Baufinanzierung stel-
len, legen sie eine notarielle
Beurkundung der Teilung in Ei-
gentumswohnungen vor“, er-
klärt Jörg Fidorra von der BHW
Bausparkasse. „Zumindest ei-
nen Entwurf des Notars sollten
sie einreichen können.
Eigentumsverhältnisse regelnEigentumsverhältnisse regelnEigentumsverhältnisse regelnEigentumsverhältnisse regelnEigentumsverhältnisse regeln
Was tun, wenn der Kredit nicht
mehr bedient werden kann oder
eine Partei nach einiger Zeit
entscheidet, ihre Wohnung

wieder zu veräußern? In jedem
Fall empfiehlt es sich, ein Vor-
kaufsrecht für die übrigen Par-
teien von vornherein zu verein-
baren. Der Notar sorgt dafür,

dass alle Absprachen im Grund-
buch jeder Partei festgeschrie-
ben werden. So hält die gute
Freundschaft unter einem Dach.
(BHW)

So geht’s: Wohneigentum mit netten Leuten vorausschauend planen undSo geht’s: Wohneigentum mit netten Leuten vorausschauend planen undSo geht’s: Wohneigentum mit netten Leuten vorausschauend planen undSo geht’s: Wohneigentum mit netten Leuten vorausschauend planen undSo geht’s: Wohneigentum mit netten Leuten vorausschauend planen und
kreativ gestaltenkreativ gestaltenkreativ gestaltenkreativ gestaltenkreativ gestalten
Foto: AdobeStock / Halfpoint / BHW BausparkasseFoto: AdobeStock / Halfpoint / BHW BausparkasseFoto: AdobeStock / Halfpoint / BHW BausparkasseFoto: AdobeStock / Halfpoint / BHW BausparkasseFoto: AdobeStock / Halfpoint / BHW Bausparkasse
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Neues von MuchMarketing
Wir wünschen Ihnen allen ein ge-
sundes und glückliches neues
Jahr! Unser vergangenes Vereins-
jahr war ereignisreich im positi-
ven Sinne und wir sind überzeugt
davon, auch im neuen Jahr an die
gelungenen Projekte anknüpfen
zu können, neue Ideen umzuset-
zen und gemeinsam mit Ihnen et-
was für und in Much zu bewegen.
Wir freuen uns darauf!
Ausbildungsmesse für die JAusbildungsmesse für die JAusbildungsmesse für die JAusbildungsmesse für die JAusbildungsmesse für die Jahrahrahrahrahr-----

gangsstufe 9 an der Gesamtschu-gangsstufe 9 an der Gesamtschu-gangsstufe 9 an der Gesamtschu-gangsstufe 9 an der Gesamtschu-gangsstufe 9 an der Gesamtschu-
le Much im Fle Much im Fle Much im Fle Much im Fle Much im Februar - ebruar - ebruar - ebruar - ebruar - Anmelde-Anmelde-Anmelde-Anmelde-Anmelde-
phase gestartet.phase gestartet.phase gestartet.phase gestartet.phase gestartet.
Nach der erfolgreichen Studiums-
und Ausbildungsmesse für die
Oberstufe, findet am 9. Februar9. Februar9. Februar9. Februar9. Februar
eine entsprechende Veranstaltung
für die Schülerinnen und Schüler
der Jahrgangsstufe 9 statt.
Unternehmen aus Much und Um-Unternehmen aus Much und Um-Unternehmen aus Much und Um-Unternehmen aus Much und Um-Unternehmen aus Much und Um-
gebunggebunggebunggebunggebung können sich während der
Veranstaltung, welche durch die

Gesamtschule Much und Much-
Marketing e.V. gemeinsam orga-
nisiert wird, den jungen Menschen
präsentieren und ihnen ihre un-
terschiedlichen Ausbildungsmög-
lichkeiten und späteren berufli-
chen Perspektiven vorstellen.
Dabei können die zukünftigen
Fachkräfte zunächst die Stände
der Unternehmen besuchen und
sich einen groben Überblick über
die einzelnen Betriebe verschaf-
fen. Anschließend finden in Klein-
gruppen Speed-Datings statt, in
welchen sie Detailinformationen
durch die Vertreterinnen und Ver-
treter der Unternehmen erhalten
werden und weitere Kontakte
knüpfen können.
Interessierte Unternehmen kön-Interessierte Unternehmen kön-Interessierte Unternehmen kön-Interessierte Unternehmen kön-Interessierte Unternehmen kön-
nen sich noch bis zum 24. Januarnen sich noch bis zum 24. Januarnen sich noch bis zum 24. Januarnen sich noch bis zum 24. Januarnen sich noch bis zum 24. Januar
anmeldenanmeldenanmeldenanmeldenanmelden
(info@muchmarketing.de,
Tel.: 02245-610888). Das Anmel-
deformular sowie weitere Infor-
mationen finden Sie auf unserer
Internetseite
 www.muchmarketing.de
Das neue MuchMagazin istDas neue MuchMagazin istDas neue MuchMagazin istDas neue MuchMagazin istDas neue MuchMagazin ist

wieder heiß begehrtwieder heiß begehrtwieder heiß begehrtwieder heiß begehrtwieder heiß begehrt
Das Team des MuchMagazins,
bestehend aus Sabine vom
Scheidt, Hartmut Erwin und Wer-
ner Twardy, hat wieder eine ge-
lungene Ausgabe hervorgebracht.
Das beliebte Nachschlagewerk
bietet seinen Leserinnen und Le-
sern zusätzlich viele interessante
Geschichten und Wissenswertes
rund um Much, Mucher und Mü-
cher. Bereits nach wenigen Tagen
waren die Magazine an den ers-
ten Verteilerstationen vergriffen,
es wurde jedoch schnell nachge-
liefert. Wir möchten uns an dieser
Stelle noch einmal herzlichen bei
den Dreien für ihr Engagement
und ihre tolle Leistung bedanken.
Unser Dank gilt ebenfalls den zahl-
reichen Unternehmen, welche
durch ihre Inserate eine kosten-
freie Herausgabe des MuchMa-
gazins ermöglichen.
Weihnachtlicher JahresabschlussWeihnachtlicher JahresabschlussWeihnachtlicher JahresabschlussWeihnachtlicher JahresabschlussWeihnachtlicher Jahresabschluss
im Lindenhofim Lindenhofim Lindenhofim Lindenhofim Lindenhof
Unser ehrenamtlicher Vereinsvor-
stand tritt jeden Monat zu einer
Vorstandssitzung zusammen, um
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verschiedene Themen zu bespre-
chen, Projekte zu planen und um-
zusetzen. Im vergangenen Jahr
waren wir besonders aktiv und
konnten beispielsweise zahlrei-
che Projekte unterstützen und
Veranstaltungen durchführen.
Hier sind u.a. der verkaufsoffene
Sonntag, das Heufresser-Wochen-
ende, der Weihnachtsmarkt, die
Unternehmerstammtische sowie
die Studiums- und Ausbildungs-
messe zu nennen. Nachdem in den
vergangenen Jahren die traditio-
nelle Weihnachtsfeier aufgrund
der Corona-Beschränkungen aus-
fallen musste, war es in diesem
Jahr endlich wieder möglich, dass
unser ehrenamtlicher Vorstand in
der Vorweihnachtszeit zusam-
menkam und gemeinsam das Jahr
ausklingen ließ. Die Feierlichkei-
ten fanden am prasselnden Ka-
min im Lindenhof statt. Familie
Zarabian, die neuen Pächter des
Lindenhofs, begrüßten uns herz-
lich und wir durften uns persön-
lich von den leckeren Gerichten
und der Gastfreundschaft der Fa-
milie überzeugen. Wir freuen uns,
dass der Lindenhof bei den neuen
Pächtern in guten Händen ist.
UnternehmerstammtischUnternehmerstammtischUnternehmerstammtischUnternehmerstammtischUnternehmerstammtisch
Auch in diesem Jahr möchten wir
gerne wieder mehrere Unternehmer-
stammtische anbieten. Um gegen-
seitig die Betriebe kennenzulernen,
wäre es besonders begrüßenswert,
wenn die Veranstaltungen zukünftig
ab und zu in unterschiedlichen Un-
ternehmen stattfinden würden.
Wenn Ihr Unternehmen daran Inter-
esse hat, einmal einen solchen
Stammtisch bei sich stattfinden zu
lassen, melden Sie sich bitte bei uns.
Gerne planen wir die Veranstaltung
mit Ihnen gemeinsam.

Frau Zarabian, die gemeinsam mit ihrem Bruder den Lindenhof gepachtet hat, begrüßt die VorstandsmitgliederFrau Zarabian, die gemeinsam mit ihrem Bruder den Lindenhof gepachtet hat, begrüßt die VorstandsmitgliederFrau Zarabian, die gemeinsam mit ihrem Bruder den Lindenhof gepachtet hat, begrüßt die VorstandsmitgliederFrau Zarabian, die gemeinsam mit ihrem Bruder den Lindenhof gepachtet hat, begrüßt die VorstandsmitgliederFrau Zarabian, die gemeinsam mit ihrem Bruder den Lindenhof gepachtet hat, begrüßt die Vorstandsmitglieder
zur Weihnachtsfeier.zur Weihnachtsfeier.zur Weihnachtsfeier.zur Weihnachtsfeier.zur Weihnachtsfeier.

Praxisnah präsentieren Unternehmen sich den zukünftigen Fachkräften der Gesamtschule Much. Foto: RalfPraxisnah präsentieren Unternehmen sich den zukünftigen Fachkräften der Gesamtschule Much. Foto: RalfPraxisnah präsentieren Unternehmen sich den zukünftigen Fachkräften der Gesamtschule Much. Foto: RalfPraxisnah präsentieren Unternehmen sich den zukünftigen Fachkräften der Gesamtschule Much. Foto: RalfPraxisnah präsentieren Unternehmen sich den zukünftigen Fachkräften der Gesamtschule Much. Foto: Ralf
Lang MaschinenbauLang MaschinenbauLang MaschinenbauLang MaschinenbauLang Maschinenbau
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Wohnkeller statt Rumpelkammer
Fertigkeller bieten Ordnung mit System und Wohnfläche mit hoher Aufenthaltsqualität
Traditionell motiviert der Frühling die
Menschen nicht nur zum Frühjahrs-
putz, sondern auch zum Aufräumen
und Ausmisten. In so manchem al-
ten Keller oder vollgestopften Haus
sind Hausbesitzer richtig gefordert,
wenn sie entrümpeln wollen. Im Neu-
bau sieht das meist anders aus: „In
modernen Häusern, vor allem in de-
nen mit Platzreserven, fällt es vielen
Menschen leichter, von Anfang an

Ordnung zu halten. Die Grundlage
hierfür schafft eine Gebäudeplanung
mit Weitsicht - und mit Keller“, sagt
Birgit Scheer von der Gütegemein-
schaft Fertigkeller (GÜF).
Wohnen allein reicht den wenigsten
- fast alle wollen wohlfühlwohnen.
Und das geht auch im Keller. Denn
der ist längst nicht vorrangig funkti-
onal und zweckmäßig ausgestattet,
sondern auch komfortabel. Er ent-

lastet die oberen Stockwerke in punc-
to Stauraum, aber auch mit ergän-
zender Wohnfläche. Niedrige Decken
und fensterlose Räume gehören der
Vergangenheit an - moderne Fertig-
keller erhalten intelligente Lösun-
gen für frische Luft und Tageslicht
sowie ein effektives Dämmsystem
für ein behagliches Wohnklima. Und
sie werden von Anfang an so ge-
plant, dass sie die oberen Stockwer-
ke mit Stauraum und einem Mehr
an Wohnfläche entlasten. „Dies
macht es im gesamten Haus leich-
ter, mit System Ordnung zu halten“,
so Birgit Scheer. Gleichzeitig bieten
sich im Keller Freiräume und Flexibi-
lität für Hobbys und sich verändern-
de Lebensumstände: Ein Gästezim-
mer mit eigenem Bad, in dem mal
das jugendliche Kind und später eine
Pflegekraft wohnen kann. Eine Well-
ness-Oase für leidenschaftliche Sau-
nagänger. Ein Arbeitszimmer, ein
Heimkino, ein Atelier oder eine Werk-
statt. Dies und vieles mehr ist bei
entsprechender Planung unter dem
eigenen Dach möglich. Vorausge-
setzt, der erforderliche Platz ist vor-
handen.
„Fertigkeller erweitern die Wohnflä-
che eines Hauses um bis zu 40 Pro-
zent gegenüber kellerlosen Häusern.

Bei der individuellen Planung wer-
den alle Vorbereitungen für vollwer-
tige Wohnfläche getroffen und die
späteren Nutzungswünsche des Bau-
herrn bereits einbezogen“, so
Scheer. Die Expertin empfiehlt, den
Keller als Mischform anteilig mit
Nutz- und Wohnfläche zu planen:
„Manches ist nirgendwo im Haus
besser aufgehoben als im Keller.
Hierzu gehören haustechnische An-
lagen wie die Heizung und oftmals
auch geräuschintensive Geräte wie
die Waschmaschine. Auch Abstellflä-
che für Getränkekisten, Gartenmö-
bel oder Winterreifen beispielsweise
in Verbindung mit einer Garage im
Keller kann durchaus Sinn machen.“
Um sein Haus und seinen Keller aber
so richtig genießen zu können, soll-
te er auch einen Mehrwert in puncto
Komfort und Genuss bieten, findet
Scheer. „Die meisten Baufamilien
haben ganz individuelle Ideen, wie
sie ihren Alltag durch ein zusätzli-
ches Zimmer im Keller aufwerten
können. Dabei sind ihnen so gut wie
keine Grenzen gesetzt, denn voll-
wertige Wohnräume im Unterge-
schoss zählen heute zum Standard.
Aber auch Maßanfertigungen
beispielsweise für ein Schwimmbad
sind gut möglich.“ GÜF/FT



Mitteilungsblatt Much – 13. Januar 2023 – Woche 2 / 13.01.2023 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 39

Wir bieten Modernisierung aus einer Hand! 

Entspannt wohnen unterm Flachdach
Fertighäuser zeigen Merkmale der Bauhausarchitektur
In Neubaugebieten tauchen in den
letzten Jahren wieder vermehrt Häu-
ser mit kubischen Formen und Flach-
dach auf. In ihrer Geradlinigkeit erin-
nern sie an die Architektursprache
des Bauhauses. Ergänzt durch exklu-
sive Ausstattungs- und Gestaltungs-
details wie eine große Fensterfront
oder eine Dachterrasse stechen die-
se kubischen Häuser in so mancher
Nachbarschaft eindrucksvoll hervor.
Für den Holz-Fertigbau waren die
Ideen von Bauhaus-Gründer Walter
Gropius nicht nur architektonisch prä-
gend: schlichter Funktionalismus und
Rationalität sowie die Kombination
aus kunstvollen Gestaltungsideen
und standardisierten Bauteilen aus
seriellen Produktionsverfahren - eine
Mischung, die sich die Fertighaus-
branche bis heute zunutze macht, um
individuelle Häuser nach einem Setz-
kastenprinzip zu entwerfen. Dabei
wird der Setzkasten immer größer
und vielfältiger. „Die Bauhausarchi-

tektur ist nur eine von vielen Pla-
nungsgrundlagen, auf der Fertighaus-
Bauherren ihre persönlichen Wünsche
und Vorstellungen vom Traumhaus
heute in die Tat umsetzen können“,
erklärt Fabian Tews, Sprecher des
Bundesverbandes Deutscher Fertig-
bau (BDF).
Aber warum ist gerade die Bauhaus-
architektur bei Bauherren wieder so
beliebt? „Weil sie zeitlos ist“, glaubt
Tews. Zum einen könnten reduzierte
kubische Gebäudeformen einen will-
kommenen Gegenpol zur Reizüber-
flutung und Komplexität einer schnell-
lebigen sowie weitreichend digitali-
sierten und globalisierten Gesellschaft
darstellen. Zum anderen sei die sach-
liche Bauhaus-Architektur für viele
Menschen Ausdruck von Individuali-
tät und Stilsicherheit. „Auch bei an-
deren Alltagsgegenständen wie Au-
tos, Möbeln oder Smartphones sind
funktionale, möglichst schnörkellose
Designs beliebt“, so der BDF-Spre-

cher. Wenn gewünscht hätten Bau-
herren von Fertighäusern zudem alle
Freiheiten, gezielt Akzente zu set-
zen mit individueller Ausstattung,
mit Formen, Farben und Materia-
lien oder mit architektonischen Er-
gänzungen wie einem Erker, einer
Dachterrasse oder einem Carport.
Besonders einfach und komforta-
bel sind Fertighäuser für den Bau-
herrn, wenn er sich für eine schlüs-
selfertige Bauausführung entschei-
det. Laut einer Umfrage unter den

BDF-Mitgliedsunternehmen werden
fast 90 Prozent schlüsselfertig oder
in einem weit fortgeschrittenen
Maß bezugsfertig ausgeführt.
„Auch das passt in die heutige Zeit,
in der viele Familien zeitlich immer
stärker eingespannt sind oder das
Mehr an Komfort besonders schät-
zen. Mit einem schlüsselfertigen
Holz-Fertighaus kommen sie ent-
spannt und planungssicher in ih-
rem individuellen Traumhaus an“,
schließt Tews. (BDF/FT)
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Notdienste/
Bereitschaftsdienste

Freitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. Januar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Hauptstr. 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid (Neunkirchen),
02247 91790

Samstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. Januar
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Sonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. Januar
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Hauptstr. 53, 53721 Siegburg (Kaldauen), 02241/381855

Montag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. Januar
Schlehen-Apotheke OHGSchlehen-Apotheke OHGSchlehen-Apotheke OHGSchlehen-Apotheke OHGSchlehen-Apotheke OHG
Overather Str. 22, 51766 Engelskirchen (Loope), 02263 92030

Dienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. Januar
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstr. 66, 51491 Overath, 02206/2857

Mittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. Januar
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 44-46, 53804 Much, 02245/1498

Donnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. Januar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 24-26, 53804 Much, 02245/91920

Freitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. Januar
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Str. 35, 51674 Wiehl (Drabenderhöhe),
02262 701464

Samstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. Januar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstr. 72, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/920170

Sonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. Januar
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dr.-Wirtz-Str. 3, 53804 Much, 02245/91650

Angaben ohne Gewähr

Ärztlicher Bereitschaftsdienst -Ärztlicher Bereitschaftsdienst -Ärztlicher Bereitschaftsdienst -Ärztlicher Bereitschaftsdienst -Ärztlicher Bereitschaftsdienst -
zentrale Nummerzentrale Nummerzentrale Nummerzentrale Nummerzentrale Nummer
116117 - die neue Nummer für116117 - die neue Nummer für116117 - die neue Nummer für116117 - die neue Nummer für116117 - die neue Nummer für
den Notdienstden Notdienstden Notdienstden Notdienstden Notdienst
Die neue einheitliche Nummer
116117 gilt bundesweit, funktio-
niert ohne Vorwahl und ist für Pa-
tienten kostenlos.
Ambulanter Hospizdienst MuchAmbulanter Hospizdienst MuchAmbulanter Hospizdienst MuchAmbulanter Hospizdienst MuchAmbulanter Hospizdienst Much
eeeee.V.V.V.V.V.....
Zuständig für Much/Neunkirchen-
Seelscheid und Ruppichteroth
Beratung und Unterstützung von
schwerstkranken Menschen und
deren Angehörige.
02245/618090
Apothekennotdienst - zentraleApothekennotdienst - zentraleApothekennotdienst - zentraleApothekennotdienst - zentraleApothekennotdienst - zentrale
NummerNummerNummerNummerNummer

vom Festnetz (kostenfrei)
0800 - 00228330800 - 00228330800 - 00228330800 - 00228330800 - 0022833
vom Handy (69 Ct./Min) 2283322833228332283322833
Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Tierarztpraxis Dipl. vet. med.
Mohs
& Dr. med. vet. Ammon 0172 -
7010275 (v. 7.00 - 22.00 Uhr)
Tierarztpraxis RUMI-VET
Dr. M. Thumes, Much,
Großtiere  0151 72150543
Kleintiere 0179 7020969
Tierärztezentrum Lohmar, Tel.
02246/912110
Tierklinik Köln-Porz  02203 -
33323
Tierklink Kaiserberg 0203 -
3053765

mobiler-Tiernotdienst24.de 0160
- 8811884
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
unter der Ruf-Nr. 01805 -01805 -01805 -01805 -01805 -
986700986700986700986700986700 können Sie den zahn-
ärztlichen Notdienst erfragen.
RettungsdienstRettungsdienstRettungsdienstRettungsdienstRettungsdienst
Tel.: 112112112112112
Informationszentrale fürInformationszentrale fürInformationszentrale fürInformationszentrale fürInformationszentrale für
VergiftungsfälleVergiftungsfälleVergiftungsfälleVergiftungsfälleVergiftungsfälle
in der Universitätsklinik Bonn, Tel.:
0228/192400228/192400228/192400228/192400228/19240.
NotrufNotrufNotrufNotrufNotruf
Polizeinotruf: 110Polizeinotruf: 110Polizeinotruf: 110Polizeinotruf: 110Polizeinotruf: 110
Feuerwehr und Rettungsdienst:Feuerwehr und Rettungsdienst:Feuerwehr und Rettungsdienst:Feuerwehr und Rettungsdienst:Feuerwehr und Rettungsdienst:
112112112112112
Sprechstunden der Polizei Much:Sprechstunden der Polizei Much:Sprechstunden der Polizei Much:Sprechstunden der Polizei Much:Sprechstunden der Polizei Much:
Dienstags 10.00 - 11.00 Uhr
Donnerstags 16.00 - 17.00 Uhr
und nach Vereinbarung
TTTTTel.el.el.el.el. 02245 - 91 71 0 + 91 71 52 02245 - 91 71 0 + 91 71 52 02245 - 91 71 0 + 91 71 52 02245 - 91 71 0 + 91 71 52 02245 - 91 71 0 + 91 71 52
Notdienst RWENotdienst RWENotdienst RWENotdienst RWENotdienst RWE
Bei Stromausfall im Versorgungs-
netz erreichen Sie den Störungs-
dienst der RWE Energie AG unter
der Telefon-Nr.:
0800 - 4 11 22 440800 - 4 11 22 440800 - 4 11 22 440800 - 4 11 22 440800 - 4 11 22 44.
Bereitschaftsdienst Gas- u.Bereitschaftsdienst Gas- u.Bereitschaftsdienst Gas- u.Bereitschaftsdienst Gas- u.Bereitschaftsdienst Gas- u.     WWWWWas-as-as-as-as-
serversorgung Muchserversorgung Muchserversorgung Muchserversorgung Muchserversorgung Much
Den Bereitschaftsdienst der rhe-
nag erreichen Sie jederzeitjederzeitjederzeitjederzeitjederzeit unter
der Telefon-Nr.:
0800 - 648 48 480800 - 648 48 480800 - 648 48 480800 - 648 48 480800 - 648 48 48
AbwasserbeseitigungAbwasserbeseitigungAbwasserbeseitigungAbwasserbeseitigungAbwasserbeseitigung
Bei Störungen im Bereich des öf-
fentlichen Abwassernetzes wen-
den Sie sich während der regulä-
ren Dienstzeiten bitte unter der
Nr. 02245 - 680 an den Abwasser-
betrieb der Gemeinde Much.
Außerhalb der regulären Dienst-
zeiten nimmt der Aggerverband
Gummersbach Meldungen über
technische Störungen im öffentli-
chen Abwassernetz entgegen. Die
„Wasserleitstelle“ des Aggerver-
bandes ist ständig besetzt und
unter der gebührenfreien Tel.Nr.
0800-7766655 zu erreichen.
Der Bereitschaftsdienst ist aus-
schließlich für Betriebsstörungen
im Bereich der öffentlichen Ab-
wasseranlage zuständig. Bei Pro-
blemen an privaten Abwasserlei-
tungen wenden Sie sich bitte an
eine Fachfirma Ihrer Wahl.
Anruf-Sammeltaxi MuchAnruf-Sammeltaxi MuchAnruf-Sammeltaxi MuchAnruf-Sammeltaxi MuchAnruf-Sammeltaxi Much
Das Anruf-Sammeltaxi erreichen
Sie unter folgender Telefonnum-
mer: 02241/49999902241/49999902241/49999902241/49999902241/499999.
Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-
beratungsstelle im Jugendhilfe-beratungsstelle im Jugendhilfe-beratungsstelle im Jugendhilfe-beratungsstelle im Jugendhilfe-beratungsstelle im Jugendhilfe-
zentrumzentrumzentrumzentrumzentrum
Die Erziehungsberatungsstelle
Siegburg bietet donnerstags von
9.00 - 12.00 Uhr eine offene

Sprechstunde für die Bürgerinnen
und Bürger der Gemeinde Much
im Jugendhilfezentrum in Neun-
kirchen Hauptstr. 78 an. Die
Sprechstunde findet im Raum
E.04, Telefon 02247/ 921555521
statt.
Frauen helfen FrauenFrauen helfen FrauenFrauen helfen FrauenFrauen helfen FrauenFrauen helfen Frauen
Frauenhaus Tel.
02241/14 84 93402241/14 84 93402241/14 84 93402241/14 84 93402241/14 84 934
Kleiderstube MuchKleiderstube MuchKleiderstube MuchKleiderstube MuchKleiderstube Much
Die neue Telefon Nr. lautet:
0163 7208005.
Um die Corona Schutzverordnung
einzuhalten, bitten wir um Anmel-
dung unter der Nr. 02245.3365.
Es dürfen max. 3 Kunden sich zur
gleichen Zeit für 30 min. in der
Kleiderstube aufhalten.
montags von 10:00 bis 12:00 Uhr,
mit Warenannahme
freitags von 15:00 bis 17:00 Uhr,
mit Warenannahme
Kleines Kleines Kleines Kleines Kleines WWWWWarenhaus derarenhaus derarenhaus derarenhaus derarenhaus der
FlüchtlingshilfeFlüchtlingshilfeFlüchtlingshilfeFlüchtlingshilfeFlüchtlingshilfe
Spenden von Hausrat und kleinen
Elektrogeräten können wie folgt
abgegeben werden: Jeden Don-
nerstag von 10.00-12.00 Uhr und
Samstag von 10.00-12.00 Uhr im
Pavillon neben der ehem. Grund-
schule Schulstr. 3 gegenüber der
ev. Kirche.
Mucher Mucher Mucher Mucher Mucher TTTTTafelafelafelafelafel
Ansprechpartner:
Frau Freitag, Telefon: 02245/1249
Frau Stöcker,
Telefon 02245/6005595
Ambulanter Hospizdienst MuchAmbulanter Hospizdienst MuchAmbulanter Hospizdienst MuchAmbulanter Hospizdienst MuchAmbulanter Hospizdienst Much
eeeee.V.V.V.V.V.....
WWWWWas machen wir? as machen wir? as machen wir? as machen wir? as machen wir? Wie kann manWie kann manWie kann manWie kann manWie kann man
uns erreichen?uns erreichen?uns erreichen?uns erreichen?uns erreichen?
Der Ambulante Hospizdienst Much
begleitet schwer kranke und ster-
bende Menschen durch ausgebil-
dete ehrenamtliche Mitarbeiter.
Wir bieten kostenlos qualifizierte
Beratung und Unterstützung am
Lebensende und offenen Umgang
mit den Themen „Tod“ und „Trau-
er“ an. Ebenso beraten und hel-
fen wir bei Patientenverfügungen
und Vorsorgevollmachten.
Wenn Sie nähere Informationen
benötigen oder Fragen haben,
können Sie uns montags + mitt-montags + mitt-montags + mitt-montags + mitt-montags + mitt-
wochswochswochswochswochs von 9.00 - 11.00 Uhr9.00 - 11.00 Uhr9.00 - 11.00 Uhr9.00 - 11.00 Uhr9.00 - 11.00 Uhr un-
ter der Tel.-Nr. 02245/61809002245/61809002245/61809002245/61809002245/618090
oder in unseren Büroräumen in
der Dr.-Wirtz-Str. 6 erreichen. (e-
mail: amb.hospizdienst-much@
web.de). Näheres erfahren Sie auf
unserer Homepage
www.hospizdienst-much.de
Freiwilligen-Agentur in MuchFreiwilligen-Agentur in MuchFreiwilligen-Agentur in MuchFreiwilligen-Agentur in MuchFreiwilligen-Agentur in Much
Die auch für Much zuständige
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Freiwilligen-Agentur bietet Be-
ratung zu allen Fragen des frei-
willigen Engagements und ver-
mittelt in individuell passende
Einsatzfelder.
Sprechstunde im Rathaus nach
Vereinbarung über das Hauptbü-
ro in Siegburg:
Freiwilligen-Agentur im Diakon-
ischen Werk, Tel. 02241 1462871,
Mo-Fr. 09-13:00 Uhr, Erste Infor-
mationen erhalten Sie auch über
unsere Homepage
www.freiwilligen-agentur.com
„Herz und Hände“ - Konkrete„Herz und Hände“ - Konkrete„Herz und Hände“ - Konkrete„Herz und Hände“ - Konkrete„Herz und Hände“ - Konkrete
Hilfe für alte und kranke Men-Hilfe für alte und kranke Men-Hilfe für alte und kranke Men-Hilfe für alte und kranke Men-Hilfe für alte und kranke Men-
schen in Muchschen in Muchschen in Muchschen in Muchschen in Much
Im Mai 2005 entschlossen sich
die Caritas-Pflegestation und der
Kath. Pfarrverband Much zum Pro-
jekt „Herz und Hände“.
Bis jetzt haben sich 14 Frauen
und 2 Männer gefunden, die eh-
renamtlich alte, kranke und ein-
same Menschen begleiten, ihnen
zuhören, ihnen vorlesen, für sie
einkaufen, mit ihnen spazieren
gehen, sie im Rollstuhl ausfahren
und ihnen viele andere kleine
Hilfsdienste leisten, um so deren
Leben zu bereichern.
Um sich über die Erfahrungen aus-
zutauschen, treffen sich die Hel-
fer und Helferinnen alle 4-6 Wo-
chen in der Caritas-Pflegestation
zum Gespräch in der Gruppe. Bei
diesen Beratungen werden wir von
einer Fachkraft des Kreis-Caritas-
Verbandes begleitet.
Verschwiegenheit ist dabei obers-
tes Gebot.
Weitere Frauen und Männer, die
sich für eine dieser Aufgaben in-
teressieren, sind uns herzlich will-
kommen.
Wenn jemand für einen seiner Fa-
milienangehörigen oder sich
selbst unsere Hilfe in Anspruch
nehmen möchte, sind wir gern
dazu bereit.
Melden Sie sich am besten direktMelden Sie sich am besten direktMelden Sie sich am besten direktMelden Sie sich am besten direktMelden Sie sich am besten direkt
bei der Kontaktadresse Elisabethbei der Kontaktadresse Elisabethbei der Kontaktadresse Elisabethbei der Kontaktadresse Elisabethbei der Kontaktadresse Elisabeth
Benstein,Benstein,Benstein,Benstein,Benstein,     TTTTTel.el.el.el.el. 02245 - 2756 02245 - 2756 02245 - 2756 02245 - 2756 02245 - 2756
esperanza - Beratungs- u.esperanza - Beratungs- u.esperanza - Beratungs- u.esperanza - Beratungs- u.esperanza - Beratungs- u.
Hi l fenetzHi l fenetzHi l fenetzHi l fenetzHi l fenetz
vorvorvorvorvor,,,,, während und nach einer während und nach einer während und nach einer während und nach einer während und nach einer
SchwangerschaftSchwangerschaftSchwangerschaftSchwangerschaftSchwangerschaft
Sozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer Frauen
für den Rhein-Sieg-Kreis efür den Rhein-Sieg-Kreis efür den Rhein-Sieg-Kreis efür den Rhein-Sieg-Kreis efür den Rhein-Sieg-Kreis e.V.V.V.V.V.....
Hopfengartenstr. 16,
53721 Siegburg
Wir beraten Sie
- über Möglichkeiten der Fami-

lienplanung
- bei Konflikten während der

Schwangerschaft

- bei persönlichen Lebens- u.
Beziehungsfragen

- bei finanziellen Fragen u. ge-
setzliche Ansprüchen

- bei Fragen zur Pränataldiag-
nostik

Wir helfen Ihnen
- Ihr zukünftiges Leben mit Kind

zu gestalten
- bei der Vermittlung von Sach-

u. Finanzhilfen
Wir begleiten Sie
- bei Ihren ersten Schritten als

Eltern
- wenn Sie Ihr Kind allein erzie-

hen
- nach einer Fehl- oder Totge-

burt
- nach einem Schwanger-

schaftsabbruch
Bitte vereinbaren Sie einen Bera-Bitte vereinbaren Sie einen Bera-Bitte vereinbaren Sie einen Bera-Bitte vereinbaren Sie einen Bera-Bitte vereinbaren Sie einen Bera-
tungstermin untertungstermin untertungstermin untertungstermin untertungstermin unter
02241 - 95 80 46.02241 - 95 80 46.02241 - 95 80 46.02241 - 95 80 46.02241 - 95 80 46.
Beratungen können nach Abspra-
che auch in Troisdorf, St. Augus-
tin, Hennef,
Meckenheim, Eitorf u. Bornheim
durchgeführt werden.
Initiative „Frauen erreichen -Initiative „Frauen erreichen -Initiative „Frauen erreichen -Initiative „Frauen erreichen -Initiative „Frauen erreichen -
Neugeborene schützen“Neugeborene schützen“Neugeborene schützen“Neugeborene schützen“Neugeborene schützen“
Der Sozialdienst katholischerDer Sozialdienst katholischerDer Sozialdienst katholischerDer Sozialdienst katholischerDer Sozialdienst katholischer
Frauen für denFrauen für denFrauen für denFrauen für denFrauen für den
Rhein-Sieg-Kreis eRhein-Sieg-Kreis eRhein-Sieg-Kreis eRhein-Sieg-Kreis eRhein-Sieg-Kreis e.V.V.V.V.V.....
bietet anonyme Beratung für
Schwangere in Krisensituationen
Krisentelefon: 0171/9664666
esperanza - Beratungs- u. Hilfe-
netz vor, während und nach einer
Schwangerschaft, kostenlose, an-
onyme online-Beratung:
www.esperanza-online.de
Probleme mit dem Jobcenter?Probleme mit dem Jobcenter?Probleme mit dem Jobcenter?Probleme mit dem Jobcenter?Probleme mit dem Jobcenter?
Hartz IV Selbsthilfegruppe
SASCHA
jeden Freitag von 10 bis 13 Uhr
in Troisdorf-Oberlar,
Landgrafenstr. 1
Tel: 02241 - 2014295
Die Beratung der ZukunftslotsenDie Beratung der ZukunftslotsenDie Beratung der ZukunftslotsenDie Beratung der ZukunftslotsenDie Beratung der Zukunftslotsen
Steht Ihnen bei Geldsorgen, Er-
ziehungsproblemen, Lebenskri-
sen, Schwierigkeiten bei Behör-
dengängen oder mit Formularen
kompetent vertraulich und kos-
tenlos zur Seite.
Darüber hinaus sind sie auch te-
lefonisch erreichbar unter
02245-4418
In Much Ort, Pfarrheim St. Marti-
nus, Klosterstr. 8,
1. & 3. Donnerstag im Monat von
15 - 17 Uhr Beratung durch die
Sozial-Lotsen, ohne Terminverein-
barung, Tel. 02245.4418
2. & 4. Donnerstag im Monat von
10 - 12 Uhr Beratung durch Ines

Mildner-Rest ( Dipl. Sozialarbei-
terin - SKF ), mit Terminvereinba-
rung, Tel. 02241.958046
Frau Ines Mildner-Rest vom Sozi-
alen Dienst des SKF steht für Be-
ratungsgespräche zur Verfügung.
Für Gespräche mit Frau Ines Mild-
ner-Rest bitten wir um Terminab-
sprache (Tel.: 02245/958046)
gebeten.
Die Selbsthilfegruppe „Der al-Die Selbsthilfegruppe „Der al-Die Selbsthilfegruppe „Der al-Die Selbsthilfegruppe „Der al-Die Selbsthilfegruppe „Der al-
kkkkkoholfreie oholfreie oholfreie oholfreie oholfreie WWWWWeg - Hilfe zureg - Hilfe zureg - Hilfe zureg - Hilfe zureg - Hilfe zur
Selbsthilfe“Selbsthilfe“Selbsthilfe“Selbsthilfe“Selbsthilfe“
lädt ein zum offenen Gesprächs-
kreis: jeden Dienstag von 18.00
bis 20.00 Uhr in der Fabrik Sieg-
burg, Lindenstr. 58 - 60 in Sieg-
burg-Zange.
Diskretion gewährleistet!
Kontakt: Brigitte, 0160 - 7354935
u. 02241 - 80 60 25, Marion,
02241 - 40 41 76
KISS Kontakt- u. Informationsstel-
le für Selbsthilfe im RSK
Marita Besler (Fachberaterin),
Landgrafenstr. 1, 53842 Troisdorf
Tel. 02241-94 99 99 / Fax 02241 -
40 92 20 / Mail:
marita.besler@paitaet-nrw.org
Sprechstunden derSprechstunden derSprechstunden derSprechstunden derSprechstunden der
Gleichstellungsbeauftragten derGleichstellungsbeauftragten derGleichstellungsbeauftragten derGleichstellungsbeauftragten derGleichstellungsbeauftragten der
Gemeinde MuchGemeinde MuchGemeinde MuchGemeinde MuchGemeinde Much
Die Sprechstunde der Gleichstel-
lungsbeauftragten (Annalena Mül-
ler) der Gemeinde Much findet
nach Terminabsprache statt.
Erreichbarkeit unter der Rufnum-
mer 02245 - 6811 oder
gleichstellung@much.de.
Schiedsamt der Gemeinde MuchSchiedsamt der Gemeinde MuchSchiedsamt der Gemeinde MuchSchiedsamt der Gemeinde MuchSchiedsamt der Gemeinde Much
Den Schiedsmann der Gemeinde
Much, Herrn Holger Friedrich, er-
reichen Sie unter der Telefon-Nr.
TTTTTel.el.el.el.el. 0157 - 30 75 77 89 0157 - 30 75 77 89 0157 - 30 75 77 89 0157 - 30 75 77 89 0157 - 30 75 77 89 oder
unter schiedsamt@much.de.
Sprechstunde nur nach Vereinba-
rung.
WWWWWeitere Infos unter wwweitere Infos unter wwweitere Infos unter wwweitere Infos unter wwweitere Infos unter www.bds-.bds-.bds-.bds-.bds-
nrwnrwnrwnrwnrw.com.com.com.com.com
Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-
Sieg-Kreis (SeKo / vormals KISS)Sieg-Kreis (SeKo / vormals KISS)Sieg-Kreis (SeKo / vormals KISS)Sieg-Kreis (SeKo / vormals KISS)Sieg-Kreis (SeKo / vormals KISS)
informiertinformiertinformiertinformiertinformiert
Die Beratung von Selbsthilfe-In-
teressierten findet in Much ab
sofort im Kath. Familienzentrum
„St. Martinus“, Birkenweg 7 (Tel.
02245-3233), statt. Die SeKo ist
weiterhin in Troisdorf, Mo-Mi-Fr v.
9.00 - 14.00 Uhr, in der Landgra-
fenstr. 1 zu erreichen (u. nach te-
lef. Vereinbarung).
Weitere Informationen:
Heike Trapphoff / Marita Besler,
Tel. 02241 - 94 99 99, Fax
 02241 - 40 92 20, Mail: selbsthil-
fe-rhein-sieg@paritaet-rnw.org

SuchtkrankenhilfeSuchtkrankenhilfeSuchtkrankenhilfeSuchtkrankenhilfeSuchtkrankenhilfe
Blaues Kreuz (BKE), Selbsthilfe-
organisation in der Suchtkranken-
hilfe für Angehörige u. Betroffene
- „Die Alternative zur Sucht“.
Treffen: montags (ungerade Ka-
lenderwoche) 19.00- 21.00 Uhr im
Gemeindehaus der ev. Kirche
Much, Schulstr. 2.
Info:
 02262 - 79 79 48 o.0175 - 8185100
www.blaues-kreuz-much.de
Pflege- u.Pflege- u.Pflege- u.Pflege- u.Pflege- u.     Adoptivfamilien -Adoptivfamilien -Adoptivfamilien -Adoptivfamilien -Adoptivfamilien -
WINDPFWINDPFWINDPFWINDPFWINDPFADADADADAD
im Rhein-Sieg-Kreis e.V.
Der Verein ist ein Zusammen-
schluss von Pflege- u. Adoptivfa-
milien aus dem gesamten Rhein-
Sieg-Kreis.
Anerkannt als Träger der frei-
en Jugendhilfe auf Kreisebene
und gemeinnützigen Zwecken
dienend.
Kontaktadresse: WINDPFAD e.V.,
1. Vorsitzende: Christa Schmiling,
Tel. 02292 - 95 95 94, Mail: Schmi-
l i n g - W I N D P FA D - S p i e l e @ t -
online.de / www.moses
-online.org/vereine/windpfad
Treffen: jeden zweiten Mittwoch
im Monat (außerhalb der Ferien)
v. 20.00 bis 21.45 Uhr im Servati-
ushaus der kath. Kirchengemein-
de St. Servatius Siegburg, Müh-
lenstr. 14
Suchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-Telefonelefonelefonelefonelefon
Wegweiser für Suchtkranke und
deren Angehörige im Rhein-Sieg-
Kreis
Tel. 02241 - 1478622 - Mo, Di, Do
v. 9.00-16.00 Uhr, Mi, Fr v. 9.00 -
12.30 Uhr
SKM - Kath.SKM - Kath.SKM - Kath.SKM - Kath.SKM - Kath.     VVVVVerein für sozialeerein für sozialeerein für sozialeerein für sozialeerein für soziale
Dienste im Rhein-Sieg-Kreis eDienste im Rhein-Sieg-Kreis eDienste im Rhein-Sieg-Kreis eDienste im Rhein-Sieg-Kreis eDienste im Rhein-Sieg-Kreis e.V.V.V.V.V.....
Bahnhofstr. 27, 53721 Siegburg
Tel. 02241 - 177816
Fax 02241 - 177831
Mail: skm@skm-rhein-sieg.de /
www.skm-rhein-sieg.de
Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
Treffen: jeden Dienstag um 19.30
Uhr im Gemeindehaus der ev. Kir-
che Neunkirchen, Dahlerhofer Str.
Info: Norbert 0178 1275 484, Hans
Jürgen 01601583934
Sozialdienst kath.Sozialdienst kath.Sozialdienst kath.Sozialdienst kath.Sozialdienst kath. F F F F Frrrrrauen eauen eauen eauen eauen e.V.V.V.V.V.....
Bonn u. Rhein-Sieg-KreisBonn u. Rhein-Sieg-KreisBonn u. Rhein-Sieg-KreisBonn u. Rhein-Sieg-KreisBonn u. Rhein-Sieg-Kreis
Hopfengartenstr. 16,
53721 Siegburg
Tel. 02241 - 958046
Fax 02241 - 9580489
Mail: info@skf-bonn-rhein-sieg.de
/ www.skf-bonn-rhein-sieg.de
Multiple SkleroseMultiple SkleroseMultiple SkleroseMultiple SkleroseMultiple Sklerose
Beratung u. Hilfe: Uwe Stommel,
Tel. 02295 - 902118, Michael Wen-
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116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

del, Tel. 02243 - 80373 /
www.mskreis-ruppichteroth.de

Kreisjugendamt Neunkirchen-Kreisjugendamt Neunkirchen-Kreisjugendamt Neunkirchen-Kreisjugendamt Neunkirchen-Kreisjugendamt Neunkirchen-
Seelscheid, Much u.Seelscheid, Much u.Seelscheid, Much u.Seelscheid, Much u.Seelscheid, Much u.
RuppichterothRuppichterothRuppichterothRuppichterothRuppichteroth
Hauptstr. 78, 53819 Neunkirchen,
Tel. 02247 - 92150
Sprechstunde des sozialen Diens-Sprechstunde des sozialen Diens-Sprechstunde des sozialen Diens-Sprechstunde des sozialen Diens-Sprechstunde des sozialen Diens-
tes für Much u. umliegende Ort-tes für Much u. umliegende Ort-tes für Much u. umliegende Ort-tes für Much u. umliegende Ort-tes für Much u. umliegende Ort-
schaftenschaftenschaftenschaftenschaften: Mi. von 14.00 - 15.00
Uhr im KiGa St. Martinus Much,
Tel. 02245 - 3233
Sprechstunde für Much-Kranü-Sprechstunde für Much-Kranü-Sprechstunde für Much-Kranü-Sprechstunde für Much-Kranü-Sprechstunde für Much-Kranü-
chel, Marienfeld u. umliegendechel, Marienfeld u. umliegendechel, Marienfeld u. umliegendechel, Marienfeld u. umliegendechel, Marienfeld u. umliegende
Ortschaften:Ortschaften:Ortschaften:Ortschaften:Ortschaften: Mi. von 14.00 -

15.00 Uhr im KiGa St. Mariä Him-
melfahrt Much,
Tel. 02245 - 619285
Terminabsprachen außerhalb die-
ser Zeiten unter Tel.
02247 - 92155525 u. 92155522
Gesprächskreise Gesprächskreise Gesprächskreise Gesprächskreise Gesprächskreise AnonymeAnonymeAnonymeAnonymeAnonyme
InsolvenzlerInsolvenzlerInsolvenzlerInsolvenzlerInsolvenzler
Die Gesprächskreise der Anony-
men Insolvenzler sind ein kosten-
loses Angebot der
gemeinnützigen Stiftung Finanz-
verstand. Die Gesprächskreise
finden in einem geschützten
Rahmen statt und bieten Infor-
mationen, Erfahrungsaustausch

und Hilfe zur Selbsthilfe an.
Wir laden Unternehmer, Verbrau-
cher und deren Angehörige ein,
die von Insolvenz bedroht
sind bzw. sich mit der Beantra-
gung konfrontiert sehen oder sich
bereits in der Insolvenz
befinden. Wir unterstützen sie
beim Neustart aus der Insolvenz.
Alle Mitarbeiter engagieren sich
ehrenamtlich unter der Schirm-
herrschaft der gemeinnützigen
Stiftung Finanzverstand.
Wenn Sie Fragen haben oder mehr
über die Anonymen Insolvenzler
wissen möchten, können Sie mich

gerne kontaktieren.
Die Treffen finden jeweils um
19:00 Uhr am 2. Mittwoch im Mo-
nat statt.
Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:
Gemeindezentrum der evangeli-
schen Kirche, Schulstraße 2,
53804 Much
(Eingang von der Schulstraße, um
die Kirche herum gehen, den Hin-
weis-Schildern folgen)
Anmeldung und Information unter:
much@anonyme-insolvenzler.de
Telefon: 0 22 45 / 6 19 99 99
(Anrufbeantworter)
Ansprechpartner: Susanne Lindner

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 20. Januar 2023Freitag, 20. Januar 2023Freitag, 20. Januar 2023Freitag, 20. Januar 2023Freitag, 20. Januar 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.01.2023 um 10 Uhr18.01.2023 um 10 Uhr18.01.2023 um 10 Uhr18.01.2023 um 10 Uhr18.01.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder WhatsApp
schreiben an 02241/260-380. REGIO
PRESSEVERTRIEB GMBH

TiereTiereTiereTiereTiere
HundeHundeHundeHundeHunde

Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen

Overath - Overath - Overath - Overath - Overath - VVVVVilkilkilkilkilkeratheratheratheratherath
3 Zi., K/D/B, 80 m², Garage, ab
01.04.2023; Tel. 02206/83955.

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

BIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstig
Metall- und Schlosserarbeiten sowie
Reparaturservice an.
Tel. 0 22 42 - 96 98 364

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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Traditionelles Berufsbild neu definiert
Seniorenassistentinnen als moderne Ausprägung der früheren Gesellschafterin
Die wohl bekannteste Gesellschafte-
rin des 19. Jahrhunderts war Ida Fe-
renczy. Als „Vorleserin Ihrer Majes-
tät“ der Kaiserin Elisabeth von Öster-
reich und Königin von Ungarn, be-
rühmt geworden unter dem Namen
Sissi, verkürzte Ferenczy die Abende
der Monarchin, vertrieb trübe Ge-
danken und stieg zu ihrer wichtigsten
Beraterin auf. Ferenczy verbrachte fast
40 Jahre an der Seite von Elisabeth,
bis zum gewaltsamen Tod der Kaise-
rin im Jahre 1898. Beide Frauen wa-
ren sich bei ihrem ersten Treffen sofort
sympathisch und vertraut gewesen.
In heutiger Zeit kann man die Senio-
ren-Assistenz als Weiterentwicklung
des Berufsbildes der Gesellschafterin
betrachten. Frauen und Männer se-
hen sich dabei als besonnene Ratge-
ber der älteren Person, sorgen sich um
ihr Wohl und verschönern ihr den Tag.
Einsamkeit älterer Menschen: Senio-Einsamkeit älterer Menschen: Senio-Einsamkeit älterer Menschen: Senio-Einsamkeit älterer Menschen: Senio-Einsamkeit älterer Menschen: Senio-
ren-Assistenz wirkt der Isolationren-Assistenz wirkt der Isolationren-Assistenz wirkt der Isolationren-Assistenz wirkt der Isolationren-Assistenz wirkt der Isolation
entgegenentgegenentgegenentgegenentgegen
Diese Art der Begleitung wird in den
letzten Jahren immer häufiger ge-
sucht. Hauptgrund: Gesellschaftliche
und familiäre Umbrüche wie ein be-
ruflich bedingter Wegzug der Kinder,
der Verlust des Partners oder der Part-
nerin und zunehmend unverbindliche
und weniger werdende Sozialkontak-
te führen bei vielen Seniorinnen und
Senioren in die Einsamkeit. Das noch
recht neue Berufsbild der Senioren-
Assistenz wirkt der Isolation
entgegen und wird auch von rüstigen
älteren Menschen in Anspruch ge-

nommen. Sie haben weniger den Be-
treuungsaspekt im Blick als vielmehr
das gesellschaftliche Miteinander.
Dazu zählen Theater- und Museums-
besuche, gemeinsame Unternehmun-
gen und Vorleseabende. Im Rahmen
des von Ute Büchmann im Jahr 2006
entwickelten Konzepts der Senioren-
Assistenz wurden mittlerweile mehr
als 2.000 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer ausgebildet. Informationen
zu den Seminaren, die in Kiel, Nor-
derstedt, Hamburg, Leipzig, Nürnberg
und an zwei Orten im Raum Düssel-
dorf/Leverkusen stattfinden, gibt es
unter www.senioren-assistentin.de.
Während der Ausbildung werden die
Teilnehmenden auf die unterschiedli-
chen Facetten des Alters vorbereitet
und absolvieren zusätzlich ein Selbst-
ständigkeitstraining, um für die Exis-
tenzgründung im sozialen Bereich vor-
bereitet zu sein.
Keine Einzelkämpfer: Senioren-As-Keine Einzelkämpfer: Senioren-As-Keine Einzelkämpfer: Senioren-As-Keine Einzelkämpfer: Senioren-As-Keine Einzelkämpfer: Senioren-As-
sistenten vernetzen sichsistenten vernetzen sichsistenten vernetzen sichsistenten vernetzen sichsistenten vernetzen sich
Gemeinsam mit anderen lässt sich
die Selbstständigkeit viel leichter
meistern: Viele Senioren-Assistenten
vernetzen sich deshalb nach Ab-
schluss der Ausbildung und schließen
sich vor Ort in kleinen Teams oder
Regionalgruppen zusammen. Gera-
de für frisch gebackene Senioren-As-
sistenten bedeutet dies, dass sie in
ihrem neuen Beruf nicht als Einzel-
kämpfer agieren müssen. Zudem er-
halten sie die Möglichkeit, ein aussa-
gekräftiges Profil in ein Vermittlungs-
portal einzustellen. (djd)

Ute Büchmann hat schon vor vielen Jahren das Berufsfeld der qualifizier-Ute Büchmann hat schon vor vielen Jahren das Berufsfeld der qualifizier-Ute Büchmann hat schon vor vielen Jahren das Berufsfeld der qualifizier-Ute Büchmann hat schon vor vielen Jahren das Berufsfeld der qualifizier-Ute Büchmann hat schon vor vielen Jahren das Berufsfeld der qualifizier-
ten Senioren-Assistenz entwickelt. Neben fachlichem Wissen wird vorten Senioren-Assistenz entwickelt. Neben fachlichem Wissen wird vorten Senioren-Assistenz entwickelt. Neben fachlichem Wissen wird vorten Senioren-Assistenz entwickelt. Neben fachlichem Wissen wird vorten Senioren-Assistenz entwickelt. Neben fachlichem Wissen wird vor
allem auch das nötige Know-how für die Selbstständigkeit vermittelt.allem auch das nötige Know-how für die Selbstständigkeit vermittelt.allem auch das nötige Know-how für die Selbstständigkeit vermittelt.allem auch das nötige Know-how für die Selbstständigkeit vermittelt.allem auch das nötige Know-how für die Selbstständigkeit vermittelt.
Foto: djd/Büchmann/Seminare/Friedrun ReinholdFoto: djd/Büchmann/Seminare/Friedrun ReinholdFoto: djd/Büchmann/Seminare/Friedrun ReinholdFoto: djd/Büchmann/Seminare/Friedrun ReinholdFoto: djd/Büchmann/Seminare/Friedrun Reinhold
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Mit Coaching zum Traumjob
Professionelle Begleitung in allen Phasen der
Arbeitssuche
Stellenanzeigen durchstöbern, Be-
werbungen schreiben, Vorstellungs-
gespräche meistern - die Jobsuche
gehört bei vielen Menschen nicht ge-
rade zu den Lieblingsbeschäftigun-
gen. Heute gibt es in Deutschland
zahlreiche Coaches, die sich auf das
Thema spezialisiert haben und ihren
Klientinnen und Klienten bei jedem
dieser Schritte zur Seite stehen.
Antworten im Antworten im Antworten im Antworten im Antworten im VVVVVerlauf des Coachingserlauf des Coachingserlauf des Coachingserlauf des Coachingserlauf des Coachings
selbst erarbeitenselbst erarbeitenselbst erarbeitenselbst erarbeitenselbst erarbeiten
Zu Beginn eines solchen Coachings
steht der Austausch über die eigenen
Wünsche und Ziele. „Manche Klient-

innen und Klienten möchten im Vor-
stellungsgespräch sicherer auftreten,
andere wollen den Schritt in die Selbst-
ständigkeit wagen“, berichtet Coach
Gerjet Kleine-Weischede vom Insti-
tut für Berufliche Bildung (IBB). Der
Bildungsträger bietet passende Ein-
zel- oder Gruppenangebote sowie
Online-Coachings an, Infos gibt es
zum Beispiel unter www.ibb.com. Bei
den weiteren Treffen, so Kleine-Wei-
schede, erarbeite man mithilfe von
erprobten, kreativen Methoden den
individuellen Lösungsweg: „Es geht
nicht darum, dass der Coach Antwor-

ten auf die Fragen des Klienten gibt.
Das Ziel ist, dass man sich diese Ant-
worten im Verlauf des Coachings
selbst erarbeitet.“
Gruppencoaching:Gruppencoaching:Gruppencoaching:Gruppencoaching:Gruppencoaching:     Austausch mitAustausch mitAustausch mitAustausch mitAustausch mit
Gleichgesinnten kann hilfreich seinGleichgesinnten kann hilfreich seinGleichgesinnten kann hilfreich seinGleichgesinnten kann hilfreich seinGleichgesinnten kann hilfreich sein
Die letzte Phase des Coachingpro-
zesses ist eine Art Verlaufskontrol-
le: Was sind die letzten Schritte?
Wie gehts nach dem Coaching wei-
ter? „Ich weiß mich jetzt besser zu
bewerben und mich vorzustellen“,
resümiert etwa Cenk Aktas seine
Erfahrungen mit dem Einzelcoa-
ching beim IBB. Er wisse nun, wo
seine Stärken und Schwächen lie-
gen. Neben dem klassischen Ein-
zelcoaching bieten Bildungsträger
auch Gruppencoachings an. „Der
Austausch mit Gleichgesinnten
kann helfen, die eigene Situation
klarer zu sehen“, erklärt Kleine-
Weischede. Auch eine Kombination
aus Einzel- und Gruppencoaching
sei möglich, genauso wie die Er-
gänzung durch fachliche Weiterbil-
dungen und vor allem durch eine
Bewerbungsunterstützung.
Coaching kann vom Jobcenter oderCoaching kann vom Jobcenter oderCoaching kann vom Jobcenter oderCoaching kann vom Jobcenter oderCoaching kann vom Jobcenter oder
der der der der der Agentur für Agentur für Agentur für Agentur für Agentur für Arbeit gefördertArbeit gefördertArbeit gefördertArbeit gefördertArbeit gefördert
werdenwerdenwerdenwerdenwerden
Ein professionelles Coaching kann
beispielsweise mit einem sogenann-
ten „Aktivierungs- und Vermitt-
lungsgutschein“ (AVGS) vom Job-
center oder von der Agentur für Ar-
beit finanziert werden. Diesen kann
man bei zertifizierten Anbietern ein-
lösen. Voraussetzung dafür ist, dass
man arbeitssuchend oder von Ar-
beitslosigkeit bedroht ist. Das kann
zum Beispiel auch Hochschulabsol-
venten, Berufsrückkehrer und
Selbstständige betreffen. (djd)

Beim Online-Coaching wird mithilfe erprobter, kreativer Methoden derBeim Online-Coaching wird mithilfe erprobter, kreativer Methoden derBeim Online-Coaching wird mithilfe erprobter, kreativer Methoden derBeim Online-Coaching wird mithilfe erprobter, kreativer Methoden derBeim Online-Coaching wird mithilfe erprobter, kreativer Methoden der
individuell passende Lösungsweg bei der Jobsuche gefunden. Foto: djd/individuell passende Lösungsweg bei der Jobsuche gefunden. Foto: djd/individuell passende Lösungsweg bei der Jobsuche gefunden. Foto: djd/individuell passende Lösungsweg bei der Jobsuche gefunden. Foto: djd/individuell passende Lösungsweg bei der Jobsuche gefunden. Foto: djd/
www.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.comwww.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.comwww.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.comwww.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.comwww.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.com
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So gelingt der Branchenwechsel
Darauf sollten Quereinsteiger bei einer beruflichen Neuorientierung achten

Der Fachkräftemangel in
Deutschland erreicht neue
Höchststände: Im Mai 2022 wa-
ren rund 865.000 Stellen unbe-
setzt, wie die Agentur für Arbeit
meldet. Einer Studie der KfW
Förderbank und des Instituts der
deutschen Wirtschaft zufolge
bremst der Fachkräftemangel
mittlerweile die Geschäfte von
fast jedem zweiten Unterneh-
men. Besonders betroffen sind
der Gesundheitssektor mit der
Alten- und Krankenpflege, aber
auch technische Berufe und das
Handwerk. Wer momentan auf
der Suche nach einer neuen Stel-
le ist, hat gute Chancen, über
einen Quereinstieg in einer an-
deren Branche neu zu starten.
Eignung vorab gründlich prüfenEignung vorab gründlich prüfenEignung vorab gründlich prüfenEignung vorab gründlich prüfenEignung vorab gründlich prüfen
Für einen grundlegenden Wech-

sel eignen sich insbesondere
Berufe in der Pflege, in der IT
oder im Bildungswesen. So ist
beispielsweise der Berufsein-
stieg als Lehrerin oder Lehrer
mittlerweile ohne Lehramtsstu-
dium möglich. In der IT-Branche
locken attraktive Perspektiven
und Qualifizierungsoptionen für
Quereinsteigerinnen und Quer-
einsteiger. Allerdings: Der Wech-
sel in ein unbekanntes Tätig-
keitsfeld ist mit Herausforderun-
gen verbunden. Nicht alle verfü-
gen über die Energie, um sich
gründlich in Themen, Teams und
Tätigkeiten einzuarbeiten.
Wechselwillige sollten daher die
eigene Motivation prüfen. „Zum
erfolgreichen Quereinstieg ge-
hört in jedem Fall die Bereit-
schaft, Neues zu lernen und sich

mit Begeisterung in ein unbe-
kanntes Gebiet zu begeben“,
sagt Vera Vogel, Personalchefin
der Adecco Group. Bei diesem
Unternehmen beispielsweise
können Interessierte die Eignung
für einen Beruf in einem Assess-
ment Center testen. Zusätzlich
erhalten Branchenneulinge Un-
terstützung mit einem Mento-
renprogramm und haben über
eine E-Learning-Plattform die
Möglichkeit, Wissenslücken zu
schließen.
Unterstützung beim UmstiegUnterstützung beim UmstiegUnterstützung beim UmstiegUnterstützung beim UmstiegUnterstützung beim Umstieg
Außerdem gibt es gezielte Qua-
lifizierungsmaßnahmen für be-
stimmte Berufe wie eine Wei-
terbildung als Berufskraftfah-
rerin oder -fahrer oder als Fach-
kraft Lager und Logistik. Über
Programme wie „Career Up“,
das die Adecco Group in Zu-

sammenarbeit mit Bildungsträ-
gern und der Agentur für Arbeit
durchführt, können sich Inter-
essierte schon während der Ar-
beitssuche weiterqualifizieren.
Neben den fachlichen Kennt-
nissen ist es aber auch wichtig,
sich frühzeitig über die eige-
nen Erwartungen an den neuen
Job klar zu werden. Welche
Branche passt am besten? Eine
kurze Recherche im Internet,
Informationsbroschüren oder
Erfahrungsberichte helfen bei
der Beantwortung dieser Fra-
ge. Ausgeschlossen ist ein
Quereinstieg nur in einigen
Bereichen: Sogenannte ge-
schützte Berufe wie Physiothe-
rapeuten oder Ingenieure kön-
nen nach wie vor allein mit ab-
geschlossener Berufsausbil-
dung ausgeübt werden. (djd)
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